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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber ‘“Asscciated Presa.” 
Zuland. 


ArbeitersUngelegenheiten. 
Großer Seidenfabrif-Streif zu Ende. 


Scranton, Pa., 25. April. Mit 324 
gegen O Stimmen befchloffen heute die 
Weber der Sauquoit-Seidenfabrif, den 
Borfchlag des Superintendenten Da- 
pi3 anzunehmen und zur Arbeit zurüd- 
zufehren. Der Vorfchlag involvirt eine 
Lohn-Erhöhung um 8 bis 12 Prozent, 
einen Samftags-Hclbfeiertag imSom= 
mer und noch einige HleinereZugeitänd- 
niffe, und ift in der Hauptfahe Da3- 
felbe, was Davis fchon drei Tage vor 
dem Ausbruch t:3 Streif3 angeboten 
hatte. re 

Die obige Seivenfabrif ift die größte 
diefer Art in den Ber. Staaten. ' 

Die Zahl der Angejtellten — meift 
meibliche — beträgt etwa 4000; fie 
Alle werden am Montag wieder arbei= 
ten. „Mutter ones“ hatte die Kam- 
pogne der Mädchen geführt. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, IU., 25. April. Der 
Genat hieß die michtige Chicagoer 
Tomnfhip - KRonfolidirungs - Vorlage 
mit 34 gegen 4 Stimmen gut. Die 
Vorlage bedarf jet nur nod) der Un- 
terſchrift desGouverneurs, umGeſetzes— 
kraft zu erhalten! 

Die Vorlage bedurfte unbedingt 34 
Stimmen, um einſchließlich der Dring— 
lichfeit8 = Klaufel angenommen zu 
werben. 

Das Abgeordnetenhaus nahm Die 
Pfändungs- (Garnifhment:) Vorlage 
des Auftiz-Ausfchuffes mit 90 gegen 
18 Stimmen an. 

Sprinafield, IU., 25. April. Als 
Spezialgefchäft jteht heute im-Senat 
bie Vorlage betreff3 Konfalidirung der 
ZIomnfhip-Berwaltungen in Chicago 
zur dritten Zefung. 

Das Abgeordnetenhaus nahm ge= 
ftern Abend die Bomle’fche Vorlage an, 
welche der Drainage-Behörde dasRecht 
gibt, weitere Schuldfcheine ausauftel- 
Ien, um Geld für die Erweiterung bes 
Chicago River flüffig zu machen. Auch 
wurde die Trautmann’sche Vorlage be- 
huf3 Vermwilligung von $250,000 für 
die Vertretung des Staates Jllinois 
auf der St. Louifer Ausftelung gut— 
geheißen. 

„Kalter. Bafferitrahl‘’ aus Ruf: 
laud. 

Indianapolis, 25. April. Das hiefige 
„Sournal“ veröffentlicht einen Brief 
pom amerifanifchen Generalfonjul in 
der ruſſiſchen Hauptſtadt St. Peters— 
burg, Oberſt W. R. Hollaway, worin 
es u. A. heißt: „Ich bin überzeugt, daß 
die amerikaniſchen Zeitungen eine grö— 
Bere Menge falfcher Nachrichten über 
Rußland drucken, als die Zeitungen 
aller anderen Länder der Welt zuſam— 
men genommen. Die Erzählungen, 
welche über die jüngſten angeblichen 
Unruhen in St. Petersburg an Die 
amerikaniſche Preſſe telegraphirt wur— 
den, waren zum größten Theil er— 
funden und ſtammten, wenn ſie auch 
unter dem Vatum St. Petersburg 
veröffentlicht wurden, nicht aus der 
Hauptſtadti des ruſſiſchen Reiches, ſon— 
dern waren Senſations-Nachrichten 
entnommen, die aus Berlin, Wien und 
London ftammten. Keine intelligente 
Berfon kann glauben, daß die ruffifche 
Studentenfchaft zum großen Theil aus 
Nibiliften beitehe oder mit der Bewe— 
gung der Nihiliften Tympathifire. Wie 
grobe Körperfchaften von Gtudenten 
in der ganzen Welt, glauben fie ihre 
Anläffe zur Beichwerde zu haben und 
haben fie wahricheinlich auch; fie wün- 
chen die Abftellung derfelben aber auf 
eigene Art, in tmelcher die Behörden 
nicht mit ihnen übereinftimmen. 

Die Angabe, daß Koſaken auf die 
aus Männern und Frauen beftehende 
Menge einritten und mit ihren Säbeln 
Iint3 und rechts einhieben, ift vollftän- 
big erlogen. Die Kofaten hatten über- 
haupt feine Säbel bei fich.“ 

Mormonen wollen Chicagoer 

betehren. 


Williams Bay, Wis., 25. April. In 
ber Nähe von Lake Geneva ift eine 
Mormonengemeinde gegründet worden 
mit der Wbficht, unter den reichen 
Ehicagoern, die mährend der Sommer: 
zeit dort Erholung Juden, Profelyten 
zu machen. Die Gemeinde zählt jekt 
ungefähr 30 Mitglieder. Obgleich dem 
Eebrauce der Mormonenfirhe gemäß 
jedes Mitglied prebigt, fo hält die Ge- 
meinde doch in der Berfon Rev. Cha. 
Ö. Durr’3 einen Berufsprediger. 


MWieder ein Mufentempel - Brand! 


Dallas, Tex. 25. April. Das „Dal 
a8 Dpera Houfe“ brannte zu früher 

orgenftunde volftändig niever, und 
ber Direltor George W. Anfen wurde 
mit Inapper Noth vor dem Flammen- 
tobe gerettet. Die feuerwehr hatte alle 
Mühe, der Meiterberbreitung der 
Be auf große Gejchäftshäufer 

inhalt zu thun. Finanzieller Verluft 
etwa $100,000. 

Am Galgen. 


Union, Ba., 25. April. Mart Tho— 
mas Hayes wurde bier wegen Ermor- 
dung feines langjährigenffreundes und 
‚Nachbarn William Lomdon (am Abend 
le 3, Juli 1899 in einem Streit) ge- 
° hängt, ‘Er wies alle religiöfen Trö- 


ra au gan At | 
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„Mord im eritcn Grad‘, 

Die Anflage gegen den Anwalt Patrid. 

New Hort, 25. April. Die Großge- 
fchworenen reichten in aller Form eine 
Anklage gegen den Anwalt Albert T. 
Patrid wegen Ermordung des alten 
Milionärs William Marfh Rice — im 
Einverftändniß mit defjen Diener — 
heute ein. Die Anklage umfaßt 10 
Punkte und lautet auf Mord im erjten 
Grad. 

Betanntlih muthmaßt man, daß 
der Mord mitteld Gift zu Erbichlei- 
cherei = Zmeden verübt morden fei. 
Der Diener wurde zum Staatözeugen. 


Schieht ihren Bruder nieder. 


| _ Yaymood, Wiß., 25. April. Um ihren 
DBater vor Brutalitäten jeitens ihres 
Bruders Eugene Buell zu reiten, Jhoß 
eine in biefiger Nähe mwohnhafte junge 
Yrauensperfon Lehteren in die Hüfte. 
Der gemalttbätige junge Mann wurde 
auf die Anklage des thätlichen Angriffs 
auf Vater und Schmwefter verhaftet und 
in’3 Gefängniß gejebt. E 

Eugene Buell hatte vor ungefähr 
drei Jahren einen Mord begangen, 
war aber, nch Schuldigfprehung im 
erften Progeffe, in einem zweiten Pro= 
zefle freigefprochen worden und wohnte 
jeither Hei feinem, acht Meilen bon 
bier wohnhaften Vater. Er mar ber 
Schreden der Familie, und der Vater 
ſah fich endlich genöthigt, ihn verhaften 
zu laffen. Beim Verhör ftellte fich der 
Bater nicht als Zeuge, weshalb Buell 
freigelaſſen wurde. Schnurſtracks be— 
gab er ſich nach Hauſe und machte einen 
brutalen Angriff auf ſeinen Vater, 
morauf feine Schmefter in der erwähn- 
ten Weife zu Hilfe fam. 

Weibliher Bandit! 


Kenojha, Wis., 25. April. Geitfur- 
zem treibt hier eine Frau alsEinbreche— 
rin ihr Unmejen. Alle Berfuche der Bo- 
lizei, die Diebin zu ermwifchen, find bis 
jeßt gejcheitert. ALS fie verfuchte, die, 
zu der Schneidermwerfftätte von John 
fon und Köhler führende Thüre zu er- 
brechen, wurde fie von Frau Köhler, 
die fich im oberen Stodiwerf des Hau- 
jes befand, entdedt und durch deren 
Rufe verfcheucht. Als die Polizei auf 
dem Plate anlam, war das Weib be- 
reit3 verfchwunden und mit ihr gmei 
Männer, die Wache geftanden hatten. 
Diejelbe foll etwa 30 Jahre alt, fchlant 
und blond fein. Zu den Männern, die 
bei ihr waren, joll fie in befehlendem 
Zone gefprochen haben. 

Nadı den Philippinen zurüd. 

Springfield, Maff., 25. April. 
Genor Sirto Lopez, der befannte Phi: 
lippiner = Vertreter, hat feine Freunde 
benachrichtigt, daß er heimreifen werde. 
Er jagt, wenn er die neuerlichen ame: 
tifanifchen Berichte über die Unteriwer- 
fung Aguinaldo8 und anderer feiner 
Zandaleute der Wahrheit entjprechend 
finden follte, jo würde er fich ebenfalls 
unterwerfen. In San Tranciäco wird 
er noch eine Rede halten, und er erwar: 
tet, im Juli in Manila einzutreffen. 

Kubaner bei MeKinien ! 

Waſhington, D. E., 25. April. Die 
Delegaten der fubanifchen PVerfaf- 
Jung3fonvention trafen, unter Voran- 
tritt des Kriegsfefretärd Root und an= 
berer Beamter, im Weißen Haus ein 
i und murden dem Bräfidenten McKin- 

[ey vom Generalgoupverneur Wood vor- 
geitellt. E8 fol nichts über den Inhalt 
ber IInterredungen veröffentlicht mer: 
den, die übrigens zunächſt nur aus ei- 
nem Höflichfeiten-Austaufch beftanden. 
Kaum eine halbe Stunde dauerte die 
Privat-Audienz bei MeKinley. 
Unwetter und Hochfluth. 
Louisville, 25. April. Der hie 
ſteigt hier noch immer, etwa einen Zoll 
in der Stunde. Man erwartet aber, 
daß Freitag-Nachmittag oder Freitag— 
Nacht das Steigen aufhören wird. 
Dei Rentudyfluß ift allenthalben im 
Fallen. 
JCincinnati, 25. April. Das Wetter⸗ 
Büreau dahier hat ſich neuerdings nicht 
als ein guter Prophet erwieſen. Der 
Ohio ſtieg heute Nachmittag noch im— 
mer. 
Ein Toller verbreitet Schrecken. 


La Croſſe, Wis. 25. April. Andrew 
Harrid, ein aus dem Viroqua = Afyl 
entjprungener Jrrfinniger, jagt feit 
mehreren Tagen die zwifchen Viroqua 
und La Eroffe mohnenden Farmers— 
leute in Anaft und Schreden. Er ift 
bon riefiger Geftalt und Stärke, und 
die ihm nachitelfenden Beamten waren 
bis jeßt nicht imftande, feiner habhaft 
zu werben, obwohl er oft aus den 
Wäldern berausfommt und die Far: 
merfamilien durdh feine wilden Geber- 
den in Angſt nerfegt. 

Bon Eisbergen eingeidhlofien. 

Port Huron, Mich., 25. April. Vom 
Geſtade aus fannıman eine Yylotte von 
14 Dampfern auf dem Huronfee jehen, 
melche burch Kleine Eißberge gefperri 
find und meber fich felber, rioch ande- 
ren Booten helfen fünnen. Unter die- 
fen Dampfern find: “ „Gampbell“, 
„Pentland“, „MeBittie”, „St. Baul“, 
„Huron“ und „Zampa“. 

Ausland. 
winanztrife in Japan ! 

Yotohama, 25. April. Ueber zwan- 
zig Banken zu Wala und in den füd- 
lichen und mittle en Rroninzen des Rei- 
ches haben ihre Zahlungen ejngeftellt. 
Die „Bank don Japan“ Ieiffete ihnen 


Beiftand, aber, 
tere Mölhe. 
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an fürdtet noch wei- | Nunmehr 


Ehicago, Donnerftag, den 25. April 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Weitere China⸗tampfe. 
Die dhinefifchen Regierungs - Truppen aber 


—* nirgends Widerſtand zu beabſich⸗ 
igen. 


Berlin, 25. April. Die neuefte Depe- 
Ihe des „Berliner Lofal-Anzeiger“ aus 
Pin-Tfehau meldet: 

Eine berittene deutfche Infanterie— 
Patrouille fand die chinefifchen Befefti- 
gungsmerfe unbejegt und auch nicht 
armirt. Die Eingeborenen beftätigten, 
daß fich der General Liu mit dem größ- 
ten Theil feiner Armee hinter die®roße 
Mauer zurüdgezogen habe. 

Berlin, 25. April. Der Korrefpon- 
dent des „Berliner Lofal-Anzeiger“ 
meldet aus Tjchang Ting (bei Bao- 
tingfu): 

„Die deutfch-frangöfifche Erpedition 
nähert fich jegt der Front der dhinefi- 
Then Armee, welche anfcheinend 25,000 
Mann ftarf und in drei Pofitionen 
mohlverfchangt ift. 

Die Deutfchen marfchirten über 
Ichwierige Bergpäffe nach der Pforte 
ber Großen Mauer zu Nieng-Tui-Ran. 

Der Tzeind feheint nicht geneigt zu 
fein, Widerftand zu leiften, und fein 
bölliger Rückzug hinter die Große 
Mauer wird erwartet.“ 

Peking, 25. April. Die internatio- 
nale Abtheilung von 800 Mann unter 
Dberft "Rodford, melde von Shan- 
Hai-Kman aufbradh, um die „Boxer“ 
und Räuber zu beftrafen, melche fürz- 
lich die indifchen Truppen angriffen, 
wobei Major Bromning fiel, trafen mit 
dem Tyeinde zufammen und tödteten 50 
Mann. Auf Seite der Verbündeten 
wurden 6 Briten, 2 Japaner und ein 
Franzoſe getödtet. Der Tyeind floh 
—* Gebirge, wird jedoch verfolgt wer— 

en. 

Die Deutſchen ſind von der Pao— 
Ting = Fu = Erpedition zurüdberufen 
worden. hr Benehmen mährend ber 
legten Woche hat in Peking nicht nur 
bei den Ehinefen, fondern auch bei den 
Verbündeten große Entrüftung er- 
regt (?). 

Bei Tien-Tfin fanden die Engländer 
19 bvergrabene Krupp-Geſchütze nebſt 
einer Quantität Munition. 

Die Entfhädigungs-Anfprüche Xa- 
pans an China betragen 4,750,000 
Pr. Sterl. 

Berlin, 25. April. Anläßlich der 
fürzlichen Ermordung der deutfchen 
Gefreiten Kunz und Schmidt in Be- 
fing beflagen die hiefigen Blätter bie 
zahlreihenSchidfalsfchläge, melche mit 
der China-Affäre verbunden find, und 
meifen dabei-inäbefondere auf den Er- 
ftidungstod des Dberft Graf York v. 
Wartenberg, die Ermordung des 
Hauptmanns Bartfch und das fchred- 
lihe Ende des Generalmajor v. 
Schmwarzhoff hin. Dem gegenüber äu- 
Berte fi ein Diplomat folgenderma- 

en: 


n: 

„Sraf Walderfees Mahnungen, an- 
gefichtS der chinefifchen Hinterlift vor: 
ftchtig zu fein, find vielfach mihachtet 
worden. Dem Hauptmann Bartjch mä- 
re nicht3 gejchehen, wenn er auf feinem 
Spazierritt eine Orbonnanz mit gela- 
denem Karabiner mitgenommen hätte, 
und Kunz und Schmidt lebten heute 
noch, wenn fie nicht unbewaffnet die 
Brücke überfchritten und den Hofraum, 
in dem ihre Leichen gefunden wurden, 
betreten hätten. Der Philofoph Scho- 
penhauer fagte: „Wa3 wir Schidjal 
nennen, find gewöhnlich nur die eige- 
nen dummen Gtreiche.” 


Senſationeller Erguß. 


Berlin, 25. April. Faſt alle hieſigen 
Blätter geben mit entſprechenden Kom— 
mentaren den neueſten ſenſationellen 
Artikel des ruſſiſchen Fürſten Uch— 
tomski wieder, welchen derſelbe in der, 
von ihm herausgegebenen „St. Peters⸗ 
burger Wjedomoſti“ bringt. Fürſt Uch— 
tomski — der ein perſönlicher Freund 
des Zaren und Präſident der ruſſiſch— 
chineſiſchen Bank, ſowie Mitglied des 
Verwaltungsrathes der mandſchuriſchen 
EiſenbahnGeſellſchaft iſt — ſagt darin 
wörtlich: 

„Dank dem weiſen Beſchluß unſerer 
Regierung könen wir den weiteren Ver— 
lauf der Ereigniſſe in China ruhig 
abwarten. Wir fünnen uns vom ruf- 
filden Standpunfte au8 nur freuen, 
menn die frechen Ausländer, verblendet 
buch fatanifche Bozheit und grenzen- 
lofe Habfucht, allmälig in die Grube 
berfinfen, die fie für Andere gegraben 
haben. Offenbar naht ber Abred- 
nungstag für das unerhörte Verbrechen, 
womit der chriftliche Welten fich be- 
fhmußte, indem er über dag Meer ber- 
anfleg und die harmlofen Chinefen 
quälte Für China naht ein 1812. 
Epidemien helfen den Ebinejen, die alle 
Hilfgmittel der Selbfivertheidigung be- 
figen, um dem verthierten weißen Man- 
ne zu zeigen, daß es auch ſchon in die— 
ſer Welt ein jüngſtes Gericht gibt. 


Mit einem ſolchen Finale ſympathiſiren 


wir in vollem Umfange.“ 


Haftbefehl gegen den „Dreſch⸗ 
grafen“. 


Dresden, 25. April. Der bekannte 
Antifemit Graf Püdler auf Klein- 
Tichirne bei Glogau in Schlefien hatte 
bor einiger Zeit in einer antifemitifchen 
—— — in Dresden eine —* 

rüchtigten Hetzreden geheſten. Er 
wurde darauf von den 96* Gerich⸗ 
ten wegen Aufreizung zum Klaflenda 
in Anflagezufland verfeßt, 30g e3 aber 
vor, in dem, zur Verhandlung anbe- 
taumten Termin u erfcheinen. 


50 Gonle! 


Große Chemitalienfabrit-Erplofion 
bei Frauffurt. 


Frankfurt a. M., 25. April. Drei 
Dampftefjel der Grieöheimer eleftro- 
chemifchen Fabrik, bei Griesheim, flo- 
gen heute Nachmittag in die Luft, und 
es follen 50 Menjden getödtet, und 
140 verwundet fein! 

Die Fabrif brennt jegt. Die Frant- 
furter Fyeuerwehr und Ambulanzen 
find dorthin geeilt. 

Weiler heiratbhen wollte! 


Chartres, Frankreich, 25. April. Wie 
e3 fcheint, hat der Lanbmann Briere 
feine fünf Kinder nur deshalb ermor- 
det, weil er eine Wittwe heirathen 
wollte, die bi3her feine Anträge wegen 
feiner großen Familie zurücdgemiefen 
hatte. Er behauptet übrigens nod) 
immer, zwei Qandftreicher hätten bie 
Kinder umgebracht; aber das Material 
gegen ihn ift geradezu erbrüdend. Der 
Mörder hatie die Möbel im Haus 
durcheinander geworfen, um den Ein» 
drud berborzurufen, daß Räuber das 
Haus nach Beute durchſucht hätten; 
aber beim Ummerfen eines Schreib: 
pultes paffirte e8 ihm, dab er eine 
Tlafche mit Tinte zerbradh, — und ala 
die Werzte die Wunden Briere's ver— 
banden, fanden fie, daß feine Finger 
mit Zinte befledt waren. So hat ihn 
die Nemefi3 buchftäblich. „in die Tinte 
gebracht.“ ‘ 

Schriftitcher verunglüdt. 


Münden, 25. April. Der beliebte 
Scriftfteler Marimilian Schmidt ift 
bon einem Motorwagen erfaßt und 
ſchwer verlegt worden. Schmidt ift 69 
Sabre alt. Er ift der Verfaffer der, 
mit den lebenzfrifcheiten Farben ent- 
morfenen „WVolfzerzählungen aus dem 
Bairiihen Walde“, Schilderungen des 
bairtifchen Volfslebens, und der na= 
mentlich in fulturgefchichtlicher Hinficht 
intereffanten Hodlande- und Hod- 
Hochwaldsgeſchichten aus dem bai— 
riſchen Hochgebirge und dem Böhmer— 
wald. Bon feinen VBolkaflüden ſeien 
genannt: „Im Austragjtüberl” und 
„Johannisnacht“. 

Ohne eigene Schuld. 


Kiel, 25. April. Die Unterfuchung 
über den Unfall, ven das Linienjchiff 
„Kaifer Friedrich IIL.“, das Flagaens 
Schiff des Admiral Prinzen Heinrich 
bon Preußen, am 3. April bei Abler- 
grund, nicht weit von der Anjel Born- 
bolm, erlitt, bet ergeben, baß das 
Feuerſchiff „Adlergrund“, wie‘ eine 
Dermeffung des Adlergrundes zeigte, 
700 Meter von feiner richtigen Gtelle 
entfernt liegt. Das Auflaufen des er- 
fteren Schiffes ift dadurch vollftändig 
erklärt. 

Im Net: Inftitut geitürzt. 

Hannover, 25. April. berftleut- 
nant v.Heyden-Minden, beauftragt mit 
ber Führung des Königs-Ulanen-Regi- 
ment3 (1. Hannoverfhes) Nr. 13 in 
Hannover, wurde im Militär-Neit- 
injtitut vom Pferde abgeworfen und er= 
litt eine Gehirnerfchütterung. 


Berfhobene Euthülungsfeier. 


Berlin, 25. April. Die für.den 10. 
Mai, den 30. Jahrestag des Frankfur- 
ter ?priedens, geplante Enthüllung des, 
dem Fürjten Bismard vor dem Reich 
tagsgebäude errichteten Nationaldent- 
mals ift verjchoben worden — zum 
zweiten Male — meil der Kaifer um 
diefe Zeit von Berlin abivejend ift. 


Haaſe auf Reiſen. 


Dresden, 25. April. Der berühmte, 
auch in Amerika fo befannte Schaus 
fpieler Triedrich Haafe, der bereits 75 
Sabre alt ift und feit geraumer Zeit im 
NRubeftand Iebt, hat auf ſeine alten 
Tage nod eine Drient-Reife ange- 
treten. 

Selbitmord eines Profeffors. 


Hamburg, 25. April. Der Der 
Gomnafial-Profeffor Hark in Altona 
bat au8 nicht mitgetheilter Veran— 
laffung Selbjtmord begangen. 

5 Berfouen ertrunfen. 

Mannheim, Baden, 25. April. Zn 
der Nähe von bier fenterte auf dem 
Nedar ein Nachen, wobei 5 PBerfonen 
ertranfen. ; 

Karl Seit bleibt Lehrer. 

Wien, 25. April.-Der antifemitifche 
Landesſchulrath von Nieder-Defter- 
reich, der den ſozialdemokratiſchen 
Reichsraths⸗Abgeordneten Karl Seitz, 
Lehrer in Kronenburg, kürzlich ſeines 
Lehramtes entſetzte, hat dieſen Beſchluß 
jetzt widerrufen. 

„Ferdinaud der Katholiſche“. 

Wien, 25. April. Ungeheures Aufſe— 
hen erregt es nicht nur in Wien, ſondern 
in ganz Oeſterreich, daß die tſchechiſche 
Gemahlin bes Thronfolgers Erzherzog 
Franz Ferdinand, Sophie, geb. Gräfin 
Chotet, als Ergänzung der klerikalen 
Demonſtration gegen die „Los von 
Rom“-Bewegung dahier zweihundert 
hochadelige Damen in’ Brozeffion von 
Kirche zu Kirche führte. 

Die Hlerikalen Blätter glorifiziren 
ben Erzherzog bereit3 als einen zweiten 
„Herbinand der Katholifche”. 

Schriftſteller geſtorben. 


Wien, 3. April.‘ In Linz, Ober- 


Defterreich,: -ift der Buchhändler. und 


Särittfteller Ferdinand Söhrer 
deſſen Werte ſich hauptſächl 
Ne nee, und Böletune 


2 


Baron entleibt fi. 

Berlin, 25. April. Hier hat ein Ba- 
ron Bolynn, der früher lange Zeit in 
Umerita gelebt haben fol, Selbftmord 
begangen. 


— — 


Fe Lokalbericht. 


Schleichdieb in Haft. 


In der Perſon von J. C. Kelly, wel⸗ 
cher heute in MeCoys Hotel, an Clark 
und Ban Buren Str., verhaftet wurde, 
gelang es der Polizei, fich eines der ge- 
fährlichlten Schleichdiebe des3Landes zu 
bemächtigen. Kellys Bildniß ziert die 
Verbrecher = Gallerie. In New Or: 
leang mwird er, meil juftizflüchtig, von 
der Molizei ebenfalls „gewünſcht“. 
Nachdem er im dortigen Zuchthaufe 
von feiner auf fünf Jahre bemeflenen 
Strafzeit erft faum ein Jahr abgefej- 
fen hatte, gelang e3 ihm, zu entfliehen. 
Seitdem hatte die dortigePolizeibehörde 
vergeblich nach ihm forjchen lajfen. 
Heute Vormittag wurde Kelly bei dem 
Berfuch überrafcht, fi in das von E. 
E. Bancroft bewohnte Zimmer in Mec- 
&oy3 Hotel einzufchleichen. 
lizift Dennis Shea nahm den Ein 
dringling feft und führte ihn nad) der 
Zentral = Revierwwache, imo feine Yden- 
tität feſtgeſtellt wurde. Polizeichef 
Gaſton in New Orleans wurde tele— 
graphiſch von der Feſtnahme Kellys 
benachrichtigt. 


Dieeffengers Zuftand hoffnungslos. 


Der Polizift Wmn. F. Meffenger, der 
geftern in der Revierwache an -Harrifon 
Straße von Rihard D. Houahteling, 
nicht von D. R. Nelfon, wie irrthümlich 
berichtet, nidergefnallt murde, liegt 
im St. Lufad-Hofpital in hoffnung? 
lofem Zuftande darnieder. Hougbteling 
Dagegen dürfte mit dem Leben davon 
fommen. Er ftand biß vor Kurzem al3 
Motormann in Dieniten der Lafe Str. 
Hochbahngeſellſchaft. Es wird ver— 
muthet, daß das von ihm auf Meſſen— 
ger verübte Mordattentat der Kulmi— 
nationspunkt einer ſeit langer Zeit zwi— 
ſchen den Beiden beſtehenden Fehde 
war. In der, der Schießerei folgenden 
Aufregung verwechſelte ihn die Polizei 
mit R. D. Nelſon, der kurz vorher auf 
Veranlaſſung von Frl. Florence Sher— 
wood wegen widerrechtlicher Vorenthal⸗ 
tung ihm anvertrauter Gelder in Höhe 
bon $1000 dem Richter vorgeführt mor= 
den mar. 

Später: Polizift Wm. Meffenger 
ftarb heute Nachmittag im St. Lufas- 
Hofpital. 


Greifin begeht Scelbitmord. 


Die 61 Jahre alte Annie Malmburg 
wurde heute Morgen in ihrer Woh- 
nung, Nr. 248 State Str., todt im 
Bette liegend aufgefunden. Der Hahn 
ber Gasleitung in dem Zimmer ftand 
meit offen, und die Lippen der Tod— 
ten waren mit Blajen bededt, woraus 
bie Bolizei jchließt, daß die Greifin, um 
ganz ficher zu gehen, aud) noch Karbol- 
Jäure verfchludt Hatte. Die Selbjtmör- 
berin ernährte fich bisher dadurd, daß 
fie ein paar Zimmer vermiethete, fie 
gerieth jedoch mit der Hausmiethe in 
Rüdftand und follte demnädft auf bie 

| Straße gefegt werben. Um biefem 

| Schidfal zu entgehen, beichloß die alte, 
gänzlich allein daftehende Frau augen- 
Icheinlih, ihr Dafein dur eigene 
Hand zu enden. 


Sur; uud Neu. 


* Mais für Mailieferung ftieg heute 
an ber Börfe auf 49 Cents, obwohl der 
Maiskönig“ Phillips nahezu zmei 
Willionen Bufbel losfchlug. Unter 
ben Käufern befand fih auch bie 
„American Stain Eo.“, die 800,000 
Bufhel zu 48 Cents erftand. 

* Bu feinem Privatvergnügen alar= 
mirie geflern Abend ein gemiffer Ro- 
bert Mad von Bolt und State Straße 
aus bie Feuerwehr. Richter Martin 
gab ihm heute Gelegenheit, einige Wo— 
chen hindurch in der Bridemell über den 
Heinen Scherz nachzudenten. 


* In dem von der Stabi Chicago ge: 
gen den früheren Schatmeifter Wolf 
wegen Berechnung bon angeblich uner- 
laubt hohen Zinfen angeftrengten 
Klageverfahren gab Richter Hanech 
heute helannt, daß er feine Entjcei- 
bung am 6. Mai abgeben werde. 

* Sohn Kerr und Alfred 2. Foley, 
welche angellagt maren, der Firma 

feming 9. Revell & Co. gehöriges 

Id unterjchlagen zu haben, befann- 
ten fich heute im Kriminalgericht ſchul⸗ 
dig. Kerr wurde zu Zuchthausftrafe, 
Foley zu einem Jahr Haft im Korref- 
fionahaus verurtheilt. Kerr Vater 
machte im Gerichtsfaal Herrn Fleming 
Revell ben Vorwurf, jein ihm gegebe- 
ned Wort, um eine milde Strafe für 
Kerr beim Richter bitten zu wollen, ge- 
brochen zu haben. er 


Leſet die »„Sonntagpoft« 


Das Wetter. 


Thurm 
Wetter 
beute Abend und 
Wehfel in ver 


8 Stunden folgendes 


umd Umgegend: 


Bom Wetter-Burcau auf dem Auditorium 
ir tar vie mädten 1 s 
au wiorgen; geringer 
* ch n “ 


Pan 


Der Bo=-- 


Deutiche Zeitung 


—tär- 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — No, 98 


Aus Dem Bundesgericht. 


Onfel Sams Gelder dürfen nicht befchlag- 
nahmt werden. 


Daß ein Konftabler nicht das Recht 
bat, Gelder zu befdhlagnahmen, die 
bom nhaber einer Zmeigpoftftation 
im Interefje der Bundesregierung ber- 
mwaltet werden, mußte Louis Greenberg 
heute in Richter Rohlfaats Gerichtshof 
zu feinem Leibwefen erfahren. Der 
Konftabler hatte mit feinen Gehilfen, 
Sofeph Roth und Emil Smith, am 9. 
März diefes Jahres einen vor Richter 
Mood gegen den Apotheker Fred. E. 
Taylor, Ede 43. Straße und Grand 
Boulevard, erlangten Beichlagnahme- 
Befehl vollitredt und dabei auch den 
Inhalt der Kaffe an fich genommen, bie 
Taylor als Vorſteher der Zweigpoſtſta⸗ 
tion No. 116 zu verwalten hatte. Der 
Apothekergehilfe, welcher den Konſtab⸗ 
ler verhindern wollte, ſich der 
820.75 enthaltenden Poſtkaſſe zu 
bemächtigen, mar von Greenberg 
der Miderfehlichleit gegen einen 
öffentlihen Beamten bezichtigt mor- 
den. Daraufhin bejchäftigte fich 
Pojtinfpeitor Mayer mit dem Fall 
und ließ Greenberg durch die Bundes- 
großgejchiworenen in Antlagezuftand 
verjegen. Heute wurde da3 Prozeßper- 
fahren vorläufia dadurch beendigt, daß 
Ereenberg von denGejchmorenen fchul- 
dig befunden wurde, im ntereffe einer 
rein privaten Angelegenheit fich öffent- 
licher Gelder bemädhtigt zu haben. 
Richter KRohlfaat- kündigte an, daß er 
da3 GStrafmaß mahrjcheinli An— 
fangs der nächiten Woche feftfegen und 
alsdann befannt geben werde. — Weil 
er durch glaubhafte ärztliche Zeugniffe 
darthun konnte, daß er bedenklich krank 
ift, murde der des Mißbrauchs der 
Poft überführte Herbert %. Robinfon 
heute nur zu dreißig Tagen Gefänaniß 
und zu $400 Gelbftrafe verurtbeilt; 
Harry Norton, alias Horner, Robin- 
fon3 Gelchäftstheilhaber, hat megen 
des nämlichen Vergehens fehs Monate 
im Gefängniß zu verbringen. Die Bei- 
den hatten den Namen der mohlbe- 
fannten Firma Bartlett, Frazier & 
&o. auf 5000 Rundfchreiben gefäljcht, 
die fie Durch die Boft ame? Erlangung 
von Geld an Gejchäftsleute auf dem 
Lande verjchidten. 

— 2 9 e e — 


Zur Unfallschronit. 


John Carroll, ein in Dienſten der 


Commonwealth Electrie Companyh ſte— 


Solon verhaftete geſtern mit ei 


IE 


noch ärztliche Hilfe 


hender Leitungseinrichter, gerieth ge— 
ſtern Nachmittag an Wilſon und Oſt 
Ravensmood Bart -Üpe, mo er auf 
einer Zelegrapdenftange mit einer Re- 
paratur bejchäftigt war, in Berührung 
mit einem geladenen Drahte und erliti 
fchmere Brandmunden an Kinn und 
Händen, ehe er von feinem Ar— 
beitsgenoſſen Leo Shunk aus ſeiner 
Nothlage befreit werden konnte. Der 
Verunglückte, der 23 Jahre alt iſt und 
im Gebäude Nr. 808 W. Chicago Ave. 
logirt, fand Aufnahme im Alexianer— 
Hoſpital, wo ſein Zuſtand als nicht 
beſorgnißerregend bezeichnet wird. 

An der Dearborn und Waſhington 
Str. kollidirle geſtern ein von dem 
Feuerwehrmarſchall Horan gelenktes 
Buggh mit einem Gefährt, welches von 
Dr. W. H. Woodbury gelenkt wurde. 
Das letztere kippte um und Dr. Wood— 
bury ſauſte auf das Pflaſter, kam aber 
mit leichten Kontuſionen davon. Mar—⸗ 
ſchall Horan befand ſich auf der Fahrt 
nach Madiſon und Dearborn Str., wo 
in dem an der Südweſtecke gelegenen 
Gebäude infolge gekreuzter Drähte ein 
Feuer entſtanden war. Daſſelbe wur—⸗ 
de gelöſcht, ehe es Schaden verurſacht 
hatte. 

Frau Mary Weſt fiel geſtern Nach— 
mittag, mit den Vorbereitungen zum 
Umzug beſchäftigt, von der hinteren 
Veranda ihrer in der zweiten Etage des 
Gebäudes Nr. 13 29. Str. gelegenen 
Wohnung auf den Hof hinab und er- 
litt Verlegungen, denen fie erlag, ebe 
zur Gtelle ge- 
fchafft werden fonnte. Die Beritor- 
bene war 50 Sabre alt. 

Tony Manley von Nr. 4724 Eenier 
Ave. wurde geftern Abend an Elart 
und 17. Str. durch einen eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen über den Haufen 
gerannt. Der Verunglüdte, der einen 
Schädelbruch jowie einen Bruch des 
linten Beines erlitten hatte, fand Auf: 
nahme im Beoples Hofpital, mofelbit 
fein Zuftand als fritifch bezeichnet 
wird. 

— —— — 


Aus der Stadtverwaltung. 


Der als Hilfs⸗Ingenieur im ſtädti⸗ 
ſchen Bureau für Erweiterung der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung bedienſtete P. 
Alexander iſt bvom Stiadt⸗Ingenieur 
Ericfon vorläufig ſeines Amtes ent⸗ 
hoben worden, weil er unnöthiger Weiſe 
Waſſerröhren in Rogers Park gelegt 
haben ſoll. 

Ober⸗Baukommiſſät MeGann hat 

ute die Reſignation des Stabt- 

rchitelten Henty Sierks angenommen, 
egen welchen beklanntlich Stadt⸗ 
— Ericſon Anklage wegen an- 
geblicher Pflichtverletzung erhoben hat. 


—* Hilfs⸗Straßen⸗Superintendent 
er 


gu ( r Namens 
Sen Safe inter fein, an 31. 


Barden Graham ald Zeuge. 


Er behauptet, der verantwortliche Leiter des 
Countyhofpitals zu fein. 
Während der heutigen Situng hei 
Hojpital = Unterfuhungs = Ausfchuffes 
fam auch der angebliche Rontraltbrüch 
zur Sprade, deffen fih die Firma 
D’Sara, King & Co. bei der Lieferung 
ber Kohlen für das County-Hofpital 
und die Dunninger Anftalten fchul- 
dig gemacht Haben fol.  Belannt: 
lih unterfuchte auch der Countyrath 
diefe Angelegenheit im lebten Dezem- 
ber, oßne aber zu einem beftimmten Res 
fultat zu gelangen. Guy Cramer, ein 
‚Berichterftatter, fagte heute vor dem 
Unterfuchungs = Ausfhuß aus, daß 
er Proben der Kohle, welche D’Gara, 
King & Eo. dem Hofpital lieferten, 
hemifch unterfuchen ließ. Bei ber 
Analyfe ftellte e3 fich heraus, daß es 
nicht Youghiogheny = Kohle war, mie 
die Firma laut ihres Kontraktes zu lie— 
fern gehalten jei, jondern Kohle aus 
Slinoifer Gruben. Countytommiffär 
Walter, der Mitglied des Lnterfud- 
ungsausfhuifes ift, gab die Erklärung 
ab, daß jeit einiger Zeit eim neues 
Ueberwachungsſyſtem im County=Ho= 
ſpital eingeführt wurde, durch welches 
die Lieferung minderwerthiger Koh—⸗ 
len faſt unmöglich gemacht werde. 
Warden Graham, der ſpäter als 
Zeuge vernommen wurde, gab an, 
daß er früher verſchiedene Male 
beim Countyrath darüber Klage führ⸗ 
te, daß dieFirma O'Gara, King de Co. 
ihm minderwerthige Kohle liefere, er 
aber gezwungen fei, diefelbe anzuneh- 
men, da die Anftalt das yeuerungs- 
material durchaus nöthig hätte. Die 
niebrige Temperatur in ben Sranten- 
fälen führt Warden Graham meniger 
auf die Kohle, al3 auf den fehlechten 
Zuftand des Heizapparates zurüd. 
Mach Anficht des Zeugen ift der Aerztes 
ftab, über welchen das Hofpital zur Zeıt 
verfügt, ein zu großer, und eine Anzahl 
feiner Mitglieder ließe fih überhaubt 
nie im Hofpital fehen, fo 3. 3. die Dof- 
toren Conloy, Stringfield, Burns, 
Sincere und MeNamara. Wie Warbden 
Graham auf Befragen erklärte, . ruht 
die verantwortliche Oberleitung allein 
in feinen Händen. Er-Richter Payne, 
ein Mitglied des Ausfchufes, machte 
Herın Graham aber darauf aufmerk- 
fam, daß bon einer verantwortlichen 
Zeitung feinerfeits nicht die Rebe fein 
fönne, da er ala Warden noch nicht eins 
mal die Machtvolltommenheit habe, eine 
| Wärterin oder einen Hausarzt entlaffen 
zu fönnen. —— 
Die Großgeſchworenen haben auf 
morgen Nachmittag eine Anzahle, mie 
des Eounty-Hofpitals, jowie bie Leile⸗ 
rin der „Jlinois Training School for 
Nurſes“, Mabel MeJſaac, vorgeladen, 
um ſich über das Syſtem zu informi— 
ren, unter welchem die letztgenannte 
Anſtalt dem County-Hoſpital die nö— 
thigen Wärterinnen ſtellt. Unter den 
Vorgeladenen befinden ſich auch zwei 
im Hoſpital bedienſtete Heizer, melde 
über bie Urfache der Kälte in den ber- 
fchiedenen Abtheilungen des Hofpitals, 
worüber von jo vielen Patienten. 
Klage geführt wird, vernommen iMer- 
den follen. Ein Mitglied der Grand» 
jur erklärte, daß mehrere der vernom: 
menen Zeugen unter Eid ganz andere 
‚Ausfagen machten, als fie die vor dem 
Spezial = Unterfuhungsausfhuß ge 
than. Jedenfalls fei e$ merkwürdig zu 
nennen, daß viele Zeugen das Hofpital 
als eine Hölle auf Erden -jchildern, 
während andere dieguftände in ber Uns 
ftalt für ganz vorzüglich erklärten. Um 
möglihft gründlich und unparteitich 
vorgehen zu fünnen, haben die Großge- 
fhmorenen die Aufforderung an Jeder- 
mann erlaffen, der fpezififches Zeugniß 
über die Zuftände im County-Hofpital 
abzulegen im Stande ift, fi por ber 
Körperfchaft einzufinden und ald Zeuge 
zu fungiren. Heute Nachmittag machten 
die nachgenannten fünf Zeugen, bie 
Vorladungen erhalten hatten, ben 
Großgefhmorenen ihre Aufmartung: 
Swan Xohnfon, 2553 18. Str.; Ygnes 
MeEreevg, 763 W. Erie Str.; $. P 
Greely, 6004 Dearborn Str; Anna 
Kina, 558 W. North Yoe.; €. P. Mee- 
ter, 350 Halfted Str. * 


— 9) 9 —— 
Erſchoß fi. 


Aus Schwermuth über eine Tang- 
mierige, der Kunft der Yerzie ſpotiende 
Krankheit, erihok fi geftern der 
6Ojährige Samuel Degan im feiner 
Wohnung, No. 4 Oft 47. Place, Der 
Zebenamübe, der früher ala Sloms= 
miffionzhändler auf den Viehhöfen Ihü- 
tig tsar, fi aber fhon bor mehreren 
Xabren zur Rube gefeßt hatte, Hinter- 
läßt außer feiner Witte fünf Kinder, 
zimei Söhne und drei Töchter, 


* Der GErpreß- Fuhrmann Freb. 
Stoeße ließ geftern Abend feinen mit 
Tellen beladenen Wagen bor derWirth- 
Ichaft No. 110 Weft Madifon Straße 
ftehen, um fich durch einen Erunf zu er- 
frifchen. Während er fich in der BWirtt- 
Ichaft befand, fprangen drei Kerle auf 
den Wagen, bieben auf bie Pferbe ein 
und fuhren davon. Die Polizei : fand 
fpäter den Wagen, bie } 
darunter 750 Beutelratien = Felle, 0 
Fuchspelze, zwei Wolfäpelze und eime 
Hirſchdede, waren verſchwunden as 

* In der Rebiervache an 22. Str. 
entftand geftern ein jyeuer, meld 
jebod) gelöfcht wurde, ehe e$ nenne 


v 
Pi yIe' 
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aber, 


mega Oel 


\ Groß iſt Oel! Habt Ahr je darüber nachgebadht, wie wichtig Del 
€3 ift das Del in ber Syarbe, melde ben Verfall bes 
&3 ift da3 Del, welches der Schuhpuger auf Euren 


Am biefer Welt ift? 
Solzwerkes verhinbert. 


Schuhen anwendet, um das Leber zu erhalten. 
€3 ift Del, welches Eifen und Stahl vom Ro- 
‚iten bewahrt. €3 ift Del, weldes Majdhinen 


leicht und glatt Iaufenb erhält. 


Aber das größte aller Dele ift Dmega Del, 
das beliebte grünfarbüge Liniment, von dem Xe- 


bermann fyricht. 


E3 bewahrt ben menfchlichen 


Körper vom Verfall und roftig werben. &3 er» 


meicht, glättet, verheffert und erhält 
bie Haut alter Leute. Es macht 
fteife Glieber gelenfig, jo daß fie 
leicht fich bewegen Iaffen. Und das 
Heine fchmeizergrüne Kraut im ’ 
Dmega - Oel ift das munberbarfte 
Mittel, Schmerzen und Befchwer- 
ben zu vertreiben. Falls Eud) eine 
Stelle des Körpers fchmerzt, fo feib 
Ihr ſehr thöricht, wenn Yhr diefe 
Stelle nit mit Dmega-Del ein- 
reibt und fogleich geheilt merbet. 
E3 ift gut für Miles, für mas ein 
Liniment gut fein follte. 


Sagt Eurem Apothefer, 
Ahr, wollt Omega Del und 
nichts anderes. Er verfaujt 
es Buch oder beiorgt e8 
fürEnd. Die Omega Che: 
mical Go., 257 Broadway, 
Nero Vork, jchidt Gud eine 
Slafhe per Boft portofrei 
irgendwo in den er. 
Staaten für 50e in Baar, 
Moncy Order oder Brief: 
morlen, 732 


Lokalbericht. 
Bevorſteheude Vereiusfeſte. 


In Dondorfs ; Halle, Ede North 
Ude. und Halfted Str., veranftaltet bie 
Riedertafel Vorwärts am 
nächjften Samjtag Abend ihr 26. Stif- 
tungsfeft. Das aus den Herren Wil- 
beim Mutert, Chas. Höhn, Yrant 
Schmik, Chas. Bufad und John Mil- 
ler beitehende Arrangements = Komite 
wird fih alle Mühe geben, auch ben 
anſpruchvollſten Beſucher zufrieden zu 
ftellen. 
den Aftiven des Vereind zu Gute fom= 
men, welche fih am Buffaloer Sän- 
gerfeft betheiligen werden. Da3 gedie- 
gene und reichhaltige Programm bietet 
viel des Guten; e3 lautet wie folgt: 


1. Theil: 


1. Ouverture, „Dichter und Bauer“ 
Prof. Vlangolds Orcheiter. 
SS MBolvestanihen”...neoass0000 00000004 €. 
Siedertafel —— 
8 Violin-Solo, „Tarantelle“. 
Herr Edgar —X 
„Das Herz. am Rhein“, Bariton-Solo.. 
Herr Max Frahm. 
Am Ammerſee“ 
Liedertafel Vorwärts. 
Votpourri, ee 


Orcheſter. 
smßerbfilied“, t Mendelsjohn 
Die Herren Darmftetter und Wolter. 


ar Es8l1? 
. Duverture, —* Offenbach 
a ae Edwin Schulz 


Orcheſter. 
.. Wohin?⸗ 
Liedertafel Vorwärts. 
.Arie aus „Martha“, Tenor-Solo Flotow 
..Neßler 
G 


.Hill 


Herr Kohn Etruve. 
. a) „Abichied bat der Tag genommen*.. 
b) „Keimichr“ 
Liedertafel Vorwärts. 
Arie aus der „Zauberflöte”, Bab-Splo.. Mozart 
Herr Wilhelm Mutert. 


13...„ Deutjche Lieder“ 
Meyer⸗Olbers leben 


14. Gelöbniß⸗ 
Liedertafel Vorwärts. 
Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 
Pianiſt: Herr Nudolph Mangold. 


Der Aurora-Turnverein 
kündigt an, daß er ſein Frühjahrs— 
Schauturnen am nächſten Samſtag 
Abend in Schönhofens Halle, Milwau— 
kee und Aſhland Ave., abhalten und 
mit einem flotten Ballfeſt beſchließen 
wird. Das turneriſche Programm 
umfaßt folgende Uebungen: Gemiſchte 
Sprünge, T. Knabenklaſſe; Freiübun— 
gen mit Reigen, 1. Mädchenklaſſe; 
Stuhl⸗ und Tiſch-Pyramiden, 2. Kna⸗ 
benklaſſe; Fahnenreigen, 2. Mädchen— 
klaſſe; Turnen am Doppel-Bock,2. und 
3. Riege der Zöglingsklaſſe; Uebungen 
mit den Sprungreifen, 1. Abtheilung, 
2. Mädchenklaſſe; Turnen am Barren, 
Aktive; Stabübungen, Zöglingsklaſſe;: 
Keulenſchwingen, Damenſektion; Tur⸗ 
nen am neunfachen Reck, Aktive. — 
Anfang: Punkt acht Uhr. Turner ha— 
ben freien Eintritt; für Nichtturner be— 
trägt der Eintrittspreis 25 Cents pro 
Perſon. 

Am nächſten Samſtag Abend wird 


12. 


der Emanuel⸗Frauenvberein 


in.der „Huntinghouje Academy,“ Nr. 
1106 R. Haljted Str., einen Ball ver- 
anftalten, verbunden mit einem 
„Neuigkeiten = Karneval.“ Die Damen 
be3 Emanuel-Frauenvereind bverftehen 
es vortrefflich, Feſte zu arrangiren. 
Diesmal wollen ſie ihren Beſuchern 
Aber etwas ganz Beſonderes darbieten, 
deswegen haben ſie dieſen Carnibal of 
Noveltieg“ in Szene gejekt, der unter 
ber Leitung von Frau R. G. Hunting- 
houſe „jtehen und den Befuchern viele 
freubige, Heberrafdhungen bringen wird. 
Frau Mathilde Guthmann, die zuber- 
läffige und tühtige Sekretärin des 
“ Bereind, verfichert, daß diefe Feſtlich— 
Yeit alle. früher veranftalteten noch 
weit in den Schatten ftellen fol. 
‚Der Vergnügungs-Rlub 
„Souife* veranftaltet am nächften 
Samftag Abend in Heinens Halle, Nr. 


| 


Der Reinertrag des Felles fol | 


519 Larrabee Str., ein Kaliko⸗Kränz⸗ 


chen. Das Arrangements-Komite, be— 
ſiehend aus Frau Anna Drefke, Frau 
Degenhardt und Frau Mary Blohm, 
wird nichts unverſucht laſſen, um den 
Beſuchern wahrhaft genußreiche Stun⸗ 
den zu verſchaffen. Die Damen mer- 
den freundlichſt erſucht, in Kalilko-Klei— 
dern zu erſcheinen und recht viel Le— 
bensluſt und Humor mitzubringen, da— 
mit vom Beginn des Feſtes an frohe 
Stimmung im Saale herrſcht und die 
Vertreter der Männerwelt nicht zögern, 
Tänzerinnen zu mählen, fobald das 
Drchefter zum frohen Reigen auffpielt. 

Der Frauen-Unterftüß- 
ungspverein „ga Salle* halt 
am näcdlten Sonntag in der Weitfeite- 
Turnhalle, Nr. 770-776 W. Chicago 
Üne., ein großes Yrühjahrzfeft ab. 
Ein Seder, der die von diefem rühri- 
gen Berein bisher veranftalteten Feſt⸗ 
lihfeiten mitgemadt hat, weiß, mie 
bergnügt e& dort zugeht. Auch für das 
bevorftehende Frühjahräfeft ift ein ge= 
nußberfprechendes Programm vorberei= 
tet, und nicht3 ift von dem damit be= 
trauten Ausfhuß verabfäumt worden, 
ba3 bazu beitragen könnte, einen glän-= 
zenden Verlauf des Feites zu fichern. 
Der Unfang desfelben ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgefegt. Eintrittäfar- 
ten foften 15 &t3. pro Berfon. 


—. 


Keine Tortur läßt jih mit Rheumatismus verglei: 
hen. Rezevt Nr. 2351 von Eimer & Amend bieies 
fchnellfte Linderung. 

— 


Die deutsche Bolfsbpühne. 


Benefizvorftellung in Müllers Halle. —,, Ent» 
fpeftor Bräfig‘‘ in der Apollo-Halle. 


Am nächjten Sonntag wird in Mül- 
ler3 Halle zum DBenefiz für Robert 
Shlemm und Hermine Albrecht 
L'Arronges Volksſtück „Haſemanns 
Töchter“ gegeben. Dieſe Ankündigung 
wird jedenfalls genügen, um auch am 
nächſten Sonntag wieder Müllers Halle 
bis auf den letzten Platz zu füllen. Herr 
Robert Schlemm erfreut ſich als Komi— 
ker und Regiſſeur der Direktion 
Schaumberg «e Schindler ſo allgemei— 
ner Beliebtheit auf der Nordſeite, daß 
ſicherlich an ſeinem Benefizabend das 
Haus ausverkauft ſein wird. Es hat 
ſich ſchon oft erwieſen, daß die 
guten alten Stücke noch immer die 
vollſten Häuſer ziehen, und im Intereſſe 
der Benefizianten iſt zu wünſchen, daß 
dieſe Vorausſetzung auch diesmal zu⸗— 
trifft. Das „Ehepaar Haſemann“ 
wird von Robert Schlemm und Marie 
Schaumberg verförper+ werden; Frl. 
Hermine Albrecht fpielt die „Rofa“; 
die anderen Damenrollen find burd 
Sohanna Schaumberg, Jrma Förfter, 
Kate Werner u. |. m. auf daß Vortheil⸗ 
baftefte-bejegt. Herr Ludwig Schind- 
ler wird ebenfall mitwirten, und zwar 
in einer feiner beften Rollen, als „Fa⸗ 
brikant Körner“; in die übrigen Her» 
tenrollen theilen fi die Herren Galler, 
Löme und Weber. 

* * * 


Am Donnerftag Abend, den 2. Mat, 
findet im Apollo-Theater, an Blue AB; 
land Avenue und 12. Str., unter Lei- 
tung bes Herrn Nobert Hepner eine 
Aufführung des befannten fünfattigen 
Lebensbildes „Inſpektor Bräſig“, von 
C. Gaßmann, unter Mitwirkung guter 
Kräfte ftatt. Herr Hepner wird bie 
Titelrolle fpielen, die anderen Rollen 
find mit den Herren Wilhelm Kröner, 
Guftap Golden, Hugo Kofel, Franz 
Stasny, Kraus, Mar Weiß, Cumes, 
Spelz, Schubert, Geyer, Went, Sohan. 
ſowie den Damen Sidonie Hepner, 
Louiſe Dahmer, Linda Schmidt, Agnes 
Koſel, Kathe Werner und Anna Ku— 
baſch beſetzt. — Für einen eben, der 
die Sheaterverhältniffe Ehicagos Iennt, 
mag die Beranftaltung 


magted Unternehmen erfcheinen; aber 
Robert Hepner fennt feine Leuie nach 
mehr als zwanzi 

der deutfchen 


einer Vorſtel⸗ 
lung mitten in der Woche al3 ein ge= 


| 


—— 
—— | karrhfeibenbe ne Se unb 


! Abendpon⸗⸗, bu | 


Oper im „Auditorium“. 


Milta Gernina erringt in Puceinis., neuer 
Oper „La Tosca‘ einen großen — 
-Fünftlerifepen Erfolg. , = 
Seit SiMi Schmamn und Katharina 
Klafsti hat Feine beutfche Sängerin auf 
ber Aubitorium-Bühne einen folchen 
Triumph gefeiert, wie geftern Alben» 


Milla Ternina, die Primadonna ber 


Münchener Hofoper. Schon nad) dem 


erfien-Attfhluß jubelte man ige begei«-| 


ftert zu; man rief fie wohl mehr als ein 
Dugend Mal vor bie Rampe. Nadı dem 
zweiten Attfchluß aber ließ man ed bei 
den üblichen Beifallbezeugungen und 
bei Braporufen nicht bemenden; Tas 
ſchentücher wurden geſchwenkt, des Her- 
vorrufens der großen Künftlerin mar 
faft fein Ende. Yhre „La Tosca“ 
war aber auh eine Meifterlei- 
ftung dramatifhen Ausbruds. Frl. 
Ternina farg in jeder Szene mit lei- 
benfchaftsnolier Größe; ihre Aus» 
arbeitung der Partie im Spiel, wie im 
Gejang, wer bis in’3 Kleinſte vollen⸗ 
bet; im Spiel übertraf fie Hinfichtlich 
ber" tiefinneren Befeelung der Iosca- 
Figur no) Sarah Bernhardt, die be- 
rühmte Darftellerin verfeben im 
Schaufpiel, Sarah ift als bie eiferfüch- 
tige „La Zosca“ in jeder Szene einer 
Tigerfabe vergleichbar, die auf dem 
Sprunge fteht, ihr Opfer zu überfallen; 
rl, Ternina mußte bdiefem leiden» 
haftlihen Weibe auch Geelengröße 
und echte, tiefe Menjchlichkeit zu ver: 
leihen. Zeiver war dieſe erſte Auf- 
führung bon Puccinis Oper „La 
Tosca” nicht fo gut befucht, wie man 
nach dem hier oft geäußerten Verlangen 
nad Dpernnopitäten mohl hätte er- 
marten bürfen. Dennoh mar ber 
Enthufiaamus der Zubhörerſchaft 
größer, als an einem der vorangegan— 
genen Opernabende. Dieſer glänzende 
künſtleriſche Erfolg iſt aber weniger auf 
die Rechnung des Komponiſten zu 
ſetzen, er muß vielmehr der gediegenen 
Inſzenirung und der durchaus gelun—⸗ 
genen Darbietung des Werkes zuge: 
ſchrieben werden. Puccini ſteht in aß 
Oper, wie faſt alle modernen Kompo— 
niſten, auf den Schultern Wagner's. 
Wie ſeine italieniſchen Kollegen 
Mascagni und Leoncavallo, ſo iſt au 
er keineswegs direkt ein Nachahmer des 
großen „Zauberers von Baireuth.“ 
Dieſe jungen italieniſchen Komponiſten 
ſind vielmehr zunächſt Schüler 
Verdi's, der bekanntlich zuerſt mit 
ſtarker dramatiſcher Wucht gegen die 
melodiöfe Monotonie Roffini’3, Bel- 
Iini’3 und Donizetti’3 rebolutionirt 
bat. Uber über diefem italienifdh- 
nationalen Grunde meht jet, mehr 
oder minder heftig, Wagner’fche Luft. 
Auch Puccini if von biefer beeinflußt 
worden. Seine Tosca-Mufit ift einem 
leivenfhaftlihen Herzen entfprofien. 
Treilich ift aud) das Libretto — nad 
Sarbou8 gleihnamigem Schaufpiel 
bon llica und Giocoja gefchaffen — 
ganz danad angethan, um Leidenfhaft 
anzuregen. Ym Zertbuh fehlt fein 
einziger der leidenjchaftlichen Empfin- 
dungsmomente, mit melden Sarbou, 
Ihon Sarah Bernharbt zu Gefallen, 
die Titelheldin des Schauſpiels ausge⸗ 
ſtattet hat; aber auch keine einzige der 
grauſam, abſtoßend wirkenden Szenen 
des Schauſpiels bleibt dem Opernbe— 
ſucher erſpart. Immerhin war es be— 
ſonders für Diejenigen, welche Sarah 
Bernhardt's „La Tosca“ kannten, ge— 
ftern Abend ein großer Genuß, die Ge- 
fiat der heißblütigen römifchen 
Kirhenfängerin auf der Opernbühne 
durch eine Milla Termina zu überzen- 
gungsbollem Leben gebracht zu fehen. 
Herr Scotti als der aalglatte, heim- 
tücifche römische PVoligeihef Baron 
Gcarpia bot ebenfalls, darftellerifch wie 
gefanglich, eine Mufterleiftung bar, 
und auch die Heineren Bartien maren 
gut bejegt. Während des großen Xubel- 
ausbruches, der Dem zweiten Attichluß 
folgte, wurbe auch Dirigent Flon her— 
borgerufen. 

Für die heute Abend ftattfindende 
Aufführung von Meperbeers großer 
Ausftattungsoper „Die Qugenot- 
ten“ find die Partien wie nachſtehend 
bejegt worden: 


N SER SUR Mme. Nordica 
Bas: Urban Mme. Louife Homer 
Frl. Bauermeifter 


nn 
Ein paar Thatſachen 
Aeber das ueue Katarrh Heilmittel, 


Das neue Katarrh-Heilmittel iſt 
etwas ganz Neues unier ben jo= 
genannten Katarrh-Heilmitteln, denn 
es heilt thatſächlich und gewährt nicht 
nur zeitweilige Linderung. 

Das neue Katarrh⸗Heilmittel iſt kei— 
ne Salbe, Einreibung, Pulver ober 
Ylüffigkeit, jondern ein gut jchmeden- 
des Tablet, welches die beiten Mittel 
für Katarıh in fongentrirter, beque- 
mer Form enthält. 

Die altmodifhen SKatarrh-Salben 

und Dele find fchmierig, fhmugig und 
unbequem. Das neue Mittel, da es in 
Zablet-Form, ift immer rein und be— 
quem. 
Das neue Ratarrh-Heilmittel ift piel 
befler al3 Katarrh-Pulver, denn es ift 
Thatfache, daß viele Katarrh-Pulper 
Eocaine enthalten. 

Das neue KRatarrh- Heilmittel ve 
Stuarts Katarıh Tablet3, ift eine 
fammenftellung bon Bluttourzel, 
henholz-Theer, Guaiacol und ambezen 
antifeptifchen Mitteln, und heilt, weil 
es auf das Blut und die Schleimhäute 
wirkt, die einzig richtige Behandlung 
für fatarrhalifche Leiden. 

Ihr Braut ud) nit auf Eure 
Einbildung zu verlaffen, um zu ent- 
deden, ob Yhr Nuben dur Stuart 
Katarrh-Tablet3 erzielt. Beſſerung 
und Linderung tritt. glei nad) bem 
erfien Tablet ein. 

Alle Apo und em- 

ne nur 50 


und fa- 
Geld 


— — — — 


STATE, WASHINGTON UND: WABASH. 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Ein großes Schuh: Verkauf: Greigniß 


In unferer Bofement-Schup-Abtheilung. 


51.35 — Dreß - Schuhe für Damen _$1.35 


Dreß⸗ Schuhe für Damen, in modiſchem Kidſtin, Tuch- und Kid-Obertheile, — 
Sohlen, ſehr ſpeziell $1.35. 
In dieſem Aſſortment haben wir eine große Aus» 


wahl von Muftern in beinahe allen Größen. 


Jedes 


Baar diefer zu Bargainprei ſen verlauften S be⸗ 
deutet einen direlten Verluſt, den wir — — 


zu übernehmen, um Eu 


zu überzeugen, daß Ihr 


nirgends jonftwo zuverläffige Schuhe zu jo billigen 


Preiſen kaufen Fönnt, 
Schuh⸗Abtheilung. 


wie in unſerer Baſement 


Bargain-Tifh: Offerten. 


2.20 — Welt: Schuhe für 


Männer, 


Kalbieder. 
81.70 — Welt Schuhe für 
Männer, in Kalblever, Grö- 
Ben 9 bis 11. 
$1.00 — Schwere 
Spiel:Schube für 


Rinder, 


und Kid, 
⸗ 18. 


Bajensent Branch: Abtheilung. 


Schmuckſachen und Sil— 
berwaaren. 


Novitäten in Schmuckſachen, Silber— 
geſchirr und Haar-Ornamenten werden 
unſerem feinen Aſſortiment von min— 
bertheuren Waaren diefer Art täglich 
friſch hinzugefügt. Wir notiren hier 
einige außergewöhnliche Werthe. 

Schmuckſachen. 

3 Türlis Broſchen, Bc, 4e, Tär. 

Imitation Türfiß Manjcettenfnöpfe, Paar ic. 

Kmitation Türlis Saſh Pins, 156. 


Soloplattirte Stid Pins, 5c, 10, 2. 
Golpplattirte Herzen, 10c. 


Silberwaaren. 


Sterling Sil: 
ber beichlagene 
DB Feilen, St. 10c. 
Sterling Sil- 
ber  beichlagene 
Knopfpaten, 10c 
Sterling Sil- 
ber beichlagene 
Brieföffner, 10c 
Sterling Sil- 
ber bejchlagene 
Sautmeffer, 10 
Sterling Eil: 
ber - beichlagene 
Radirmeijer 1% 
Sterling Silber beihlagene Strumftopfer, 2. 
Sterling Silber beichlagene Löidher, Z2öc. 
Sterling Silber befchlagene Dreifinglänme, Br. 
Sterling Silber beichlagene Herzen, 10. 
Silberplattirte mittlere Dinner:Meffer, 10c. 
Silber:plattirte Eklöffel, 10x. 
Silper:plattirte Iheelöffel, Ic. 


SeauErnamenis. 


Auitation She — Bol Rümme, 
Cyrano Kämme, Seiten-Kämme, Neck 
Kämme, 10c. 


2. Ehrendame Pime. Ban Eauteren 
Königin — von —* Mme. Melba 
Raoul de Nangis Hr. Jean de Resste 
Straf de Saint Briß Hr. Blancon 
Graf de Nevers Hr. Scotti 
Ein bugenottifcher Soldat . Kacques Bars 
De Tavannes Hr. Hubbenet 
De Reb Hr. Piviana 

Hr. Dufriche 
Hr. Majiero 
Marcel Hr. Ed. de Reszte 
Tanz-Divertiffeinent dom „Corps de — 
Dirigent x. Fl 


Erfältung in einem inem Tag au Heilen. 


Nehmt Larative ive Bromo Quinine> 
Zablets. Alle Apotheter retourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. ®. 
—** 8 — auf ieder Ehad- 


Inov, doſadi me 


Eine Generalverſammlung der 
Sfatbrüdcr anberaumt. 


An der geftern Abend abgehaltenen 
Situng der Lofalbehörde des „Nord: 
amerifanifchen Statverbandes“ murbe 
der Bejchluß gefaßt, am nädhjiten Mitt- 
woch die regelmäßige Situng ausfal- 
len zu laflen und dafür auf Freitag 
Abend, den 3. Mai, eine Spezialver: 
fammlung fämmtliger Mitglieder ber 
hiefigen Stat-Klubs, mie überhaupt 
aller Derjenigen einzuberufen, melche 
fih für den GSkatfongreß intereffiren. 
Die Berfammlung joll in der oberen 
Halle des Yung’schen Gebäudes, Nr.106 | 
Of Ranbolph Str., ftattfinden; in der- 
ſelben werden ſämmtliche Unteraus— 
ſchüſſe vollſtändige Berichte über ihre 
Zhätigfeit vorlegen. — Da der An- 
drang zu den während des Kongreſſes 
fattfındenden Jurnieren vorausficht- 
li ein jehr großer werben mwird, fo 
wurde beichtoffen die Eintrittöfarten 
für die hiefigen Statfpieler bereit? vom 
Mittmoc,, den 8. Mai, an zu beraus- 
gaben, Herr Yuftus Emme, Seftetär 
der Lokalbehörde, wird ſich zu dieſem 
Zweck vom 8. bis zum 10. Mai incl. 
während der Tagesſtunden im Ge— 
ſchäftslokal der — Ecke 
5. Abenue und Wafhington Str., auf: 
halten. Dieſe Eintritiskarten, weiche 
zum Mitſpielen an beiden Turnieren 
und zur foflenfreien Teilnahme am 
Bankett am Sonntag Nachmittag, den 
12, Mai, wie am Rommerd des folgen- 
| ben Tages bereihtigen, foften $3. Es 
bürfen jedoch nur Mitglieder deg Stat- 
berbandez in den Zurnieren mitipie- 
Ien, und für biefe Mitgliebfchaft, welche 
zugleich das Stimmrecht bei den Be- 
sathungen in fi} jchließt, werben noch 
50 Gentä berechnet, ee ber 

reife wird mitgetheilt, daß der Prä- 

bent bed Songrefies, Herr Julius 
Säiller, bisher eima 50 wertholle 
Preife beihafft hat. 


| 
1% 
| 


| Zum  Benefiz 


| 


| 
® 


Chrome Kid und 


Kalbleder 


Größen 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Damen: Handichuhe. 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit, 
fich gute und moderne Handfehuhe zu 
einem Bruchtheil ihres früheren Preifes 
zu fichern. 

d fnittert Sandichuhe — ein 
ao um, ee einige unferer beiten 
2.00 Werthe, von der Haupt Abtheilung, tmurden 
ohne Ruͤdſicht auf den früheren Preis marfirt um 
fie fhnell zu räumen, Hac. 


ndfhuhe für Damen, in Suede und 
en —2 Claſps — ein ausgezeich⸗ 
net haliender Handſchuh — Se. 
Lisle Thread Damen— Handſchube. Ära Finish, 
Glafp und Knopfißrift — Dit, Ze, 50c. 
Reinfeidene Damenhandihuhe in ſchwarz u. mweiß, 


ute Qualität, 3%. 
0 Seidene Tamenbandfhuhe, Clafp u. Knopf Wrift, 


in all den populären Schattirungen von lohfarbig, 
Mode, grau und fhivarz und weiß, 50c, Tör, $1.00. 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Farbige Unterröcke. 


Schwarze Unterröcke in verſchiedenen 
Stoffen und eine volle Auswahl von 
waſchechten Unterröcken in durchaus zu⸗ 
verläſſigen Qualitäten, äußerſt gut ge⸗ 
machi und zu Preiſen, die ſie zu ganz 
beſonderen Werthen machen. 


Waſch⸗-Unterrocke aus Leinen, Graßeloth, Umhrel⸗ 
la Facon, corded Ruffle an Flounce, Underlay, Br. 


Wafh Unterröde aus Percale, ſchwarze und weißze 
Streifen, Umbrella Facon, drei — uffles, ein- 
gefaßt mit fhwarzem Duilfing, $1.00 

ES hmarze Unterröde aus Rearfilt, Umbrella Facon, 
gefütterte Flounce mit jechs Reihen Gording und 
Accordion plaited Ruffle, Underlad, 81 der Stüd. 

Schwarze Unterröde aus Nearjilt, Umbrella Kacon, 
— Flounce mit vier Ihmalm Ruffles, $I per 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Waſchſtoſfe⸗Reſter. 

Hier bietet ſich eine außergewöhnlich 
gute Gelegenheit, ſich ein hübſches Shirt 
Waiſt oder ein kleines Kleider-Muſter 
zu ſichern bei unſerem Räumungs-Ver⸗ 
lauf von Ginghams, Madras, Per- 
cales. Dimities und Lawns. Tauſende 
von Stücken in den ſchönſten Muſtern, 
1 biß 8 Yarb8 lang, notirt zu fperiell 
mämde, U. ImitoeigmeüBnedfen. > ne — 


Deutſches Z Theater. 


Am näachſten Sonntag: Schluß der Saifon 
mit einer Benefiz-Dorftellung für Herru 
Meyer-Eigen; zur Aufführung gelangt 
das Tendenz: :Stü® „Slahsmann als Er 
zieher“. 

Das in mehr als einer Hinficht in- 
tereffantefte Bühnenmwert Des Dies- 
winterlihen Spielplanes hat die Diref- 
tion de Deutfchen Theater für bie 
iegte Vorftellung aufgefpart. Die 
deutfhen Shenterbefucher sollen 

und zu auf ihrer Bühne 

Si Vorgänge fehen und hören, 

die nicht nur beluftigend, jon=" 

bern auf Gemüth und Herz erhebend 
und auf den Geift zum Nachdenten an- 
regend wirken. Ein derartiges Bühnen- 
werk fcheint nach Allem, mad man ba- 
rüber gehört hat, Otto Ernſis Tendenz⸗ 
ſtück „Flachsmann, als Erzieher“ zu 
ſein. Der Verfaſſer, der bis vor einem 

Jahre ſelbſt dem Lehrerſtande angehör⸗ 

te, hat in dem Bühnenwerke manche 

Schwächen der erzieherifchen Verhält- 

niffe Deutfchlands aufgededt und da— 

mit ein Tendenzfiüd geichaffen, da? |; 
überall in der alten Heimath von fich 
veden machte und viel gegeben murbe. 

Auch in unferer Nachbarfiadt Milmau- 


fee fonnte es am legten Sonntag zum | — — 


3 


zweiten Male, und zwar abermals vor 
ausverkauftem Hauſe, gegeben werden. 


für den fleißigen 
und begabten Darſteller Auguſt 
Meyer⸗Eigen, der die Titelrolle ſpielen 
wird, gelangt die intereſſante Nobität 
am nächſten Sonntag Abend in 
Powers' Theater in folgender Rollen⸗ 
beſetzung zur Aufführung: 
Jürgen Deinric —— ng an einer 
Rnaben-Volls ſchule YAuguit Mer Eigen 
Ian Flemming, Lehrer..........A. Ewald Bach 
Bernderd vogelſang Lehrer Mar Rubbrd 
Garften Dierds, Lehrer Ey Rreik 
Emit Weidenbaum, Lehrer. .......:-.. Sargheim 


Claus Riemann, Lehrer 
Franz Römer, Lehrer m. Blumenne 
Glie Särfing 


Betty Sturhabn 
Gifa Holm : 
{Beide Lehrerinnen der Glementarilaji- n). 
Regendant, Shuldiener bei Flahsmann, 
Theodor Behtel 
Klutd, Echuldicner der benachbar ten Maädchen ſchule 


Schulin det ior Broſeie Auli 
rof. Dr. Pre, — J—— > a 
- Dörmann 5 Bee 
ar, ihr Eohn, jechsjährig........ zen. Min Weder 
Brodmann Juli 
rau Bieſendahl 
lfred, ihr Soh E 
Mobert Bier idähe ne Clara 
u. Aenien, Bau —* ng’s 
Ort der Ha 


— 
Hermann Werble 


—— — ¶ — t 
Magdeburger Kind. 


Diefer vor Kurzem geg yünbete Ber: 
ein, welcher. bereit3 eine beträchtliche 
Mitgliederzahl —— hat, orga⸗ 
nifirte ſich in ſeiner ten Generalver- 


fammlung durch bie I — 


— ae 


“  gafkmeniSBrand-Abtheifung. 
Suits, Waiſts, Röcke. 
In neuen Yrübjahrs-Moben bon 

moblfeilen ton Suits, Sfirt3 und 

Shirt Waijts bietet unfere Bajement- 

Abteilung ein großes Affortiment von 

außergewöhnlich guten Bargains. 

Schwarze Cheviot -jchmeidergemahte Suits, Jackets 
mit ln und Bor Frontz, wit Taffeta:Seide “gefüt: 
tert; Rod mit Flounce umd- Perealine Futter, gut 
gemacht, inezielle Werthe für 87.50. 

Gton Suits, ohne Fragen, von rothem, blauem, 
lobferbigem und grauen Cheviot, Aadets mit Seide 
aeflittert; Rod mit a item Flounce; Suit ele⸗ 
gant mit geitepptem Taf 5 dejegen, $11.75. 

Hellgraue Cheviot Nleiver-Möde, mit dem neweften 


Flare Effelt und Taffeia- Seide dejeht, nur Flounce 
———— gefüttert, mit Velveteen eingefaßt, 


öde, in Sell: und Duntel- 


Baur Derim Wa 
are, fchneidergefteppte Nähte, 


um. Schnitt mit 
81.7 


Mercerigeb Chambray Shirt Weifts, jhlidte Far: 
ben, Ocbjenblut, Blau und — tuded Front 
und Rüden, Biihof:-Aermeil, $1:.65 

Weihe LZomn Shirt Weite, mis fünf Reihen von 
Ginfag und Giniters von Heinen Tuds vorne, tuded 
Rüden, Yifhof-Wermel, mit weichen Stulpen, Ein: 
fas-bejekt, $1.25. 

Leichte Golf Gapes, von voller Größe Rugs ge— 
macht, ungcwöhnl, Werth, 85. 00. 

Neue Frühlings: und Sommer-Gapes, in einer 
Auswahl von Dloden, für $5.00, #6.00, $7.50, $8.75 
und $10.0. 


Baſement Prand-Abtheilung. 


Gürtel, Schnallen, Börfen 


Die Werthe in diefer Abtheilung von 
unferem großen Bafement Lederwaa- 
ren-Departement find, Quantität in 
Betracht gezogen, die zuberläffigften 
Bargains, die jparfamen Käufern noch 
je geboten wurden: 


Gürtel für Damen, Glanzieder, fhliht und mit 
Gilt beiekt, gerade, Scoop und Dip; ebemfallg Sam: 
met in graden, Scoop- und Dip: ‚Giietten, inezicll, 18c. 
Gürtel für Damen, Sammet, Atlas, Suede, Seal 
und Olanzleder, ſchtidt fancy und mit Gilt beſetzt, 
in graden, Scoop und Dip⸗ Effelten, eine große Aus— 
wahl von Breiten und Farben, 256. 
Gürtel-Schnellen, Gilt, graue, Gold⸗, 
emaillirte und oxidirte Finiſh, He. 
Kombination Vortemonnäies für Damen, in 
Seal, Alligator, Morocco, Walrus Grain und fancy 
Leder, einzelne und doppelte Rahmen, Kalbleder— 
Roritoß, einfah umd verziert, ausgezeichnetes Aſſor⸗ 
timent von Facens, Größen und Farben, Jöc. 
Kleingeld-Tafchen, Seal und Alligator, lobfarbig, 
hraun und gräm, 156. 
Grainteder Shopping Bags für Damen, mit Ober: 
theil und Enden aus Farmers Satin, zwei äußere 
Taschen mit Slafp, fpeziell Ze. 


Roſen⸗, 


Chatelaine Baas für Damen, Seal Front, mit Le⸗ 
der gefüttert, innere und äußere Taſche, Rahmen mit 
Leder überzogen, ſpeziell, &öc. 


25c, 3dc, DOC. 


tin Zuchefe, Cords ete. 


werth iſt. 


bourn Üvenue. Am 11. Mai as u ET bie 
erfie vom Verein veranftaltete Fefilich- 
keit — ein Maikränzchen — ſtattfin— 


Eiſenbahn · Fahryiane. 


Chicago und NRorthweitern Eifenbahn. 
Tidet-Dfficed, 2I2_Glark » Straße. Tel. Central 721 
Dafley Ave. und Weid-Strage Station. 


Me Golorabe@pene”. Dub Abfahrt. Ankunft, 

e ColoradoSpeziu 

Moines, Oniaha Denber., 1 J 2* Im 

Des Meines, €. Bluffs, Dmabı ) 30 Am 
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inpna, Ya Grofie Madiion.. 
—— La Croſſe und We⸗ 
n Minnefota 
Fond "Du Lac, Ofgtoth, Nee ı 
nab, Avpleton, Green Bay 
ſhtoſh. Appletou Ict.. 
teen Bay und Menominee.. 
fhland, Yurlen, Beilemer, 
Ironmwood u. Rhinelander. 
Dihtofh, 8.Bay. ee } 
zquette u. ®. Superior 
Green Bay, Florence Hurley.. *10: 
Davenport, Rod Yland —Abf. +12:35 Nm.. 
ne cd und FFreevort — Abfahrt, 47:25 am. — 
10:10 Bn — 86:50 Nm., +11:40 Au. 
erd — Yof., *3 Bin.. 49 Bun., 82:02 Nm., 1630 


an 
neßdbille — Abf., +3 Bin, 4 Bm., * 
+4:25 Nın., 44:45 Nm.. oe +6 6:36 Nun. 
anespille—Abf., +5:30 Am, *10 Aut... *10:15 Nm. 
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Alinaeis ZeutrabEijeubann. 
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Dyrazuge: Udfaıe | 
New Drieand & Wenrphis 5.300 
Die ©p'gs, Arı., via Wempgis.... * 8:30 

— & New Orleans Lım’b 3 
Sp'g3, Art.. via Die B-- "ER 

amai te n. Yadionvife, ii 

icello, J4., und her. "6 

St. Louis —— o Diamond 
0. 8 


u. 
au 
ss 


catur 
Eau» —— Kımd Sotai 4% 53 
oftzug - New Drteans 2.50 
Iponuugton & GhatBioprth... 
—— uns Suman zofal... 
Evansvifle Erpreß 
Evanßni'te. ire und — 
Kantatee Gman — 
—— Sun arideo.. . +: 
qu:, Siorr&:mp. Licur Bes“ © 
mabo, Sıpur wi- 2 vxrereß 5.0 
uhuaue, Sıo 6 
adiord & Duaue.. 1% 
Täglich. iTägliih, audaenommen Sontans. 
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BES REBUWBENS 


RBsopp 


Beh Shore Eifeubahn. 
— ee awiichen —— 
—— hn mit — sense 6 
Saat gehen ab ee wie folgt: 

Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft {run Ne Porta 0 ac. 
Ubfahrt 11:00 Hs ! Ku Dact 130 Born. 
Dia Mikeı Biete a 
Antupft in zus York zu Sm 


Yort 10 Tan 


ULt. 10:35 Borm. 
Ubf. 10:15 Unps. J Ba 


Büge gehen ab von Gt. 


—2 nen 


MD. 840 DI. 


— 


Baſement Branch-Abtheilung. 


—— Korſets. 


In dieſem De⸗ 
partement fin⸗ 
det Ihr die 
neueſten Mo— 
den der beſten 
und bekannte⸗ 
ſten Fabrikate 
von minder⸗ 
x; theuren Sor— 
\ ten. Sie find 
N aus quiem 
—/ dauerhaften 
Material ges 
madt und in 
\ jeder Hinficht 
3 auberläffig, 
was fie, zu den 
angeführten 
Breifen, zu bejondern Werthen ftempelt. 


Sommer-Korſets aus dauerhaftem Netz. doppelte 
Stabl-Seitenftangen, ic, 50, Fhc und $1.00. 

Kurze Korjets, aus leichten Stoffen, für den Eom: 
ner, ftablgefüllt, bübich bejegt, in Pink, Meik Blau 
und Lavender, verſchiedene Facons zur Auswahl, de 
das Stück. 

Korſets mit gerader Front, in wohlbelannten Fa— 
brifaten wie „Rabo*, „American Lady“, „BD. N.” und 
„Sonnette*, jchräger Schnitt und mit Spiten und 
Land bejegt, $1.00 das Stitd. 

Gerade Front Steel3 mit angebradten Garters, 
etiwa8 ganz Neues, weide an dem SKorjet Hefeiti at 
werden fönnen, in jehwarz und weiß, 50 dar tik, 

Gewobene Waiits für Kinder, zwei Reihen Köpfe, 
fpezieller Werth, Te das Stüd. 


Bofement Brand: AbstHeilung. 
Danıen : Strumpfwaaren. 


Die größten Affortiments der zuder= 
fäjfigften Sorten zu den möglichit nied- 
rigſten Preiſen — das find drei Facto- 
ren, welche unjer Bafement Strumpf= 
waaren Departement charakterifiren 
und e3 zum beliebteften Einfaufsplag 
für zuberläffige Strumpfiwaaren ges 
macht haben. 

Burlington ehtihmwarze baummwollene Strümpfe für 
Damen, ganz jchwarz und jchtwarz mit weißen Fühen, 
doppelte Ferien und Zehen, 10c. 

Ertra Qualität baummollene Strümpfe für Da⸗ 
men, im AUllover Lace Effekten, fchwarz und lohfar: 
bige Schattirungen, 15c. 

Purlington echtjehwarze baummwollene Strümpfe für 


Kinder, mittelfchiver, doppelte fyerfen umb chen, in 
allen Größen, 10c. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Seidenſtoffe gründlich herabgeſetzt. 
Alle kurzen Stücke und Refter, die jich während des Monats 
angehäuft haben, die beiten Werthe, die wir je offerirten, per Naxd 


Zu diefen Vreifen wird fich dies zu einem denfwürdigen Bargain:Berfauf geftal- 
ten für Alle, die fh dieje ungewöhnliche Gelegenheit zu Nuten machen. 
es zu wählen —— wir halten nichts zurüd — und wer früh fommt Fährt am beften. 

Die Partie jhließt ein Twill Youlards, Satin Foulards, Sattin appretirte you: 
lards, mehrere Mufter von Novelty Seide, Ichlicht farbige Taffetas, jchlicht farbige Sa 

zug 
| 


Natürlich gibt 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Reſter von farbigen Kleiderſtoffen. 


Unſere wöchentliche Anſammlung von kurzen Enden in far⸗ 
bigen Kleiderſtoffen bietet einen zuverläſſigen Wegweiſer in Be— 
ug auf die Art und Umfang unſere Geſchäfte in Kleiderſtoffen. 
Es iſt eine Anhãufung von kurzen Längen in feinen Geweben — 
immer anziehend — immer enthält es was jehens- und Faufens- 
Die Preife find befonders verlockend bei diejen, Derfäufen. 


Eifenbapuns Fahrpläne. 


Burlington:2inie. 
Ehicago», Burlington- und Quincy-@ifenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Ehlafwagen und Zidets in 218 
" Slarf Str, und Union»Babnhof, Sanal und Hdanıs. 


üge va — 

—* Ma a Sb el, Yowa ....t 8.20 2.00 
teentor und La Salle.. .7 8.208 6.10 * 
Be Rodford und Forrefton..T 8.%0 2.0 R 
= 083 7.00 DB 
2.W I 


* 


Lotal · Punkte, Illinois u. zen * 
Clinton. Moline, Rod Jsland .. 
Alle Orte in Teras 
Galesburg und Quincy 
ger Madıjon und Keofuf.. 
enber, Utah. Eulıfornia ...... 
Ottawa und Streator 
Sterking, Rogelle und Rodtord.. 
Zımcoin, Omaha, &. Bluffs, 
Ranfas City, St. Yoievh... 
©t. Baul und Dinneavolis. . —— 
Quinen und Stanjas Eitn.. .. »..- 
©t. Paul und Minneapolis Jio 
Reokuf, TH. Madiion . 
Dmaba, Lincoln, Denver "11. 
Salt Rate, DOgden, Salifornia je" 
Deadimood, Hot Springs, ©. 2... *11. 
"Täglich. FTaglich —2 So 
lich ausgenommen Samſtaas. 


Atchiĩſon, Topeka A Sauta Fe Gifenbahn. 
Züge verlaſſen Dearborn Station, Voll und Dear⸗ 
born Str.—Ticet⸗Office, U0 Adams Str.— Phoue 


2.037 Gentral, 
reis * 
Etreator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7:58 2. 
„The Ealifornia Limited" —Los 

Angeles, ©. Diego, &, Fran * 1: 
Steeotor, Belin, Monmoutb.... ] 1: 
Gtreator, Yoliet, Lodp., demont 
Lemont, Lodport und Joliet.. 15— 
Kauf. Eıty, Eolo., Uteb * Tex. * 6: 
Raı. Citv. California & er. 10:0 8. 
Kan. City. Otlahoma & Texas 

Täglich: 


MONON ROUTE- Dcarborn Station. 
Lidet Difices, 282 Glarf Str. und 1. Alafle Hotelä, 
Ankunft. 
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Busäuse & 
mess x; 
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] Ausgenommen Sonntags. 


ndianapoli3 un. Eineinnat:.. 
‘afayette und Louiswille x 
indianapolis u. Eincienati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
Indianapolis u. Eincınnatı 
Bafayette Accomodation. 
Rafayette und Nouispille 
Indianapolis u. Eincinnatt.. 
Taglich + Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Kickete 
Office: 244 Glarf Str. und Aubıtorium. Reine e 
Bahrpreije verlangt auf Limited — Süge —— 
Lokal· Expreß 5.15 
New York und Waihıngton Beftie 
8.45 N 


duled Limited 
New York, Waihington und Pittd- 

m» 
6.508 


10.20 8 
—XR 
- LOR 


Ehicago und Alten. 
Union Baffenger Station, Canal und ram: Eh. 
— —* 5 > one Gentral 1767. 

oe jahren ab ne anjas City und dem Zune: 
4.00 Am., *6.0 Nm., 11.45 Rn. Nah Et. ea. 
dem Süden: 9.00 Em *11.15 Bm., 900 R m.. 
"11.45 Nm. Rab Teoria: **9.00 Sm., +00 Rum. 
*11.45 Rn. Büge foınmen = non "anjas Sit: 

Bm., *8.45 Bm., *1.30 Nm. Bon “ Louis: 
7.15 Bm., 39 Br, 4.20 ge 3.00 Nm. Bor 
Garie 7.5 Bm, 1308 m., "8.0 Rum. — 
“Fäglich. “Olusgenommen Sonntagk, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Etation, 5. Abe. und Harriſon Str. 
ie 115 Adams.— Telephon 3380 Eentral. 


t. = tunft. 
Minneap., St. * * 53988 *8 


burg Beitibuled Yımiteb 
Kolumbus, —— —— 
vittsburg Expre -. 


— 


«Q » 8. 
1.400. 
*10.35 3. 


5% 
Ranjas City, Joſeph. en 
Des Moines, eisen: 210.30 R. 
Soramsre und ®uron Local... 


- FIOR. 
Shicago & Erie-Eijienbahn. 


Zidet-Dffices: 
22 ©. Clark, Auditorum Hotel m 
Searborn-Station, nr 
an. un mranı. Shake, Snfunlt 


on Lokal. 
ew Hort & Bofton Tor 333 
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en EEE "10008 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
“ZEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,— Erfahrung gegen Experi« 


ment, 
Trägt die Unterschrift von 


| 
\ 


0 l 
—A # | 

in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
| 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


, di Bauern beneibeten den Adel. Was 
Tefegrapfifche Depefhen. | Fir Unpeit und was für Mikgefeiiet ft 
(Beliefert von der “Associated Press.”) unferem jchönen Deutfchland durch; den 
— Neid erwachſen! Die Ufer des Rheins 
Ausland. ar Eud) davon erzählen. 
i nd Kaifer in Bonn. einem Großvater ftellte Ooti bie 
— — * Beiſein einer a bie Nationen zufammenzu- | 
glänzenden Gefelicaft von Offizieren, —— ren unb banfbare 
Zivilbeamten, Univerſitäts-Profeſſoren haft E ie erfüllen und fefte, mann- 
und Geiftlihen fand die Jmmatrifu- erhalte " — Eure Herzen rege | 
Yirung des Kronprinzen an der hiefigen Aufunft — ne für Deutſchland! = 
Univerfität flatt. Profeffor La Valette | rer gr H 6 kein! Euch und wird 
hieß zunächit den Kaifer Wilhelm mill- a meltbüir —— die Ihr nicht 
fommen, ſprach von deſſen Stubienz | zu: .. s ürgerifche Träume oder ein- | 
jahren an der Bonner Univerfität, lei ıge —— — verſchwen⸗ 
hmie feine Regierung und äußerte den ſollt. ſondern zur Feſtigung des 
die Erwartung, daß auch der Kronprinz nationalen Gedanken und der natio- 
al® Student Aller Herzen gewinnen —* „beale, deren Pflege durch Got- 
koürbe. Darauf trug der Kronprinz * Onabe der deutſchen Raſſe mr 
feinen Namen in bie Lifte ein, ber Ref: — Walter bon ber Vo⸗ 
dor ſchüntelle ihm die Hand und be- | ITDeid® 18 zu Ooeihe und Schiller 
grüßte ihn als das jüngfte Mitglied der — geweſen iſt, gebrauchen ſollt. | 
Univerfität, indem er zu gleicher Zeit Diefe Männer find ein Licht und ein 
den Wunjch ausprücte, daß er, ebenjo Segen für die ganze Menſchheit gewor⸗ 
mie fein Vater, ernſtes Studium mit —— wirkten univerſell und waren 
fröhlichem Lebensgenuß vereinigen —2 hr * > ftrengften Sinne 
koürbe, Der Rektor forderte zumSchluß | Deriie. Wir braudien folde Män- 
die Anmwefenden zu Hochrufen auf den be jegt mehr benn je; möget Jhr Euch 
Kaiſer aus, welcher Aufforderung fräf- — — gleich zu rg Aber 
tig entfprochen wurde. Kaifer Wilhelm Eu Io m *— ‚fein? Wer foll 
brüdte dem Neftor die Hand und be- — * he — *— Einer! Er, deſſen 
grüßte mehrere Anweſende. Der Kai- — * e tragen, Er, der un— 
fer, der Kronprinz und das Gefolge z0- * 2 = fi genommen und 
gen darauf nach dem Thore der Unis | Kim, ei Er hat, ber uns zum Xor- 
berfität und begaben fich unter Hoch- | e ge = und gewirkt hat, tie mit 
rufen der Einwohner und Studenten * en. Möge unfer Herr und 
na; ihnen. Hotel dei and in Eud) fittlichen Ernft pflegen, 
Geftern Ybenb war ein großer Rom- aß Eure Beitrebungen immer rein und 
mer3 zu Ehren der Xmmatrifulitung —* a. immer erhaben find. Dann 
des Kronpringen. Dabei hielt der Kai- a RS An = 
gi DIS: Rede, 1DD= | ferfucht und Neid. Dann fünnt Yhr 
RE minejungen na: | 50 un open: Wir Def ir 
meraden, bie Gefühle nicht zu fhildern, | Melt; dann werben wir in der Welt 
bie mein Herz erfüllen, ba ich wieder | paftehen, ftark, als Verbrei en 
im lieben Bonn und unter feinen Gtu- | yifation, = —— — — 
denten bin. Es entrollt ſich vor mei— in "Frieben Tilichen ** ARE — 
nem geiſtigen Auge ein glänzendes Bild Ver Koeiſer ſchloß mit einem Ho n 
voll von dem Sonnefchein meiner glüd= | pie Univerfität Bonn. Dem Kommei? 
lichen Zufirebenheit, die ich während | wohnten alle Studenten der Uni * 
meines Verweilens hier genoſſen habe. Hei ferner der Bein: zen zen 
E3 herrfchte Lebensfreude, Freude bei | @ippe de — u en 9° 
Alt und Jung, und vor Allem Freude ppe, ber preußifche Unterrichtö- und 
——— ——— —— Kulturminiſter D. Studt, der Kurator 
—— hen se Macht er- und Rektor der Univerfität und biele 
ftarkte. Der Wunjch, der mein Herz in — —— Perfönlichfeiten. 
diefem Augenblide vor allem Anderen Univerfitätz-Rub ehe Mitglied des 
erfüllt, ift, daß meinem lieben Sohne Kronprinzen al seillonee — 
eine ſo fröhliche Studentenzeit beſchie-⸗ rant auf jeine Gefundheit an | 
den fein möge, wie fie mir felbft einft | Grid ejunbbeit. in feiner 
zutheil wurde. Möge der Kronprinz ———— u ſei⸗ 
aber auch Erinnerungen an ſeinen er⸗ Mori parauf gebe, d di aß er fein 
lauchten Großvater finden, defjen | er in 2 ge * aß bie Jahre, die 
freundliches Auge aufleuchtete, jo oft nürben onn berbringe, glüdliche fein 
der Name Bonn erwähnt wurde, an uni > 
feinen Urgroßvater, den edlen Lebens— —— * ——— auch 
gefährten und Gemahl der ruhmreichen ruſſia⸗ efärieh ubenientorps „Bo- 
und föniglidden Frau, die immer be= 8 * 
ſtrebt war, friedliche und freundſchaft— Deutſcher Reichstag. | 


! 
| 
I 


liche Beziehungen zwifchen ihrem BVolte Berlin, 3. April. In Grwiderung | 


Ken — ge un: auf eine Rede bes Kanzler Bülow im 
an. fo biele andere edle deutfche —————— der afrilaniſchen 
——— bie - fi. bier - für: dünn Zentral⸗Eiſenbahn ſagte der deutſch⸗ 
ſpätere Laufbahn vorbereitet haben. —— en pt Richter, daß 
Aber, um mieder auf Bonn zurüdzus — iſen ahnen bis jetzt nur 
lommen, Bonn liegt am Rhein, wo profitabel geweſen ſeien. wo Gold und 
unlere Siku indie es —— gefunden wurden, daß aber 
die alten Schlöſſer und die Stadt von —— nur Elfenbein und | 
ber Vergangenheit reden, an denen ber Eifendah Er jeien, um eine | 
Vater Rhein vorüberflieht. Alles das bob — —— zu erhalten, Er | 
muß .auf Eu) und den Stronprinzen | I5 * gegenwärtig bie burd) | 
feinen Zauber ausüben, und wenn ver | — get —* erte Fracht nur 550 To. 
Becher fröhlich kreiſt und heitere Lieder er vr rage,;und et fagle, daß * | 
erihallen, dann muß Euer Geift, voll nz er: —— angeſtellten Sach⸗ 
vom Glücke des Augenblickes, jubeln, —* — ” art hätten, daß 12,000 
wie es frohen deutſchen Jünglingen ge- — en per Saht nothivendig . jein 
ziemt. Möge der Quell, aus dem hr —* um eine Bahn zu 36 Pfennige 
biefe Freude ſchöpfel. rein ſein wie der Pr „une und Kilometer lohnend zu 
goldene Rebenſaft und tief und dau— — * was mehr alö das Zehnfache 
ernd twie der Vater Rhein! * —* y Preußen jei. Rebner er- 
sn greifbarer Form fteigt im fon- Euro) nn —— für lächerlich, daß 
sign Meinlanbe unferer Gefihte | Gegenen — — 
bor uns auf, vom Karl des Großen | 92 & ; 
Kr Tr Glanzzeit ren —— ——— 
aiſer Rothbart. Warum aber iſt 5 Te 
biefe Herrlichkeit zu nicht —— Eu —* a em. Jolen Sande nie 
Weil das alte Reich nicht auf einer be * —* ſolches Projelt war finan⸗ 
arken nationalen Baſis gegründet var. a an gu : ag zu rechtfertigen. 
Die uniberſale Idee des römiſchen er der Be nothivendig 
Königthums ließ die beutfcie Nation | Kur duch eine Ban an Dale 
ſich * in beutfch-nationalem Sinne fein c n Pump ausführbar 
entwideln, und deshalb mußte s > 
zoffa® Glanz — * wer Dr. v. Siemens |prad) zugunften der 
ftenz bes Reiches mußte aufhören, da | Zadn, bemerfie aber, feine Wähler 
e3 durch feine Univerfalität verhindert | Jeien dem Alan theiliweife abgeneigt. 
tourde, ji. zu Einer Nation zu fryftal Abg. Müller trat den Ausführungen 
Iifiren, und e& entwidelte fich infolge Richters bei. Auch mehrere Konſer⸗ 
beffen zu einer Anzahl ftarter Fürften- bative erhoben gegen gewiffe Bejtim- 
thümer,. Die den Grundftod für. den | ungen ber Vorlage Einwand. 
neuen Staatsbau bildeten. Durch den Dampfernahrihten. 
Konflikt-diefer Fürftenthüimer mit Kai- : +  muelomimen. 
fer und Reich ging dem, immer fchä= | „Nur doit; Hemenid von Genua u. ;. m.; Teuts · 
cher werben Meiche der innere iFriede | “XWoiladelnhie: Belgenländ von Liperpont. 
verloren. Leider muß über Diele Entiwi- — BEER ‚von Glasgow und Liderpool 
delungsphaje des deutſchen Volkes das : Kintut.son Portland, Oreg., über Hono: 
u —* —— der — Nielsen: Matipofa ‚von Honolulu; Golon 
Germanien jo gründlich Tannte, 1:8 9 lien: 
Sieben wöiben-“Propteriuridian» Gherbeung: Wretera, von Re ot nad Ham: 
ur Neid). Die Fürften beneibeten burg: Deutislaud von New Port. 
die KRaifer um ihre Macht, wie fie mehr- 


mal ben Yrminius troß —— ee ——— 
eneidei halien. Der Adel beneidete die Rem Engia on. * 


A 


‚rund und mohlgenährt a 


em. 
; VAguitaine nah | 


Im Reichsrat 
— “ 
deuiſchen und die Chriſtlichſozialen ih⸗ 
ren Kampf, und man gerieth ſo hart 
aneinander, daß die Sitzung vertagt 
werden mußte. 

Der Sozialiſt Pernersdorfer ſtellte 
den Antrag auf Abſchaffung des Para— 
graphen im Strafgeſetzbuch, wonach 
Kritiſirung von Mitgliedern der kai— 
ſerlichen Familie ſtrafbar iſt. Er ſagte, 
dieſe Beſtimmung komme blos den Kle⸗ 
rikalen zugute und habe ſich neuerdings 
beſonders dadurch als ſchädlich erwie— 
ſen, weil ſie die Kritiſirung der kürz— 
lichen Rede des öſterreichiſchen Thron— 
erben vor dem katholiſchen Schulverein 
verhindere. 

„Die Sozialdemokraten“, ſagte der 
Redner weiter, „glauben, daß Erzher—⸗ 
zog Franz Ferdinand dieſelben Rechte 
beſitzt wie Andere, und deshalb kann er 
ſich für Klerilalismus erklären, aber 
er muß gewärtigen, daß er auch mit 
denſelben Waffen bekämpft wird, wie 
Andere. Der Klerikalismus iſt durch 
die Perſon des Erzherzogs repräſentirt, 
und daher iſt es nothwendig, ihn zu 
bekämpfen. Ein derartiger Kampf iſt 
aber jetzt durch das Strafgeſetzbuch ver⸗ 
boten.“ 

Pernerstorfer ſprach unter fortwäh— 
rendem Tumult, der zeitweilig jo gro‘; 
wurde, daß der Präſident die Sitzung 
abbrechen mußte. Als der Abgeordnete 
ſpäter ſeine Rede fortſetzte und Malik 
ion unterbrach, murbe der Radau erjt 
recht groß! Wultdedel flogen auf und 
zu, und [heußliheSchimpfiworte Durd)- 
ſchwirrten die Luft. 

Als es wieder leidlich ruhig war, 
ſagte der Miniſterpräſident v. Körber, 
die beſondere Beſchützung der kaiſer— 
lichen Familie ſei eine Nothwendigkeit. 
Die Regierung werde nie eine Aende— 
rung bewilligen. Die perſönliche Au— 
torität der kaiſerlichen Familie ſei ſeit 
einem Jahrhundert in Kraft und ſei ein 
heiliges Vermächtniß geworden, das 
unzertrennbar von der mornarchiſchen 
Idee ſei. 

Pernerstorfer Antrag wurde dann 
abgelehnt. 

Humbert’3 Mörder wahnfinnig. 


Paris, 25. April. Das Blatt „Ze 
Rappel“ meldet aus Rom, daß Bresci, 
der Mörder des Königs Humbert, in= 
folge der jchlechten Behandlung Jeitens 
* Wärter wahnſinnig geworden 
ei. 


Gelegraphische Holizen. 


Inlaud. 


— In Louisville brannten die 
„Eclipſe Vinegar Works“ nieder, wo— 
hei der Feuerwehrmann Charles 
Naville ein Bein verlor. 

— Der Geſchäftstheil von Plain— 
view, Nebr., brannte zur Hälfte nieder. 
Feuerwehr gibt es dort nicht, und nur 
die völlige Windſtille verhinderte die 
Vernichtung des ganzen Ortes. 

— Bei Cambridge, D., entgleifte ein 
Kohlenzug der Baltimore & Ohio: 
Bahn und zertrümmerte das nahebei 
befindliche Weichenftellerhaus. Der Lo- 
fomotivführer Fred. Johns bon ber 
B. & D.:Bahn wurde auf der Stelle 
getödtet. Zwei andere Angeftellte wur- 
den verlebt. 

— Vier Meilen norböftlic bon 
Dayton, D., entgeifte ein Perfonenzug 
der Cincinnati, Hamilton & Dayton 
Bahn infolge eines Radbruches an der 
Lokomotive. WPattid Doolin und 
Raymond MeElroy, Lotomotivführer 
tefp. Heizer, wurden auf der Gtelle ge— 
tödtet und zwei andere Angejtellte jomwie 
ein Baflagier verlet. 

— ‚Infolge de Zulammenbruches 
der Bant von Gilbert Bro2. in Salem, 
Dreg. fand ein Sturm auf die Erjte 
National-Bant in Moscow ftatt. Eine 
Zeit lang hatte e8 den Anjchein, ald ob 
eine allgemeine Panik ausbrechen 
wollte. Die Gefchäftzleute hielten eine 


Raut das Effen. * 


Kauen erhält die Zähne und Hilft die 
Berdauung. 

Die feinften Zähne findet man bei 
Thieren und Menjchen, die ihre Speife 
gründlich kauen. 

Zahnärzte ftimmen darin überein, 
daß Zähne gebraucht werden müflen, 
um fie in gutem Zuftande zu erhalten, 
und ermahnen deshalb die Leute, ihr 
Efien gründlich zu fauen;. aber ba3 
nerböfe, haftige Effen ift fehr verbrei= 
tet unter den Leuten, und wenn ihnen 
nur weicher Brei geboten wird, find fie 
geneigt, ihn ohne Kauen herunter zu 
ſchlucken. 

Dyspepſia und ſchlechte Zähne ſind 
die Folgen, wenn dieſe Gewohnheit 
fortgeſezt wird. Gewiß kann man 
weiche Speiſen eſſen, wenn nur das 
Kauen nicht außer Acht gelaſſen wird. 
Grape⸗Nuis iſt ſo hnuſperig und ſpröde 
und hat dabei einen ſo angenehmen 
Geſchmack, daß der Eſſer unmöglich 
das Kauen vergeſſen kann, daher finden 
die Zähne den nöthigen Gebrauch, und 
die Drüſen der Gaumen geben die 
Säfte, die die Natur beabſichtigt hat, 
daß ſie mit der Speiſe ſich miſchen ſol⸗ 
len, ehe letztere in den Magen gelangt. 
Ein New Yorker Doktor ſaglt, viele 
New Yorker ſtreuen ein wenig Zucker 
auf Oatmeal und bedecken es dann mit 
Grape-Nuts, und dieſe Methode er— 
zwingt das nothwendige Kauen, wel⸗ 
ches das Verdauen des Datmeals er⸗ 
möglicht. 

Grape-Nuts Speiſe iſt vorverdaunt 
und befördert auch die-Berbauung an= 
derer Speife. Des Doktor Plan mag 
man al® Abmwecjelung gelten lafien, 
aber Grape Nut und. Sahne allein 
gelten bei hunderttaufenden von in- 
telligenten Leuten als exquiſit 

E3 gibt noch andere Gründe, me3- 
balb.. Leute, die Grape-Nuti  effen, 


Speife wird 
des 


| . Dreifahes Screen, C. | a m | gu — | 
3:Fold ſolider Eichen = Screen — verftärtt M 3 ancy Damen = Leibchen, fpitenibej — 
mit ertra Rung unten — ausgeftattet mit inder=Leibchen mit langen Wer: 1 e 
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B R DO TH E R 8 meln — Babies = Wrappers mit 
: langen Yermeln — 
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Freitag⸗Bargains Mane Buuu 


— — — 


 Mafchftoffe, 5c; Betttücher und Kiffen- Bezüge, 


5e für allerbeſtes Schürzen⸗ 
Gingham — ſo viel Ihr 
wünſcht vom Stück— in Staple 
Karrirungen—alle Farben. 


‘geblümter Siltoline, Hübjch fhirred 
x fpezielt für Freitag — 7 5 c 


5c für das beite Staple und Reiter — 323011. gewebtes Madras und jhott. Cheviot3, importirte Dudf und Galateas, 
fancy Kleider-Kattun — Satin geſtreifte Mulls, Spitzen-Effelt Dimities, Batiſtes, Penangs, Chambrays, Drape⸗ 
echtfarbig — fünfzig Muſter ( rien, Swifles, Jacquards etc. —in paflenden Längen für Kinder-Saden, Damen-Shirt: [ 
zur Auswahl. | mwaiftss und =Kleider, MännersHemden etc. — werth bis zu 3öc. R 
1c neue Staple Kleider-Per: — 5———— ————— 6 für fanch Kleider⸗ und 
cales —franz. und dunk⸗ Reſter — Dimities, Yarons, Batiftes, GCrepons, Piques, Duds, Skirtinge, Percales, c Shirtwaift - Ginghams — 
le8 Indigo, Maroon und 460 Kattune, bedruckte Madras und Drfords, Sillolines, Satines, Galateas, Zephyrs, Seer: Ac prächtig geftreift und farrirt — 
fhwarz und weiß. | juders, Toile du Nord ebenfalls Seerjuder Streifen. 
für Crinkled Seerjuder in hübjhen Shirtwaift: und Kleider-Muftern — zweifarbige Streifen, einfchließlic aller vielbegehrten Farben — rofa, Rofe, drei Schattiruns 
9 gen von blau, Orblood, lohfarbig, Heliotrope ete. — unſerer regulärer Retailpreis iſt Ize — etwa 75 Stücke zur Räumung zu De, und wenn wir ſagen, es ſind 75 9 
Stüde da, jo fönnt Ahr Euch darauf verlaffen — es find nicht viele. 
1, für jhönes Shirting und Shirtwaift Madras, Orford und Cheviot — 32 1 für Hübjche Beetled Dimities in den neuen Youlard und Scroll-Effelten— 
1 2:C Zoll breit — einjchließlich aller populären Streifen und jchlichten Effette— 1 23C grün, lohfarbig, Keinen, roja, roth, blau etc. — Kopien von -jeidenen Ent 
Längen 2, 23, 3 und 34 Yards — Werthe bis zu 35c. wirfen — ausjchließlih nur von uns geführt. 


Se Reiter v. Gambrics, Mustlins, Longeloths, Nainfoots etc. eine gänzliche Räumung einzelner Partien, die fi während der legten Wochen angehduft haben —große Werthe. Se 


Pepperell Betttücher — 2 bei 37c Gebleichte Betttüicher — 2 Yards breit Wamjutta, Utica, New York und PBofton Mills Kijz Gebleichtes Kiffen = Bezugzeug — 
23 — beighränfte Diral.— — weich, ebenmäßige 15e fen = Bezüge — jchlichter Saum — 10c 45 Zoll breit — de 


Mandel Brothers’ XX weich gefpon- Watte — 45 bei 36 — zu um 
nene Betttüher — 24 Gebleichte Betttücher— 2% YdE. 1 7e Hohlgeſäumte Kiſſen-Bezüge — 45 bei 36 12e Gebleichtes Kiſſen-Bezugzeug 10 
breit — zu und 42 bei 36 — zu 2 — 50 Zoll breit— zu c 


84 Schuhe und Orfords für Damen, 1.45. 


Zwei ſenſationelle Schuh-Bargains für Freitag, ermöglicht durch einen rieſigen Einkauf — Schuhe genau wie Abbildung, ſo daß Ihr ſehen könnt, 


daß es die neueſten Frühjahr-Facons ſind. 
Durch einen glücklichen Einkauf ſicherten wir uns von einem Rocheſter, N. Y., Schuhfabrikanten die ganze rückgängig gemachte Beſtellung vou A. E. 
Pitts und Heilbrun & Co. zu einer großen Preisherabjegung und bringen die ganze Sendung am Freitag zum Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten. 


Eine bemerfenswerthe Schuh: Einfauf:-Gelegeuheit wie dDiefe fommt nur einmal im Leben por— verfäumt fie nidht. Unfer 
Bafement ift berühmt wegen feiner Schuh: Bargains, und wenn wir Euch jagen, Dies it Das Belte, was wir. je geboten 
haben, wißt Ihr, was Ihr erwarten fönnt. 25 Erxtra:Berfäuier. 


1.95 für 3.50 und $4 Schuhe und — 1.45 für 83 und 34 8chuhe und 
Hrfords für Damen EI ei ıy Irfords für Damen 


— in Patent Kid, Patentleder und Kidjfin—hindgenähte — Batent = Leder und Bici Kid Orfords mit Louis 15. 
Welt mit fehönen vorftehenden Sohlen für Straßen=Ge- Abjägen — Tuch und Kid = Obertiheile — Coin=Zehen 
brauch, und handgenähte Turns mit leichten Sohlen für von Original-Entwürfen — Schuhe von befter Qualität 
Dreß = Gebrauh — Mannifh und Coin Zehen-Leiften in — Kidſtin mit Patentleder und Kid-Spiken — borjtehen- 
neuen Frühjahrs = Entwürfen — Louis 15. und militä- de und mittelfhiwere Sohlen — neue militärifhe umd 


rifche Abjäge — jedes Paar mit dem wm 5 7 & 5 >‘ N u ° " Opera = Abfäbe — dies ift ein jeltener 
Namen des Fabrikanten geſtempelt — hen. > Bargain — $3.00 und $4.00:Schuhe 
wirkliche $3.50: und $4-Schuhe zu i & — — auf den Bargain-Tiſchen zu * 


| Re —— Streit mit den Arbeitgebern angenom— Forderte ein Meuſchenleben. Rocco hatte das Gebäude eben bes 
einen Bejchluß, worin fie der Bank ihr | men, und der Streit ift für bee — i ⸗ 
Vertrauen ausfprachen. Ein’ Komite | flärt worden. ————— Im „Ghetto ihte Da Dane Ve hend 9 ei als take 
ber Einleger bemühte fich ebenfalls, Die | — In Goftyn, Pofen, wurde eine en Der Hund murbe auf ber Stelle ges 
Aengitlichen zu beruhigen. Webervies | polnifche Verfammlung aufgelöft, meil | Der blinde Eifer, mit dem die Bewohner der | tödtet und Rocco zmwijchen Balfen und 
bepejchirte Herr A. NR. Bulh aus | mehrere Redner fih in Schmähungen Nadbarfchaft die Häufer des Holzes Brettern feitgellemmt. Er hatte einen 
Salem, einer der Hauptgktionäre der | auf die Behörden ergingen. &3 ent- wegen niederrifjen, die Uxfache Bruch des Beine und Kontufionen ers 
Bant, daß er mit großen Mitteln ein= | ftano ein Aufruhr, und fchlieflich der Kataftrophe. litten, gab aber nicht einen&chmerzenss 
treffen iwerbe. . — — mußte die Halle von der Polizei ge— Der Zuſammenbruch zweier alter laut von ſich. Das Kreiſchen berigrauen, 
— Stephen X. Weltmer und Jofeph | waltfam geräumt werben. Holzhäuschen auf dem Grundftüd Nr. | das Stöhnen der Verunglüdten und 
9. Kelly, der Präfivent und ber — Die Statiftif über den auslän- | 100 Marmell Sir. hatte gejtern Abend, | das aufgeregte Gefchrei der Straßen- 
Sekretär des „Weltmer Inftitute of | difchen deutfchen Handel für das erfte furz nad 7 Uhr, den Tod eines Manz | araber lenkte die Aufmerkfamteit der 
Magnetic Healing“ in Nevado, Mo., } Quartal diefes Jahres zeigt, daß Waa- | NeS und bie Verlegung bon bier Kna= Mitglieder der Spriten-Kompagnie 
befannten fich bes ihnen zur Laft. ge | ven im MWerthe bon 1,357,000,000 | ben zur Folge. Die Holzhäufer flürz- | Nr. 6, die an Canal und Marmwell 
legten Mißbrauch der Boft zu Be- | Mark importirt wurden, eine Abnahme | ten ein, alö Die Bermohner der Nahbar= | Str. ftationirt ift, auf die Unfalls» 
trugszmweden fehuldig und ftellten ihr | um 126,000,000 Mart. Die Ausfuhr | IHaft damit befchäftigt waren, fich Bret- | ftätte. E3 wurde nun fofort die Lei- 
Gejhid ber Onabe bes Gerihtähofes | Helief fi auf 1,250,000,000, d. }. | ter und Holztheile zu fichern, und mit | fer-Rompagnie Nr. 5 alarmirt, und 
anheim. Das Urtheil ift noch nicht ge- | 72,000,000,000 Mark weniger, als in | ]0 Blindem Eifer waren Männer, | mit deren Hilfe murben bie Leiche bes 
fällt. Das „Inſtitut“ machte durch An⸗ derfelben Zeit des Vorjahres. Frauen und Kinder an der Arbeit, daß | Verunglüdten und die Verletzten unter 
zeigen belannt, daß es alle Krankheiten. — Die „Frankfurter Zeitung“ gibt | Me ſelbſt die hölzernen Pflöcke, welche den Trümmern hervorgehölt. Die 
unter denen die Menſchheit zu leiden | der Anficht Ausdrud, daß die auf Ro- | Pen Gebäuden als Stüßen dienten, nie | Verlekten befinden fich in ihren Woh- 
habe, „aus ber Ferne“ heilen önne.Die | magnoli bezüglichen Gerüchte betreffs , Perihlugen. Der Zufammenbrud) et | nungen in ärztlicher Behandlung. Die 
Korreſpondenz be nftituts [chwoll | einer, gegen das Leben bes Kaiferz | folgte, und Balken, Breiter und Pfeiler | Verjtorbenen Familienwohnung ges 
berarlig an, ba das Poftamt des Wilhelm gerichteten Verf hwörung auf | ftürzten in daotifhem Durcheinander | jchafft. 
 Stäbthens Nevada bon ber vierten bis diefen einen bebeutenden Cindrud | auf die mohl 100. Köpfe. ftarfe Men — — — 
zur erſten Klaſſe aufrückte. machten, zumal da er für die mit dem ſchenmenge herab, die ſich an der Plün— Frau Boyd abgebligt. 
Ausland. Attentat in Bremen zufammenhän- | derung beiheiligt Hatte. ‚Eine Jury im 35. Str.-Bolizeiges 
— In Rom unb im füblien Sta- | genden Umftände noch immer das vegfte | _ Geiöbtet taurde Sofenh PBufatiri, ein | richt entfhieb geftern, Daß baz Gtaniäs 
lien twurbe geftern ebenfalls eine leichte | „smtereffe zeige. Gaufirer, 57 Sahte alt, bon Rr. 29 | gefeg, meldes bie Gchliegung ber 
a 3 ift pi sht ein. | Varber Sir. Er erlitt einen Schäbel- | Wirthichaften an Sonnt a 
Erd - Erfgütterung mahrgenommen. ’ In —2* = = —*— > bruch, dem er auf der Stelle erlag. | fehreibt, veraltet und baburd, bah es 
Desgleichen in Portugal. getroffen bon einer Dlutigen Schlacht in Verlegt wurden: Charles Rocco, 16 | nie beobachtet wurde, ein tobter Buch⸗ 


= Geeen cab Runtanı um | Var Dar Dir Melt | yes, MS Mare — 
yoneh, A. 9... 25. Lee ° | yon Charterland und Eingeborenen von | Haft; ihm mwurbe das rechte Bein zer= | dung murbe in der, bon rau Kate 
felbft ein — omel er⸗ Chintfi, unter dem Oberbefehl des Ae- | Malmt. ae Mills Boyd bon der „Cook County 
Imemen.IR.: = “5 beilen. Mapondara. 60 der Rebellen | Michael Scole, 12 Jahre alt,. bon | Anti-Bice Crufade Society“ gegen 
— Der ameritanifche Maler James | gyurben getübtet. Nr. 19 Barber Str.; Bruch) des rechten | Frank Wing wegen Sabbathichändung 
MeReill Wiiftler ift zum Mitglied ber | _ Der fogial-vemofratifche „Wor- | Peins-  anhängig gemadten Klage bon einer 
Dresdener Kunftatademie erwählt mor= mwärts“ behauptet, daf eine geiwiffe, zu ‚Sohn Dolar, 16 ahre alt, Nr. 27 | aus folgenden Bürgern beitehenden Jury 
ben. ö der Umgebung des Kaifers Wilhelm | Liberty Str. wohnhaft, Kontufionen | abgegeben: Charles Fit, 3456 Halfieb 
— Graf Arvid Paſſo, der frühere | gehörige militärische Berfönlichteit ipm | an Kopf und Schultern. Sir.; Robert U. Pries, 3122 Halfied 
Premierminifter von Schweden, ift in | über den Fall Weiland falfche Angaben Joſeph Poftere, 21 Jahre alt, von | Str.; James Hartford, 5158 Wabafh 
Stodholm im Alter von 81 Jahren ge: | gemacht habe, und fpricht die Hoffnung | NT. 26 Barber Gtr.; Kontufionen an | Aoe.; James Fuller, 943 31. Eir.; 
ftorben. aus, daß der Reichdtag das Verhalten der rechten Hüfte. | Sohn Ryan, 3036 Lome Ave.; Michael 
— Prof. b. Snybel, melde den | der unverantmwortlichen Rathgeber, die | Die beiben Häuschen, melde Furz | Dalen, 2941 Parnell Ave. 
Sehrftuhl für internationales Recht an | mehr Einfluß hätten, als die verant- nad) dem großen euer errichtet worden | Slägerin behauptete, daß fie am 
der Univerfität München innehatte, ift | wortlichen, genau unterfuchen möge. iaren, wurden bis borigen Sonne | Sonntag, den 17. April, in der Wirte 
geftorben. — Aus Wien wird gemeldet: Irob | Son ber damaligen Eigenthiimerin, | fchaft des Angeflagten Bier getrunfen 
— X London farb der amerifani- | wochenlanger Agitation mar die art ——— ee er hätte; au . H. Campbell von Rz, 
je Fauftfämpfer Billy Smith an ven | Hlerifale Demonitrations-Brozeffion | 4m die Chicago, Burlington & Ouincy- - Dr — Sin DD — 
de —— ee Fauſtkampfes mit esta ra * — — | Bangefelfhaft und verzog nach dem ne * a — Er) 
; . Rur etwa . . 2 . ‚ 
Sad, m. en ber iöfähei onen en daran theil — Gebäude Nr. 163 W. 14. Sttr. Die Vertheidiger des Angeklagten, ertlärie 
Da geſtern der 10jährige Todes⸗ beifpiefämeife bei. b ' > | Bahngefellichaft beabfichtigte, bie Häu- daß das fraglice Sonntagsziwangäges 
tag des Feldmarſchalls Graf v. Moltle —* —* in er Demonftration | fer nieverzureißen und auf der Stelle, feß jeit bem Jahre 1870 ein tobier 
mar, fo ließ Kaijer Wilhelm an jei- | gen Den inifterpräfibenten Babeni | „1F der fie geftanben, einen Speicher er- | Buchftabe geiwefen fei. Der Reflauras 
ner. Gruft in Greifau einen Kranz nie- | am erfien Novemberfonntag 1897 | zihten zu Laffen. WS fi diefe und Theobore 
belegen. .  1100,000 Menjchen durch bieRingftraße | Hunde im Ghetto verbreitete, Dehne Bigepräfibent —— 
— Das britifche Unterhaus ‚ nahm zogen. J in da beeilte- fi Jeder männiglich, Seipp Breiwing Co., die ala Zeugen 
mit 279 gegen 122 Stimmen bie Vor- | — Der britifhe Oberfommiffär und | der Bahngejellichaft beim Nieberreißen | porgeladen waren, gaben an, daß ed im 
lage an, monad) einem Wittwer ge» | Höchfttommandirenbe im_ nördlichen | der Gebäude feine freiwilligen Dienfte Chicago während der Iegten 30 Kahıe : 
ftattet fein fol, feine Schwägerin zu | Nigeria, Brigadegeneral Sir Frederid | zu wibmen und als Lohn fo viel Holz | Gebrauch geiwefen fei, die Wirthfchäfe 
heirathen. Zubyard, Hat mit einer Abtheilung | mie möglich fortzufchleppen. Seit meh- | ten an Sonntagen offen zu halten, R 
— Here Ban Wlphen, der General- | weftafritanifher Truppen einen Jeld- | zeren Tagen waren Hunderte von Leu» | Gmmet Clare, der Hilfftabtanmalk, 
PVoftmeifter ber Sübafritanifchen Re- | zug gegen die mächtigen Sklavenfäger, ! jen bamit beichäftigt, die beiden Häus- | pemerfte nun zivar, bak Gebräude 
publit, Hält fich gegenwärtig in Berlin, |.die Emire von Biba und Sontagora | hen im wahren Sinne des Wortes in wohl Gefege jhaffen, aber beftebene 
auf, um das bortige PBoft- und Zele- |im nördlichen Nigerien, zum erfolgrei= | Stiiete zu reißen. Beide flanden, von | Gefege nicht ungefhaffen maden könne 
graphentwejen fennen zu lernen. Gen Abjehluß gebracht. Der Emit von | aftersfgmadgen, morjchen Pfählen ge» | je, führte aud) an, daß erft Kürzlich 
— Die Berichte über die beutfchen |; Konfagora griff wiederholt mit broßer | tragen, ungefähr zehn Fuß über dem | Potter Palmer deffelben Mer 
Arbeit3-Verhältniffe lauten noch immer | Zain bie ——— > Einge- | Eröboden, und als die Menge in blin- | fchulbig befunden worden fei, bach bie 
ungünftig. In ben eleftrijchen Zabri- | Dorenen an, wurde aber geſchlagen. dem Eifer einzelne dieſer Pfähle als Juth pflichteie det nfict 
ken in Berlin find zur Zeit nur dab yvilllommene Beute fortſchleppie, mußte dei und ſprach den Angeklagten — 
fo viele Leute beſchäftigt, wie im April Zofalberidıt. naturgemäß der Zufammenbrudh er- | Has Werhör von H. Kocheräberger 
borigen Jahred. folgen. ©. Halbad, den Befitern des Dex 
— Die Hauptftabt Mandalay von Kurz und Ren. ufatiri murde bon ben fallenden | pezio. des Douglas vabillons, 
Burma, Indien, wurde von einem | — Holztheilen der Schädel eingeſchlagen, auf den 1. Mai verſchoben. — 
heftigen Wirbelſturm beimgejucht, | * Der „Daily Jewifh Eourier“, eine | und Rocco und Scole, die ſich mit Pu⸗ —— 
‚auf den ein fürdhterlicher Regen folgie. |im Ghetto weit verbreitete Zeilung, | fatiri in dem Hinteren Gebäude befan- | * 3. ©. Sairbantg, aus Gm 
Zwölf Menjchen find ertrunfen, und | vermenbet fi) in einem Leitartifel für | den, wurden unter den Trümmern be> | Englewood, ber vor act Tagen X 
n ang iorben. | die Wieberernennung der Polizeirichter | graben. Dolan und Boftere, die im | eine Lokomotive der Chicago,  R 
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Keine Ausföhnung. 

Da man mit Syrup leichter Fliegen 
fängt, al3 mit Effig, fo will e3 ber 
Präfident den Kubanern gegenüber jebt 
anjcheinend mit der Leutfeligfeit und 
Serablaffung verfuchen. Der Berfud), 
fie einzufchüchtern, dev auf ben Rath 
des Gouverneurs Wood gemacht wurde, 
ift befanntlich fehlgefchlagen. Obwohl 
dem Verfaffungstonvente klar und be= 
flimmt auseinandergefegt wurbe, daß 
die militärifche Befatung nur dann 
aus ber Infel zurüdgezogen merben 
würde, wenn er die Bedingungen be 
amerifanifchen Kongrefjes annähme, 
fo hat er fi} diefer Zumuthung nicht 
gefügt. General Wood behauptet zwar, 
e3 fei nicht wahr, daß der Konvent fich 
gerabezu gemeigert hätte, den Der. 
Staaten das Recht der Einmifchung in 
die Polizei» und Finanzangelegenheiten 
ber Infel Kuba zuzugeftehen und ihnen 

-Kohlene und Flottenftationen nad) 

ihrer eigenen Wahl abzutreten, aber 
er leugnet mwenigftens nicht, daß bie 
berfaffunggebende Verfammlung bon 
einer Zuftimmung meit entfernt ift. 
Er ift fogar eigens in fliegender Haft 
nach Wafhington gelommen, um einer 
Abordnung entgegenzuarbeiten, die ber 
Konvent an den PBräfidenten gejhidt 
bat, 

Diefe Abordnung macht aus ihren 
Abfichten fein Hehl. Sie erflärt, daß 
neun Zehntel aller Kubaner jede Ab- 
bängigfeit von den Ver. Staaten ver= 
werfen und bie ihnen verfprochene Frei⸗ 
beit und Unabhängigkeit fordern. Yu 
einem offenen Aufftande gegen die Ver. 
Staaten würde e3 zwar auch dann 
nicht fommen, wenn diefe eine Art 
Schutzherrſchaft über die Inſel ver— 
hängten, aber von Dankbarkeit könnte 
in dieſem Falle keine Rede mehr ſein, 
und die Mißſtimmung würde nament—⸗ 
lich in den Handelsbeziehungen zum 
Ausdrucke kommen. Auf dieſen Punkt 
will die Abordnung den Präſidenten 
beſonders aufmerkſam machen, und 
daß ſie nicht aus dem hohlen Faſſe 
heraus redet, beweiſt die neueſte Han—⸗ 
delsſtatiſtik. Nach deren Ausweis iſt 
die Einfuhr amerikaniſcher Waaren 
nach Kuba bereits zurückgegangen, 
während die Einfuhr aus Europa ſich 
gehoben hat. Sollten nun gar die 
Ver. Staaten auf der Ausführung des 
Programms beſtehen, das der Kongreß 
auf den ausdrücklichen Wunſch der 
Adminiſtration entworfen hat, ſo wür—⸗ 
den die Kubaner geradezu einen „Boy⸗— 
cott“ gegen alle amerikaniſchen Erzeug⸗ 
niſſe erklären, gerade wie die amerika— 
niſchen Patrioten ſich ſeinerzeit wei— 
gerten, engliſche Waaren zu kaufen. 

Nun iſt allerdings der kubaniſchen 
Abordnung bereits zu verſtehen gegeben 
worden, daß ſie ſich mit ihren Be— 
ſchwerden oder Drohungen an bie uns 
richtige Adreſſe wende. Der Präſident 
könne nämlich an den Weiſungen, die 
ihm der Kongreß ertheilt habe, kein 
Tüpfelchen ändern, und der Kongreß 
ſelbſt werde erſt im kommenden Dezem— 
ber zuſammentreten. Indeſſen werden 
die Kubaner das ſicherlich ſchon gewußt 
haben, ehe ſie die Heimath verließen. 
Es iſt ihnen aber andererſeits auch 
nicht unbekannt, daß die „Befehle,“ 
denen der Präſident angeblich gehorchen 
muß, ihm lediglich auf ſeinen eigenen 
Wunſch ertheilt wurden. Folglich, mei— 
nen ſie, würden dieſe Befehle wohl 
auch wieder zurückgenommen oder me- 
ſentlich gemildert werden, wenn ber 

— en dem Kongreß die erforberli- 
Sen Winte gäbe. Sie mollen alfo 


— Zerrn MeKinley davon überzeugen, 


daß er von General Wood und Sena⸗ 
tor Blatt jchlecht berathen worden ift, 
und daß Kuba jich rächen wird, wenn 

‘ man ihm jtatt de3 feierlich verfproche- 
nen Brote mit hämiſchem Grinfen 
einen Stein reiht. Und obwohl ber 
Präſident gar nichts tbun zu fönnen 
borgibt, will er die Aborbnung nicht 
nur empfangen und anhören, fon- 
bein jogar feſtlich bewirthen. 
Er hat fie im beften Gafthaufe Wafh- 
ingtons unterbringen lafjen und er- 
— ihr alle Aufmerkſamkeiten, die 
nur angefehenen Ehrengäften zu- 
il werben. Durch biefen liebens— 
Mürbigen Empfang mil er offenbar 
ben böjen Eindrud vermwifchen, den die 
Brutalität des Kongrefies auf alle Ku- 
baner gemacht hat. Er mill zeigen, 
baß Kuba wenigjtens von ihm nicht ala 
unterworfenes Gebiet angefehen wird, 
Trotzdem mird die „Ausföhnung“ 
Ahmwerlih zuftande fommen, weil die 
tubaner Forderungen ftellen, die weder 
ber Bräfident noch der Kongreß gewäh- 
zen darf. Gie wollen die verjchleierte 

> Gäußberrfhaft allenfalls über fich er= 
en laffen, aber nur unter der Be- 
— daß ihnen beſondere Handels⸗ 
veorlheile eingeräumt werden. Nament⸗ 
lich verlangen ſie eine bedeutende Herab⸗ 
ſe ber Zölle auf den aus Kuba 
eingeführten Tabat und Zuder. Ge- 
rade davon darf jedoch feine Rebe fein, 
weil die Tabakpflanzer in Connecticut, 
ſylbania und Wisconſin, ſowie 
erpflanzer in Louiſiana und die 

in Kanſas, Nebraska und 

Kalifornien dem verderblichen Wettbe⸗ 
werb Kubas unter keinen Umſtänden 


werden, nicht einmal zu Gunſten einer 
Inſel, für deren iung die Ver. 
Staaten einen Krieg geführt, und digſie 
unter ihre väterliche Obhut genpmißen 
baben. &8 ift jogar fraglich, ob die Ta= 
baf- und Zuderpflanger die volfftändige 
Angliederung Kubas an die Ber. Staa- 
ten erlauben würben. Der Schußzoll- 
Ring ift mächtiger, als der Präjibent 
mitſammt dem Kongreſſe. 


Die Bundesarmee. 


In Waſhington iſt endgiltig beſchloſ⸗ 
ſen worden, die Bundesarmee auf nur 
76,000 Mann zu bringen. Nur die Ar⸗ 
tillerie ſoll die volle, vom neuen Armee— 
geſetz erlaubte Stärke von insgeſammt 
18,000 Mann erhalten, gegliedert in 
126 Feftungs- (oder Küften-) Bat- 
terien und 30 Feldbatterien; die Mann- 
Schaftsftärfe der Kavallerie joll nur auf 
11,700, die der Infanterie auf nur 46,= 
300 gebracht werben, ftatt wie das Ge- 
feg erlaubt auf 18,000 bezw. 63,000 
Mann. E3 werden zwar fämmtliche in 
bem Gefeß vorgefehenen Regimenter ge: 
bilbet werben und die Regimenter iver- 
ben auch die volle vorgejehene Zahl 
Schwadronen und Kompagnien erhal- 
ten, diefe werden aber nur auf ihre 
Veindeftitärfe gebracht werben; jebe der 
zwölf Schwadronen und Kompagnien 
der Kavallerie- und Ynfanterie-Regi- 
menter wird nur 65 Mann zählen. Die 
fo geichaffene Armee von 76,000 Mann 
wird das volle Offizierforps einer. Ar= 
mee von 100,000 Mann erhalten; das 
durch merden die Unterhaltungstojten 
erhöht, aber diefe Einrichtung hat ben 
großen Vortheil, daß e3 unter ihr mög 
lich ift, die Armee binnen Kurzem auf 
die Höchftziffer von 100,000 Mann zu 
bringen, ohne daß deshalb neue Orga— 
nifationen gefchaffen werben müßten 
und daß diefe Truppen bann doch 
ſämmtlich unter gehörig ausgebildeten 
Offizieren ſtehen werden. 

Es iſt gewiß ſehr erfreulich, daß es 
nicht nöthig iſt, die Armee auf ihre volle 
Stärke zu bringen, bezw. daß man ſich 
in Waſhington entſchloſſen hat, ſich mit 
76,000 Mann zu begnügen, denn es 
werden dadurch den Steuerzahlern im⸗ 
merhin etwa 820,000,000 im Jahre 
erſpart werden. Man wird im 
Publikum mit dieſer neueſten An— 
ordnung zufrieden ſein, aber doch 
nur, weil ſich nichts Beſſeres exwarten 
ließ. Es wird der Adminiſtration kaum 
gelingen, im Publikum den Eindruck 
zu erwecken, ſie habe, indem ſie darauf 
berzichtet (einerlei, aus welchen 
Gründen), die Armee auf die erlaubte 
Höchftftärke zu bringen, eine Vermin- 
derung ver Armee angeordnet. Unter 
dem „alten“ Gefeß bejtand die Armee 
allerdings aus 92,242 Marn, dabon 
waren aber 31,000 „Freiwillige”, und 
nur rund 61,000 Reguläre und vor bier 
Sahren beftand unfere ganze Armee 
nur aus 25,000 Mann! €3 bleibt un 
al? dauernde Errungenjchaft immerhin 
eine Erhöhung der regulären Urmee 
um 50,000 Mann — da Dreifache! 
&3 mag fein, daß fich das nicht ändern 
ließ und die Wbminiftration darob 
feinerlei Tadel verbient, aber e3 ift doch 
mohl gewiß, daß fie feine befondere 
Anerkennung wegen Verringerung der 
Armee beanfprucden Tann. 

Die Teltfegung der Stärke unferer 
Armee auf „nur“ 76,000 Mann gibt 
wieder Anlaß zu den beliebten Ber- 
gleichen mit europätfchen Zahlen. E3 
wird wieder darauf hingewieſen, wie 
verſchwindend klein unſere Armee im 
Verhältniß immer noch iſt und dabei 
nachſtehende Tabelle Mulhalls wieder⸗ 
gegeben: 

Soldaten 
auf je 


10,000 
Einwohner 


Armee 
Großbritannien ... 210,000 
Frankreich 
Deutſchland 
Rußland 800,000 
Dejterreich-Ungarn . 323,000 
Stalien 25 
Spanien 
Dänemarf . 
Schweden ... 
Belgien .... 
Holland ... 
Portugal . “. 
Der. Staaten.... . 76,000 


Die amerilanifche Armee, heißt es 
dann, wird zwar größer fein, ala die 
bon Portugal, Belgien, Holland, Däne- 
marf und Schweden, aber e3 werben 
hierzulande do) nur 10 Soldaten auf 
je 10,000 Einwohner fommen, gegen 
56 in Großbritannien, 60 in dem ars 
men Portugal und 138 in Frankreich, 
Nach dem in Frankreich gilfigeh Ber: 
bältniß müßten mir hier 1,000,000 
Mann beftändig unter Waffen haben. 
Dabei find Die Ver. Staaten das reich 
fte Land der Erde und dasjenige, dag 
die Militärlaft am allerleichteften tra= 
gen könnte. Wer kann da gegen die Ar- 
mee bon 76,000 Mann etwas einzu= 
menden haben?! 

„Kein Menich," foll natürlich die 
Antwort lauten, und „unfer Heer muß 
größer fein,“ der Wunfch. Aber e3 ift 
doch wohl befler, wir verzichten darauf, 
benn bem Onkel Sam, bezw. feinen 
Steuerzahlern, Toftet ein Mann mehr, 
al& der „Belle France“ fünf oder mehr, 
und er bat e3 glüdlicherweife nicht no- 
thig, fich auf eine „Revanche“ porzube- 
teiten und ift auch nicht, wie Deutfch- 
land, eingefeilt zmifchen feindlichen 
Nachbarn. Unfere Armee ift Hein, aber 
fie fönnte noch viel Hleiner fein, und 
bie Ber. Staaten hätten darum doc) 
nicht das Mindefte zu fürchten. Sie 
hätte nach dem fpanifchen Kriege längft 
wieder auf ihre frühere Stärke von 
25,000 zufammenfchmelzen können, 
wäre nicht die famofe Erpanfion, bie 
„Ermerbung” ber Philippinen und ver 
MWortbrud Kubas — Gefchente, bie wir 
ber Adminiftration zu banten haben. 


Die Ehinefen » Einwanderung, — 
ein fhwieriges Problem. 

Die Einwanderung von Chinefen in 
das Gebiet ber- Ber. Staaten ift bes 
tanntlic durch Pad berboten, 
aber das hindert nicht, daß die Zahl 
ber gelben et beftänbig 


Agenten, die auß ber ührun, 
Kulis ein Geſchäft 5*— ſowie von 
den Chineſen ſelbſt, die in dem geprie⸗ 
fenen „Melia“ ipr&lüd-madhen möd- 
ten, mit außerordentlicher Schlauheit 
ein Schnippehen gejchlagen. Auch haben 
fich in der Handhabung gewiffer Be: 
ftimmungen Mängel gezeigt, deren Ver 
feitigung bon ber Einwanderungsbe⸗ 
hörde dringend befürwortet wird, da⸗ 
mit dem Zuſtrome der unerwünſchten 
Ankömmunge ein wirkſamer Halt ge⸗ 
boten werden kann. Beſonders die 
Ueberwachung der kanadiſchen Grenze 
iſt ungenügend. Das Anhalten und 
Durchfuchen von Eiſenbahnzügen, in 
welchen chineſiſche Einwanderer bermu⸗ 
thet werden, wird möglichſt vermieden, 
da diefe Maßregel für die übrigen Rei- 
fenden läftig und häufig aud) ohme Er- 
folg ift, das gufammenmwirken der fana- 
difchen und der amerifanifchen Behör- 
den aber, durch melches beffere Ergeb- 
nifje erzielt werben fünnten, läßt viel 
zu wünfchen übrig. Es iſt bewieſen, daß 
eine Menge Chineſen, welchen in den 
Häfen ihrer Heimath von den dortigen 
Konſuln der Ver. Staaten der erbetene 
Paſſirſchein verweigert wurde, ohne ei⸗ 
nen ſolchen nachKanada reiſen und dort 
die erſte beſte Gelegenheit wahrnehmen, 
ſich über die amerikaniſche Grenze zu 
ſchmuggeln. Oft werden auf photogra⸗ 
phiſchem Wege nachgemachte Einwan⸗ 
derungs⸗Zertifikate von betrügeriſchen 
Agenten an die Ankömmlinge verkauft 
und es iſt ſchwer, die Fälſchung nach⸗ 
zuweiſen. Oft auch überſchreiten die 
Chineſen die Grenze bei Nacht und Ne— 
bei einzeln oder in kleinen Abtheilun— 
gen und ſuchen ſich nach der nächſten 
Stadt, wo ihre Landsleute in größerer 
Zahl vertreten ſind, zu ſchleichen. 
Einmal dort, iſt es ſchwer, die Neuge— 
kommenen von den Altanſäſſigen zu 
unterſcheiden, denn für europäiſche Au— 
gen ſehen ſich die gelben Burſchen 
einander verzweifelt ähnlich. That— 
ſache iſt, daß zum Beiſpiel die 
Stadt Vancouver in Kanada ſeit 
vielen Jahren immer von 7-8000 
Chineſen zählt, trotzdem jede Woche 
ganze Schaaren eintreffen. Die eng— 
liſchen Behörden erheben von jedem An⸗ 
kömmling 8100, aber erſt nachdem er 
90 Tage anweſend iſt. Dieſe Zeit ge— 
nügt den Meiſten, ſich auf irgend eine 
Weiſe nach den Ver. Staaten hinüber— 
zumachen. 

Und lügen können die Chineſen bei— 
nahe noch beſſer als die engliſchen Ka— 
belkorreſpondenten. Die Einwande— 
rungsbeamten an der pazifiſchen Küſte 
können davon drollige Geſchichten er— 
zählen. So kam dieſer Tage ſo ein 
ſchlitzäugiger Spitzbube in San Diego 
an und wies durch ein Konſular-Atteſt 
nach, daß er bereits vordem in Amerika 
gewohnt und nur einen Beſuch in der 
Heimath gemacht habe. Er erzählte auf 
Befragen, daß er „Porter“ in einem 
großen Geſchäftshauſe der Stadt ge— 
weſen ſei und erwähnte zufällig dabei 
auch, daß das betreffende Gebäude 
elektrifches Licht habe. „Haben Sie das 
Lit an= und auggemadt, als Sie 
dort „Porter“ waren?" — „Gewiß!“ 
Der Ehinefe wurde hinausgeführt und 
dann das eleftrifche Licht im Zimmer 
angedreht. Man brachte ihn zurüd und 
fagte ihm, er möge ba3 Licht aus 
machen. Er verfuchte es mit Blafen 
durch die Glasbirnen hindurch, und 
wurde prompt zurückgewieſen. Ein 
Anderer, der ſich als Kaufmann aus— 
gab, wurde gefragt, warum er ſo harte 
und rauhe Hände habe. Er ſagte, er 
habe während der letzten Monale viel 
Geld zählen müſſen. Auch er durfte 
nicht landen. 

Auffallend viele ber hinefifchen 
Antömmlinge bringen Xttefte als 
„Kaufleute“ mit. Unfere Konfuln in 
Ehina follen foldde zwar nur Leuten 
geben, bon denen fie willen oder über- 
zeugt find, daß fie begründeten An- 
pruch darauf haben. Aber wie ift das 
durchführbar? E3 ift unmöglich, jedez- 
mal Erfundigungen an Ort und Stelle 
einzuziehen, denn China ift groß;und e8 
finden fih für die Nusfagen der 
Applifanten leicht Zeugen, welche nicht 
ohne Weiteres als unglaubwürdig zus 
rüdgewiefen werden fönnen. Au 
„Bäter“ find jehr gefucht, um unberech- 
tigten Einmwanderern zum Landen zu 
verhelfen. Betrügerifche Agenten Iaffen 
folche Antömmlinge von hier anfäffigen 
Ehinefen ald angeblich von der Heimath 
zurüdtehrende Söhne ibentifiziren. In 
Bezug auf Verfchlagenheit und Lift 
leiten die bezopftien Burfchen über- 
haupt Großartiges. 

Der Einwanderung - Kommiffär 
Pomderly befürmortet eine Wer- 
ſchärfung der in ben chinefifchen Häfen 
betriebenen Methoden durch Anſtellung 
befondecer Agenten, da bie Konfulate 
ber Arbeit nicht gemachfen find. Da- 
durch kann feiner Anficht nach die uner- 
mwünjhte Cinmanderung verringert 
werben; fie ganz zu unterbrüden, gilt 
für unmöglich, da e8 immer Mittel und 
Wege geben wird, die Gefege zu um 
gehen und bie Behörden zu täufchen, 
zumal befanntlic von bier aus dem 
Einfhmuggeln billiger Kuli-Arbeit von 
. Ceiten hilfreiche Hand geboten 
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Einführung von 


Ku. 


Se für Kir! Shandon Beil Seife. 
Ye für 1-Pfund Padet pulverifirten Borar. 
öe für 1,000 Stüde Toiletten Papier. 


25,000 Sabrit:Refter 


Gausceinigangs-Artiel 


vom 
beiten 


Hausreinigungs-Artikel 


100 für Dr. Grapes’ Zahın-Pulver. 
5e für 32-Ungen Flaſche beſtes Ammonia. 
Te für große Sorte fyeder-Abftäuber. 


ganzwollenen Albatroß, 25c. 


Wiederum — Die jeltenfte Bargain-Gelegenheit für Kleiderftoffe des neuen Jahrhunderts — 25,000 Refter — 2 bis 12 Yarbs — hochfeine ganzivollene 
383öll. Albatroß — die Webftußl-Enden und die Refter jener großen 250,000 Yard (8,000 Stüde)' Transaktion — fein Stüd wird zurüdbehalten — alle 


werben offerirt zu 25€. 


5 Schwarz 


Tabacina 
VPint 


Cream 
Roſe 
Nile 


Navy, 
Grau 
Roth 


Gerife Hellblau 
Helio 
Blum 


Roie 
Tutquoiſe 


Chocolate Bluet 


Sapphire 


Ein nie dagewefener Preis—und unter gewöhnlichen Umftänden unmöglid. CS ift der bemertensiwerthefte Refter- Verkauf des einen voliftändigen Chi: 
cagoer Albatroß-Lager — dasjelbe Albatrok, weldes S. & M.’5 populäre Stoffe-Settion berühmt gemacht Hat. 


Slate 
Wine 
Garnet 


Neſeda 
Grün 
Pearl 


ran 
Trab 
Tan 


Blau 
Cadet 
Eaye 


OD Rofe 
Cardinal 
Weiß u. ſ. w. 


250 


Die Gelegenheit des Augenblicks — Reſter don ganzwollenem Albatroß, in Längen von 2 bis 12 Yatds — 38 Zoll breit — in 38 Farben — 250. 
Noch nie zuvor haben wir Euch eine ſolche Farbenpracht geboten — nie zuvor ſolche Werthe in Standard, modernen Stoffen. Wir haben genügend Ver— 


kaufsräumlichkeiten, genügend Verkäufer und genügend Albatroß für Alle. 


Madras, Hinahams, helllüchern, Aiffenbezügen, Muslinflofen. 


Die feinften Wafchftoffe zu folcden Bargain-Preifen, denen audh bie fparfamften Käufer nicht mwiderftehen Fonnen — ein Sparfamteits-Ereignif. 


Araber Verkauf von 


3° 


5cC für Fabrilrefier von gemufterten Dimities — hochfeine Mufter. 
5e für Fabritrefter von gemufterten Qatons — neue Mufter. 

Se für Fabrikrefter von gemufterten Batiftes — ertra breit. 

Se für Reiter von 36-zölligen Percales — Shirtwaiſt Muſter. 


>‘ 


Se für Refter von einfachen jhwarzen Lanz — ertra Cualität. 


Vabrit = Refter für Ze — Standard 
Prints, ChHallies, Grepons ufw. 

Ic — eine große Sammlung von 
weniger theuren Stoffen. 


12: 


c der — wirklicher geiwobener Madras — 


Be für Refter von echten geiwehten Madras — Streifen, Plaid®. 
Ye Für Nefter von neuen leinenfarbigen Stirting Craſſhes. 

9e für Reiter von 3ö:3ölfigem corded Madras Skirting. 

ve für Refter von Leinen Finiſh einfachen Zephyt Ginghams. 


9Ye 


12260 für Reſter von beſtidten betupften Swiß Mulls. 


123e — Sheer Waſchſtoife — echter gewobener Madras — eine Sammlung, deren Gleichen aitgendwo zu finden iſt — Di— 


mities, Lawns und Batiſtes, in einer faſt endloſen Mannigfaltiatkeit — ſo dopulär für Sommer-Klei⸗ 


Waiſts. 


Muſter und Qualität unübertroffen — für moderne Shirt 12ic 
2 


Singdban für de — feine 


4e 


Schürzen = 
blaue und weiße Karrirungen — 
fo niel Abe wollt vom Stüd— 
feltene Werthe zu 40. 


Ein großer Einfauf von 5,000 Bett-Tüchern zu weniger als fie den Yabrilanten foften — ein großer Verkauf für fparfame Leute, 


25° 


25e jür Peppercel gebleichte Betttüücher, einfache Bett-Gröke. 
350 für Pepperell gebleichte Betttücher, R2VYards. 

39e für Pepperell gebleichte Betttücher, 24x24 Yarbs. 

32c für Dover gebleichte Betttücher, 2X24 Yards. 


350 für Dover gebleihte Betttücher, 24x24 Yards. 
Kifjen:Bezüge — 10c für feine hand-draien hohlgefäumte Kiffen-Ucherzüge — gemadht von guter Ouas 


10c 


zu weniger als den Yabritations=Koften. 


lität Sheeting — Auswahl von Größen 42x46 Zoll und 55x35 Zoll — ein großer Bargain 
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350 für grobe ungebfeichte Vetltüger, 24x24 Vards. 
506 für Leinen-Finijh gebleiägte Vetttüer, 2X Vards. 
50€ für Atlantic gebleichte Vetttücher, 24x24 Yards. 
50e für Lodwood gebleichte Vetttücher, 2X Yards, 


99° 


50e für Handgezeiänete hohlgejäumte Vetttücher, 2X24 Yards. 


10,000 Rifien 


7e 


= Ueberzüge. Werden Euch offerirt zn weniger als den Koſten des Muslins bei der Vard. 
Standard Fabrikate wie Utica, Pequot Atlantie, Lodwood, Pepperell, Dwight, Anchor, 
ete., Größe 45 bei 86 Zoll — zwei große Partien zu Te und 10e 


Großer Einkauf und Verkauf von feinen Muſter⸗Schuhen. 


Eine außergewöhnliche Schuh-Gelegenheit — circa 4,000 Paare im Ganzen. Ein ganz befonbers glüdlicher Einkauf von Mufter-Schuhen — überfhüffiges 
Lager, rüdgängig gemachte Beftellungen u. f. i., von brei der herporragendften Fabrifanten von Lynn (Maff.) — die wir für einen Spottpreis erftanden 


haben. Freitag gelangt die erfte Sendung zum Verfauf — eine großartige Gelegenheit gute Schuhe billig zu Kaufen. 
Vatentleder- Schuhe für Mädchen und Kinder — 600 Paar in der Partie. 


Schuhe, Stippers, Orfords — 00 Paar — Damen-Schuhe, Slipper und 
Irfords mit gewendeten und Welt:Sohlen — hochfeines Mufter = Schuh: 
zeug in den neueften Facons — feine Welt:Sohlen Damen-Shuhe — feine 


Damen = 


750 


und 950. 


Slippers, mit einem und drei Straps — eben— 
falls feine Patent-Leder Slippers und Oxfords — alle in 
zwei großen Partien — ſo lange der Vorrath reicht — 750 


Damen-Schuhe, Oxfords — feines Schuhzeug — neue Patentleder Prome⸗ 
naden-Schuhe mit vorſtehenden Sohlen — die allerneueſten Facons —neue 
lohfarbige und ſchwarze Oxfords — mit vorſtehenden und gewendeten Soh— 
len — Patent- und Kid-Spitzen — ebenfalls feine Vici Kid Damen-Schuhe, 


813 
4 


390 für einzelne Paar Schuhe 
39° 


Zehnifdher Fehler. 


Dem Uffffände, daß’ Richter Gib- 
bon3 den Gefchmworenen, vor denen ber 
Prozeß gegen H. CE. Miller geführt 
wurde, eine Yrühftüdspaufe gewährte, 
bat eö der Angeklagte zu berbanfen, 
daß er nicht zum zweiten Male bor die 
Scäranten des Gerichts gejtellt werben 
wird. Er ftand unter der Anklage, ei- 
nen Morbangriff auf den ehemaligen 
Polizeifapitäan William Budley ver- 
übt zu haben, und die Gefchmorenen 
waren die ganze Nacht hindurch in Be- 
rathung gemejen, ohne fich auf einen 
MWahrfpruch einigen zu können. Ric: 
ter Gibbons entließ die Gefchmorenen 
um 8 Uhr Morgens, um ihnen Gele- 
genheit zu geben;-ihr Frühſtück einneh— 
men zu fönnen, und befchied fie auf 10 
Uhr Vormittags wieder nach dem Ge— 
richt, wo fie alddann das Refultat ih- 
rer Berathung verfünden jollten. Da 
die Gefhiworenen fich nicht hatten eini= 
gen können, fo follte Miller zum zwei— 
ten Male der Prozeß gemacht werben, 


und zwar im Gerichtähof von Richter | 


Holdom. Millers Anwälte beantragten 
aber Niederfchlagung de3 Verfahrens 
auf den Grund hin, daß meber fie, noch 
ihr Klient im Gerichtsſaal anweſend 
waren, al3 Richter Gibbond die Ge- 
Tchworenen entließ. Sie würden fich 
der Entlaffung widerfeßt und darauf 
gebrungen haben, daß die Gejchwore- 
nen fo lange in Berathung zu bleiben 
hätten, bis fie fih auf einen Mahr- 
[pruch geeinigt haben würden, ber, fo 
erklären Millers Anwälte, jehr wahr: 
ſcheinlich auf Freiſprechung gelautet 
haben würde. Richter Holdom erkannte 
die Einwandsgründe als ſtichhaltig an 
und verfügte die Freilaſſung des An— 


geklagten. 
—o 


Benn Ihr an Mheumatiömus leidet 


gu fein Geld, fondern fchreibt Dr. Ehoop, Nacine, 
i8., Bor 113, wegen jeh3 Flaichen von Dr. Shoops 
RheumatismussKur; portofrn verjanbt. Wenn ges 
beilt, bezablt $5.50 — wenn nicht, ift eß irei. 


— — — — 
Machen Propaganda. 


Mitglieder der Chicago Retail Clerks' 
Lofal-Union Nr. 365 marjhirten ge= 
ftern Abend, um Propaganda für eine 
frühzeitige Schließung der Läden zu 
machen, in Barade die Weit Mabdifon 
Str. bis Halfteb Str. und diefe bis zur 
Harrifon Str. entlang. Den Elerfs 
boran - fuhr auf einem Wagen eine 
Mufittapelle, welche fich um ein Banner 
gruppirt hatte, das die Infchrift trug: 
„Kauft am Mittwoch und Freitag nicht 
nach ſechs Uhr Abends. Beehrt mit 
Eurer Kundſchaft nur Union-Läden 
und Union⸗-Clexks.“ Kundgebungen 
fanden an Weſt Madiſon, Halſted und 

Harriſon Straße ſtatt, da die dort eta⸗ 
blirten Kaufleute ſich den Forde— 
rungen der Clerks gegenüber ableh— 
nend verhalten haben. Im *uli findet 
in Buffalo eine Konvention der Clerks' 
National Union ſtatt, die ebentuell er⸗ 
ſucht werden wird, der hieſigen Ge— 
wertſchaft in ihrem Fe 


mit den neuen Coin-Zehen. 
Sammlung hochfeinen Schuhzeugs von zuverläſſigen Fabri⸗ 
kanten -eine unnachahmliche Auswahl zuverläſſiger Up-to— 
date Schuhe u. Oxfords, alle zu einempreis, Auswahl 81.75. 


Es iſt die bemerkenswertheſte 


und Slippers für Damen, Mädchen und 


Kinder —ein ſchneller Räumungspreis an allen einzelnen Paaren 
und Enden von Partien — einige 200 Paar — Schuhe und 
Slippers für Damen, Mädchen und Kinder — alle zu 39c. 


Beginnt ein neues Leben. 


Michael J. O’Brien, der im Novems 
ber 1895 im Gebäude Nr. 885 Madi- 
fon Straße im Verlauf eines Streites 
feine Geliebte, Julia Halverfon, er- 
Ihoß und dafür lebenslängliche Zucht- 
hausftrafe zubdiktirt erhielt, aber vor 
Kurzem begnabigt wurde, bat fich nad 
Corning, N. Y., begeben, bort feine von 
ihm vor Jahren verlaſſene Frau als Fa⸗ 
brikarbeiterin vorgefunden und ſich mit 
ihr wieder ausgeſöhnt. Das Ehepaar 
befindet ſich zur Zeit in Elmira, N. Y., 
wird ſich aber nach Buffalo begeben, wo 
O'Brien ſich etabliren und ein ‚neues 
Leben beginnen will. O'Brien ließ 
vor Jahren ſeine Frau und ſeinen klei—⸗ 
nen Sohn in Bloßburg, N. M. ſihen, 
kam nach Chicago, etablirte ſich im Ge⸗ 
bäude Nr. 985 Weſt Madiſon Straße 
als Schankwirth und lebte mit Julia 
Halberſon in wilder Ehe. Er wurde 
von ſeiner Frau hier aufgeſtöbert. 
Kurze Zeit darauf kam es zwiſchen ihm 
und ſeiner Geliebten zu einem Streite, 
in deſſen Verlauf er, angeblich unab⸗ 
ſichtlich, die Halverſon erſchoß. Er 
wurde prozeſſirt, des Mordes ſchuldig 

befunden und zu lebenslänglichem 

Zuchthaus verurtheilt, aber, wie geſagt, 
kürzlich begnadigt. 


Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar⸗ 
ten, irei. Schreibt oder fpredht bor. 
Frisco Line, 332 A Marquette Bldg. 

Sap—Iima 


Fürſt Krapotkins Abſchied. 


Die „Induſtrial Art League“ — 
Frank O. Lowden, Präſident, und 
Univerſitätsleiter Harper, Vorſitzender 
des Verwaltungsrathes — hatte ge— 
ſtern Fürſt Krapotkin zu Ehren im 
oberſten Stockwerke des Medinah⸗Tem⸗ 
pelgebãudes einen Empfangsabend ver⸗ 
anftaltet. Bon Frau Geneva Erb, Frl. 
Ruth Steinman, George H. Shapiro 
und W. F. Barnard wurde ein anſpre⸗ 
chendes Unterhaltungsprogramm zur 
Durchführung gebracht. Nach Beendi⸗ 
gung desſelben hielt Fürſt Krapotkin 
eine Anſprache, in welcher er aus vol⸗ 
lem Herzen Dank ſagte für die freund⸗ 
liche Aufnahme, die ihm hier zu Theil 
geworden ſei, und ſchließlich erklärte, 
daß er demnächſt nach England zurüd 
lehren und nicht aufhören werde, die 
freiheitlichen Inſtitutionen der Repu⸗ 
blit der Vereinigten Staaten zu be—⸗ 
wundern. Fürſt Krapotlin reiſi heute 
nad New York zurüd. 


Bremen mare et 


am 


8 we 

1 —— 

wir we 
3 4 


Feine Patentleder-Schuhe in jeder Größe — Knopf- und Schnür-Schuhe. 


Keue Coin = Zehen und mittlere Sohlen. 


Vorrath reicht, zu 95 und $1.15. 


Ebenfalls feine 
Vici Kid -» Schuhe mit Tuch und Kid-Obertheil — durdh- 
aus jhöne neue Waaren — Mufter- Partien — jo lange der 
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Feine Patentleder Schuhe — durhaus’das befte Schubzeug — mit genen: 


deten und vorftehenden Sohlen — Tuch: und Kid = Obertheil 


Sie find in 


den neuen Frühjahrs: und Sommersffacons — die neueften Leiften — die 
neueften Zehen — mit Opera: und militärischen Abjähen — Tud = Obers 


theil mit feidegearbeiteten Eyelets. Ebenfalls alle Sorten 
bon feinen Kid =» Schuhen — Hübjches, meues tadellojes 
Schuhzeug — Up-to:date Facons — jede Größe und Brei: 


te — in diefem Verkauf alle zu 81.95. 


Er 


Garantirte Männer: Schuhe, $3 — Schuhe mit ziwei Garantien— vom Far 


brifanten und Verkäufer — eine Offerte von allen neuen Frühjahrs = 
cons, einjchlieklich den Orthopedic und SwingsLeiften — in allen 
Lederarten. Jedes Paar durchaus garantirt vom Yabrilanten und 


Verkäufer — Auswahl, $3 per Paar. 


Todes» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte, Sohn und Bruder 
Billiam Derbert von Alven 
im Alter von 27 Jahren am 24. April, um ‚2:40 
Nachmittags, geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den RB. April, um 1:9 Nadhmit: 
tags, vom Trauerhaufe, 18W R. Sceley Ave., nch 
dem Graceland Gottesader, Die trauernden Sintere 
bliebenen: _ 
Minnie von Ulven, Gattin. 
Senen und Zouife von Alven, Eltern, 
enty und Bauli, Brüder. 
Kinsie Rofe und Aivine, Shweitern. 
Ein theures Glied ift und genommen, 
Ein vielgeliebter Mund ift ftill. 
Leer ift der Plag in unj’rer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Todes⸗Anzeige. 
Am B. April 1901, um 6.80 Nachm., ſtarb im 
Hauſe feiner Eltern, 3924 Fifth Ave., 
Jatob Henry Opfer 
27 Zabre, 7 Monate und 10 Tage alt. Begräbnik am 
Freitag, den 26. April, um 1 Uhr Nahm., bon jrts 
ner Wohnüng, 4201 Acher Ave, nad 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ieda Opfer) Battin. 
2 iin, Kinder. 
ohn Opfer und jzrau, Eltern. 
nr je. u. Senn Opfer, 
rüber. 
Winnie Opfer und Frau Berony 
Didmann, Schweitern. 


Zoded: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
mein geliebter Gatte 

Karl Weith 
im Alter von 31 Jahren nad Furzem Leiden am 
Dienftag Morgen felig im Herrn entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 1 Uhr, vom 
Trauerhauie, 45 MeRepnolds Str., nad der Bethles 
bems-Kirhe und bon da nah dem Conerdia-Gottes— 
ader. Um ftille Theilnahme bitten:.. 

Bertha Weith, Gattin. 

eo und Charlie Weith, Kınder, 

nebft Verwandten. 


da 


Zoded: Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nadhricht, 

daß meine vielgeliebte Gattin 
Zulia Mawide 

im Alter von 59 Jahren im Herrn entfchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag Morgen um 9 
Uhr von der St. Alphonjusfirhe nah dem Boni«- 
fazius Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen; 


Sue Mawide, Gatte. 
ulia Schroeder, Sophie Spiter, Heins 
rich wide, mido 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein lieber Gaite and unfer Vater 
John Flude 
am Mitttnodh, den 24. April, im Alter von 50 Yah: 
ren, 6 Monaten und 3 Tıgen durch Unglitdsta 
plöglich geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonnabend, den 27. April, Nahmittags 1:39 Uhr, 
dom Trauerhauje, 538 Melroie Str., Grob Bart, 
ver Train nah dem Nojehilisfsriednhof. Um ftille 
Thpeilnabme bitten: 
Dorothea Flude, Gattin. 
Frant, Otto, Fricda und Herman, 
Kinder. 


de 


Geftorben: Frau Jeanette Zorgatih, 24 

April, 6639 Berry Une, 
Danffagung. 

Ah erftatte hiermit allen meinen freunden und 
Belannten für die zahlreiche Betheiligung au dem 
Begräbnijfe meiner lieben i 
Dank ab, jowie auch für die Schönen Biumenfper.den. 

Garl Leutmann, Gatte. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


rau meinen inniyften 


Fa⸗ 


83 
PDVERS. 


Veon Wahsner. 
Siegmund Selig. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion 
Geſchäftsführer 


Sonntag, den 28. April 1901: 


5chſuß der Saiſon. 
Zum eriten Male in Chicago 


Flachsmann 
als Erzieher. 


Komödie in 3 Alten von 
Otto Ernſt. 


Sitze jetzt zu haben. 


Begie- 
Benefiz 
für 
Auguf 
Weyer- Eigen. 
do ſaſo 


— 


Großer Skal-Rongre 
A ordamerikanifchen Skat: erbandes, 


verbunden mit 
Zwei großen Stat-Turnieren, 
bei denen über 
100 Preife im Wertde von über 2000 Poflars 
zur Vertheilung kommen, am 
11, 12. und 13. Mai 


— in — 


Chicago 
“ — in der — 
Waſfenhalle des 1. Regiments, 
Eche 16. Strahße und Michigan Avenue, 


unter den Auſpizien des 


Lokal-Verbandes von Chicago. 
14,25. Map, Sg 


PREIS-SKAT! 


jeden Sonntag, Nam. 24 Uhr, in Brands 
SDalle, 160 R. Clati Str. Eintritt 506. 
4ap,dofrfa* Sarl Leder. 


4. Stiftungsfest und Ball! 
Deuticher Anterlläß.: Verein Columbus 


Sonntag, den 28. April 1901, 


in Schönhofen’8 Sale. Anfang 3 Uhr Nam 


Zur „Schühen-EifI“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Jeder Ubend gemüthlihe Unterhaltung. Samfiag 
und Sonntag großes Konzert und Gejangsnorträge, 
Immer wedhielnde Kräite. 

Sonniagd Matinee. 5ibdinoja® 


Frühjahr. 


Im Frühjahr, wenn die warnen Sonnenitrahlen 
die duch Winterfälte erftarrte. Ratur — zu 
neuem Beben bringen, dann tft e8 auch die befte Zeit, 
den menjhlihen Körper zu erneuern. Um daß zu bes 
wirken gibt e8 (unferes Eradhtens) ein befferes Bitıet 
als Dr. Lemie’s Californifgen Kräuter: Thee. Diefer 
Thee reinigt dad Blut gründlich, jcheidet alle unrcis 
nen Subftangen aus dem Rörper, die fchlechte Ges 
fühle und Krankheiten verurfadhen. Diefer Three bt 
je Eu — ne —* 
en. wie Magen⸗ und Gedärme-Kaitarrh, Grippe, Hu⸗ 
ften, Leber:, Nieren und Blaf 


n 
teber, M TI. 4 u 
— 
nach Dr. Leule's Kräuter⸗-Thee oder ſchreibt an 
Dr. H. . Lemke Medizin Co, 
Ehicago ZU., 822 ©. Halſted Sir. 


Breis 25 bis 50 Gents die Schachtel. — Probe frei, 
ap25,ddja, um 


EMIL H, SCHINTZ 





Damen-Leibhen. 


Speztelle Bargains für 
diefen Freitan in Dür 
menleibgen für gegens 
wärtigen Gebraud. 


10: 


Voles und Schultern, 
weiß Und ecru, einge: 
faßter Hal3 und Arme, 
Richelieu gerippt; auch 
Leibchen mit niedrigem 
Hals mit Meinen fyllız 
gel⸗ Aermeln, in ectu 
und weiß, fein gerippt. 
für Damen⸗ 

leibchen, 29€ 
deit plaited 

fanch Votes und Arme, 
Richelteu jhmal gerippt, 
Hand finifhen, toſa, 
Cream, weiß, blau und 
ſchwarz. 


Für Künſtler. 


Es iſt nutzlos, die äußerſt hohen Preiſe anders⸗ 
two zu bezahlen für diefelben hochfeinen Sorten, 
die wir Euch zu niedrigiten Preifen offeriren. 


7e für Winſor u. 45c für ap 


Newtons Roman un 

Helfpan Waſ⸗ | 
ſerfarben, ſtrikt friſche un oo s 
MWaare, ale Schatti- fut Porzellanmalerei, — 
ſtrilt friſche Waare. 


rungen. 
für Academy Boards, für Oel-Gemälde, 


5 Größe 12 beils 
ĩ. Ihe Fair’ 
1dc sn cu 


Zoll. 
Discovery 3. 


für Das 
menleibs 
chen, fanch 


für Damen⸗ 
leibchen, — 


19 
Liste Thread 


—fanch Gewebe, ganz= 
ſeidenes Einfaßband, 
Richelieu gerippt, ſelb⸗ 
edged Borders, hand— 
finiſhed. 


14c f. Superior 


Artifts’ 

Drawing 
Blods, für Feder: u. Betgolden von Bilder 
Bleiftiftzeihnen, 9 bei rahmen und allen Sors 
12 30. ten BricsasBrac, 


Bolle Auswähl von Schildermaler:Pinfeln gu 
billigften Preiſen. 


Korjet-Bargains,. 
Die American Lady Korſets werden fhon längft 


als Autorität in der Mode betrachtet, turr offes 
riren fie morgen zu’ emem ſpeziell herabgeſetzten 


Preis. 
fuze Längen Modelle, mit nieds 


65€ 
lihen Spigen befeßt, eines der be 


fiebteften Modelle in unfermDepartement, fpeziell 
pajfend für fhlanke Figuren, Wuaaren, tweldhe re= 
aulär zu einem bedeutend höheren Preiß vers 
fauft werden, und nur auf diefen Preis herabge- 
fegt, weil e3 Refter von Partien find, und wir 
eine Bargain-Demonftration in diefem einem 
Departement zu machen beabfichtigen. 


Reſter 


herabgeſetzt auf die Hälfte 
des früheren Preiſes. 


Reſter von Seidenſtoffen, 
Reſter von Sammetſtoffen, 
Reſter von Kleiderſtoffen, 
Reſter pon ſchwarzen Stoffen, 
Reſter von Tuch⸗Suitings, 
Reſter von Futterſtoffen, 
Reſter von Flanell, 

Reſter von waſchbaren Stoffen, 
Reſter von Domeſtics, 


1 Nriginal-Preifen 


WeaſchechteSpihen. 


Räumung von allen Odds und Ends von unſerem 
großen Verkauf von lehzten Montag, wo wir 
Spitzen unter dem wirklichen Koſtenpreiſe ver— 


lauften! 
le Spitzen, mit dazu paſſenden Einfäken, 
feine und ſchwere Qualitäten, engliſche 
und deutſche Fabrikate, in äußerſt zarten Mu— 
ſtern; jede Vard iſt ein gediegener Werth zu 
dieſen Preiſen. 
Se, Se und 10e die Yard für Point 
3c de Paris und Normandy Pal. Eptten 
und Einfäße; von ausgezeichneter Ouas 
fität, ein großes Affortiment von Muftern. 
i5e und 25e für Vole Längen bon 
10€ feinen Spigen und Stiderei Wllopers ; 
Dugende don prädtigen Muftern, } 
und # VDard Längen. 
* 
A 
Gute Qualität garantirt reinleinene Taſchen⸗ 
tücher, ganz gebleicht und hohlgeſgumt. 


Sie ſind ein grade Front gored 
Korſet, in Weiß, Gtau und Drab, 


20, Bo und So die Yard für Torchon 


Feine ungebügelte Taſchentücher mit handgear⸗ 
beiteten Initialen. 

Ganzleinene Taſchentücher mit band: 

geſtickten Eden. 

Feinſte hohlgeſäumte ganz gebleichte 

glatte Belfaſt Cambrics. 
Leicht beſchmutzte und zerdrückte Taſchentücher die 
in unſeren Schaufenſtern gelegen haben zu bedeu⸗ 
tend reduzirten Preiſen. 

Band⸗Reſter. 
Ueberbleibſel von Bolts von quten und ganz 
theuren Bändern offeriren wir zu einem libera⸗ 
len Nabatt von den regulären Preiſen. 

die Vard für 7 die Yard für 
> Band = Neiter c Band = Mefter, 
— neue fanch eine große Bas 

Waare, in bübiben rietät von MWudftern in 
Stripes, BVlaidS und einfachen uud fanch Bäns 
Cords und einfahen bern; befonders für Rin- 
Gffetten, von Taffeta der⸗Garderobe geeignet, 
Satin u. Gros Grain, in Längen von 1 bis 3 
1 und 14 Sol breit, in -Yards, 14 und 2 Kol 
Stüden von 1 biß 3 breit. 
vu. 33 die Yarb für 
10H. € 10 m. Bol 

Mefter, 3} u. Ne. 1 ſchwar⸗ 

BZoll breit jes Satin⸗Back Sammet⸗ 
— in zarten Effelten. Band, regulär gewobene 
ſoliden Farben und Kaute, Satin⸗Bac Sam: 
Gorbeb Louifine und met; feine yufammenges 
einfaches Taffeta. Heifterte Waare, 

Männer-Hcmoden. 

Nur ein Item angeführt, und zwar zu einem 
gang ungewöhnlichen Preis — der reguläre Ber 
taufspreis wurde tief berabgefcht. 
Menn Eure Gröbe 16, 164 oder 17 it, fo iR Hier 
ein Bargain, inerth weit danach her zu kommen — 


don guter Dualität Wercale, ci⸗ 
nige Open Front und Rüden; an- 
dere mit offenem Rüden, geiälofjener Front, 1 
paffende Danfietten, großes Aſſort ⸗ 
‚ Muftern, 


| 


Reder-Waaren. 


+ Barrel: 


She werdet morgen Eure Augen 
ſerm Lederwaaren⸗ 
Departement. Nie 
zuvor offerirten 
wir größere Wer: 
the, Bier ift die 
ganze Gefhichte in 
einer Außſchale: 
Wir tauften 80 
Kiften oder unge: 
fäbe 190 Dutzend don Portemon⸗ 
naies und Finger Purſes für Da⸗ 
men, zu eincan Preis, der tmirk- 
fich lächerlich erfcheint — der Kauf 
war fo alüdlich, dab Wir jie Euch morgen zum 
wirklichen Koftenpreiß überlajfen — würden wir 
die reg. PVreife angeben, jo würde man ung 
Ueberfhägung vormwerfen, fo viel wollen wir aber 
fagen, daß diefe Waaren zu 6: und 7mal desBer: 
faufS>Peeijes Hertauft inurden! Unfer Wort da: 
für. Ueber 200 Mufter, neuchte Zeverforten, ir 
sard, Walrus, "Alligator, Kalb, Morocco, Seal, 
uf. —alles hochfelne Waaren, kalbleberner Vor: 
ftoß, Chamois. gefütterte Tafge für Kleingeld — 
alie zu einem Preis, 
Groceried, extra. 
10€ Dee Pfund 2 für das Dug, 
f. Armours 1 c betregauß 
Eat _ Late: jeifche Eier. 
Butterine, 3 00 für 5} Pfund 
10€ ver Badet für von jpeziellem 
Star Gelatine Kombination Java- und 
e»” Büchſe Am: Mofta:KRaffee. 
perial Cream. 95c für 
ver BüchjeChal- 
lenge Milch. beſtem Vatent Mehl. 
Samen, Knollen, 1c. 
p. Pfd. 
15c f. Lawn 
Grasſamen, — 
feinſte Miſchung 
200 y. Di. 
f.gierg 
Pearl Zuberofes 
Zwiebelu. 
18e p. Did. 
für feis 
ne gemifchte 
Gladiolas, 
&t. für 
21c an: 
elödhen Klums 
pen, 
6€ das Stüd für 12c Stüd für Päo- 
Tuberoje Wurs nienwurzen — 
zel Begonias. toth oder weiß. 
Yyer Unze für 
5 feinfte gemifchte 50c a Pi 
Sweet Peas. dauernde Roſenbüſche. 
10c per Unze f. e — 
Nasturtiumg, Zäe Stüd für Ril« 
große oder Heine. x marnod Trauers 
„ beiden, 
56 per Unze für 
Mignonette, füs 40€ Stil fir Ele 
Ber Geruch. matis, 5 Gors 
Se der Ume für ten. 
. MorningGlories 5c Etüd, 506 per 
15€ pet Duart für DD. für Arbor 
gwiebel:Sets, Vitae für Heden. 
in rotb oder weik. 
10c per Wurzel f. 30€ - er Caro: 
Rhubarb oder a Pappeln, 8 
Biepfant. bis 10 Fuß. 
für 15 Pfund: Stild f. Honey: 
35e Eimer Schafs⸗ 30e ſuchle Vines — 
dünger für Blumen- 8 bis 10 Fuß. 
beete. 
Stüd, 1.65 per 
15€ das Stüd, 15 Digd., für Klet⸗ 
1.65 9. Dub. terpflanzen, Virgimia 
für gejunde Hybrid⸗ Cteeper, Trumpet Cree⸗ 
Roſenbuſche. per, Wiſteria. 
1 De —— 15€ ann, 1.65 per 
für wie. American w. Tür ‚aube 
Beautd Rofenbitice dauernde blühende 
= ' GSträuder, Hydrangea, 
ſtets blühend. Evi des 
piren, Meigelia, Den: 
30c des Stil, gia, Amorpha. 
3.00 p. Dub, 
&t. für floiwer: 
ſenbüſche. 250 ing Almond. 
Wir führen bollftändige Auswahl in 
Schatten: und Evergreen- Bäumen zu den nie: 


für aefunde Klctterros 
drigiten Preiſen. 


eine 


Hausansfattungs-Artike. 


55 für National 
5c Mired Houſe 
Vaints; dies 

it eitte Dorgügliche Far: 

4 be und garantiren wir 
Ihre Haltbarkeit für fünf 


Jahre. 
95c Wälche - Wrin- 
ger mit Hart: 
bolz⸗Geſtell und 10361. 
weihen Gummi⸗ R 
mit Schrauben für Dopyel-Drufl. . 


für Defianee 


für einen >Dnart Inıperial Einmasde: 
Keſſel aus Gußeiſen, mit VPorzellan⸗ 
Inuen ſeite und emoilfirter Uubenjeite, 


35e 

45c für Waichzuber, aus estra jchiwerem 
oaldanifirem Eiſen scmaht, Drop 
Sandles, werden nicht ied und roften 

auch nicht. 


95c 
39€ 


Spihen Gardiuen. 
GIE 1 arm 1,25 wen, 


für Spigen» 

Gardinen in 
’ den⸗Gar di⸗ 
neuen und anziehenden yon aus ſeht feinen und 
Frübjahrs-Muftern — zoyerhaften Barnen ge: 
ebenjo Rufe Mei: „ht, mit paiehtieten 
In Gem on Mn Aa, ie 
en Baaren, Eit, BET eirefte Nobelty Defings, 
und drei Baar Bartirn ua ud gebfikmde 

— etwa? beihmnst. . 


Gardinen don regulärer 
2. 50 das Baar 


Größe. 
= — * 
Gardinen, in ne: 4.50 % für a 
jet, JIriſh Woints, 


tzen⸗Gardi⸗ 
Point de Paris m. T. Englif$ Carded 
w., in pieclen Mus 

fern, präch tio entwor⸗ 
fen für Barlor Ge: 
brauch — laſſen ſich 
gut waſchen — volle 
Länge und Breite, 


für Gaßofen mit zivei Brennen, Ger 
ſtell aus Scheaiedeiſen, Guß Top. cxita 
ſtark und dauerhaft demacht. 


für Theekeſſel, volle Nr. 3 Größe, ge: 


mecht ans echten Opal Üoate, email: 
firte Waare. 


paraten Borders — 
Standard Größe. 


Candy: Offerten. 


5 bereitet und Genugthuung, nıfern Kunden 
fe? neue ımd feine Neuheiten in Suderimauren 
bieten zu Tönnen, und offerieen wir hiermit eine 
neue Sorte: 


Chter Yankee Beanut Butter Brittle — trogdem 


joe: ee se 


öffnen in uns 


Sad in. Moores " 


Say Seiratds:Lizenien wueden Mm der Dffiee 

des GountyeCiertd ausgeftelt: 
mies 3. Nyley, Minnie Wrmftrong, 23, 9. > 

Im Varren, Dos Kogan, 32, 8. 

Dscar Nichelion, be — 26, 9, 

yohn Lusan, Dora Meyers, 

Oscar Straud, Jda Johnfon, * 2. 

obn Jaap, Hattie Ziemann, 24, 22. 
bomas Donahue, Mabel Laicd, 9, 2. 

Dwen 3. Sampion, Barbara Yuranek, 22, ©, 

ran? Dudar, Mary Jirout, Kr 

ohn Weityna, Helena Gortiz, 22, 19. 

ictyr €, Blott, Anna Borger, 3, 2 
Benjamin Mead, YZulia Logan, 27, 

Veter €, Smwanfon, Joſephine 22 38, 30. 
—— T. Abraham, Annie Altmann, 31, %. 
ichele Moreno, Emilie Buzzolara, 26, 18 
es 8. ar Lilian Ziebnan, 27, 20. 

atihew 9. Regan, Ellen €. Zend, N, RD. 

red Bugd, Suckha S. Stinjon, 39, 3. 

rant EG. Wildelm, Edith WicDtafter, 33, 22, 

athias Yerch, Frances Hormovec, 24, 19. 

Albert Meiely, Eva Beroda, 3, D. 

Auguft U. Quedenste, Helen Tanbert, 2, 2. 
Carl —— — — 3, ga 
Ernit €. Faber, Clara U, Barneit, rn 
Gamil 6, Midens, Mary Shid, 27. 
Samuel Rickpatrid, Rellie Harris, ne, 2. 
John Konic, Hentietta Salewsti, 2, 2%. 
Denny Silverftein, Hannah Berndardt, * 2. 
— 8. Nusborn, Hofe Stephens, 

Joſeph B. Kelbel, Minnie U. Nagel, * 18. 
Theodore 3. Pethes, Addie Herour, 27, 23. 
Thomas —— Minnie Wierzbida, 24, 19. 
Undrew 8, Nordgren, Chriſtine Johnſon, 
Jonac Bozic, Clara Skos, Z, B. 

Auguft Berger, Mary Klug, 24, 2. 
Thomas S. Naſh, Maud — 30, 18. 

inrich x” Emilie Radab, 23, 21. 

hatles E. Gibſon, Ella G. Paynr, 27, 30. 
Kohn Schuett, Augufta Flohreng, 2, 21. 
Thomas X. Bell, Mattie Bright, 35, 26. 
Chrift I. Boehm, Lenora . —* 23, D. 
Dohn Uller, Lizzie Burns, 3, 1 

ames A. Weir, Niabella, B. Kaeht, 20, W. 
Auſtin Norton, dena %. Gorman, 39, 3. 

Bu G. vergnrom, Delia E. ‚Dennbbed, 3, %. 
Zöhn 2. MeNeil, Daify Ruel, 27, 

tant Hilbrich, Baulina Leabour, 5 19. 

ojeph Scodie, Rojina W. Dlopgett, 23. 238, 

öhn Santel, Frances Klat, 22, 1 

arſhall 2. Scoben, Mabelle P. bett, 2, 3. 
ee P. — Neltie I. Eiweeny, 21, 19. 
Wm. Fetridge, Alice 8. Anderjon, 25, 18. 
Xhesbore ren Annie Ray, 35, 24. 

Francis J. Schulg, Margaret Elingerlang, 3, 18. 
er Contey, Edith Keith, 22, 17. 
erbeit U, 


I, 9. 


White, Mary €. Wbitbed, 31, 7. 
Alpin F Curtis, Jeſſie M. Smith, 20, 18. 

red. Boodnow, Mamie King, 21, 18. 

acob Rain Cena RKRollmer, 34, 23. 

tihael Elarte, Lizzie Smith, 8, 24. 

Bat. 9. Cunningham, Mamie Harnrahan 
pen A. Battye, Thereja M. Barry 
3. Gummings, Gligabetb Vandertud, 
Be C. Picdett, Gera 3, Uppdife, 36, 3 
Richard Mitchell, Alta Ehant, 36, 31. 
Adolrb Rofenthal, Celia —— 35. 3. 
Alfred Rode, Angufta Power, 21, 19. 
William I. Hacflinger, Agnes M. Ehmit, 25, 23. 
Walter A. Reynolds, Belle U. Spangenberg. 24, 26. 
Martin Walter, Augufta Kitteljen, 2. 18. 
Andrew Runneberg, Plenda Bearfon, 98 2, 
Seh Dan der Wall, Nellie Swierenga, %, : 22. 
hnrie Glaujien, Annie Sennes, 25, 23. 

Dito Ebeling, Mary Link, 49, 33. 

Alerınder W. Elms, Ada we Vries, 2, %. 

Leon Yagodzinsfi, Jadiwiga Ziwierzinska, 22. 21. 
Aofenh Keen, Mary Eeyes, 30, 24. 

Aames F. MeReil, Marp Roche, 31, 30. 

Philip core, Lena Kollmon, 42. 

Win. A Chenoweth, Honora A. Hogan, 37, 39. 
Fred Evon, Annie Clark, G., 3. 

Auguft 8. Huene, Marie 2. Knsmon, 3.2. 

Charlie Weder, Elia Neumann, 21, 21. 
William Garlfon, Nellie Bambom, 

Auguft Gens, Louife Bode, 8, 

aclad Tauden, Therefia Kratohpil, 70. 60. 

red. Schelb, Alice MM binnen, zw N. 

aclın Krio, Mary Trudee, 31, 22. 

William C. Bennett, Katie — 30, 21. 
Herman Grambs, Ela Endrca, 2, 2 
Charles Schul, Minnie Lechler, 2 
CHarles Doering, Maria Schimte, 17. 

Samuel Henderjon, Margaret Schneider, 23, 19. 
Thomas Loderbie, Jean Muers, 22. 
Charles W. Blakey, Lizpe B. Moode 

Mar Human, Florence Erneft, 31, 2%. 

Alois Heumos, Anna Baer, 38, 

Tomas; Mihon, Zofia Sum, 29, 2. 

Andrei Rußzomwsti, Maryanna Stanet, 26, 20. 
Alfred Berfon, Hannah Salle, 34, 24. 

Adram FE. Mabie, Mary F. MeE&iroy, A 9, 

amed Osborne, Margaret Nody, 24, 

Scart Wolff, Minnie Richardion, 32, Fi 

Kohn Weis, Louife * 3. 

Elias 8. Wolf, Fannie 9. Wolf, 49, 49. 
Mathem M. Walter, Beiiie R. Keller, 45, 8. 
Keife %. Coot, Alla ©. Martin, 6, 3. 
Auguftus R. Smith, Yuch F. Howard, 25, 20. 
Charles Yan Arman, Lonije Reagan, 48, '>2. 
Joſeph Keough, ng Burns, 3, 8. 
Royal N. Allan, Rofe X. MeRenty, 26, 
Charles U. Thiel jr., Alice a a, 25. 
Dabid Witkowski, Mazie Wolf, 39, 
Aaron Bodenmweifer, Bertha Minzesheimer, 8, 8. 
John 3. Fe Adelia Boberg, 24, 21. 
Edward I. Smithtwid, Lillian Arnold, 26, 19. 
Kohn 9. ‘Bi ehl, Anna Stonehoufe, 22, 18. 
ag S, MiReod, Mabel S. Romas, 21, F 
Harry Otſtott, Henrietta M. Kendrich 
Chnarh C. Smweetland, Alice R. Aifin, SR, > 
Kohn X. Gahill, Florence E. Watjon, 34, 27. 
Yan Andepfiat, Anna Doperalsta, 3, 18. 
Auguft N. Anderfon, —* Halvorſon, 30. 2. 
Timothy Reagan, Nora Sheehy, 9, 2. 
Colman Halloran, Barabara Gonron, 8, 25. 
Thomas Burk, Mergaret Cabhill, k 
Auauft Froenide, Mary Glende, 20 26 
William J. Tatton, — eist, 19, m. 
Jeſſe R. Deamude, Leona 2. Hunt, 26, *. 
Edwin F. Wales, Etta Manning, 18, 17. 
u. Szezytto, Eſe la Berendt. A. 9. 
Henty Stoneberg. Auouſta Zen, Rn 3. 
* M. Meeban, Grace M. Ser, % 5 
Clarence $. Tibn, Emma Walfh, 
John MeMahon, Mary J. Speers, a. 4 
Leo Murta, Margareta Yareomboisti, 24, 24. 
Herman Gifert, Augufa Hebel, 22, 2. 
Mm. ©. Keller, Aones M. DB. MeAuky, 9, 2. 
Geslar Erpmansli, Stella Willowsti, 22, 18. 
Charles Sproufe, Ada Anderjon, 24, 92. 
Edwin 3. Diehl, Annie Diehl, 42, 36, 
Andrew Johnſon, Beſſie Johnſon, 28, 21. 
William MeCoh, Kittie Dunne, WB, 2. 

Harry Nicholſon, Mae Volzin, WB, 24. 

mil Miehan, Mae Wallker, A, 10. 

Antor Domnorovic, Betronella Rarmotowa, 42, 35. 
Dhilip Dore. Mary O’Connor, R. %. 

George ©. Lauerman, Roja 2. Zbompion, * 22. 
James T. Simms, Lula M. Itſon, 30.2 
Beil Stanlin. — M. Thompfon, 4 , 36. 
Charles B. North, Iennte E. a > 9, 
£ Rey Bvrown — J. Scott, 31 

alter R. Michaelis, Ma {bilde GE. Roth, an, 9. 
Frank Reuter, Moe Nung, 2, M. 

Henep IT. Rarlinion, Mary Aenninge, 3, M, 
Aobn Sufivan, Nelie Ferrell, 21, 18. 

Williom Clymer, „Rora MWbite, 21, X. 

Herman Serger, Daura Gerbine, 33, 2. 

Aamıes Eramet, Antonia Neritla, 31, 7. 

Kohn 3, Shofield, Unna M. Summings, %, 4. 
Jofend Mautner, Olga Robn, 9, 21. 

John Hermann, Glifabetb Ehmiit, 4, 9. 
Rasper Radedi, Marp Mryfinska, 26, IR. 
Charles U. Nidford, Ay ned M. Dagenais, ®, 27. 
Umanda Namacciotti delina Bacine, 4, 18. 
Luke V. Neary, Mary McEonpille, 28, 9. 

Fran! D. Lundauift, Annette Anderion, 97 27, 7. 
Arthur D. Ucnold, Anaftafia Bartızta, 24, 3. 


, 2. 


$ —— Rapata, Rofalie Hrusta, 43, 42. 


Joſef * Zofia Tryba, B. 9. 
Miliam R. Tucder, Jeſſica 9. Talbot, 28 
Riliam O’Rourke, Mary Ryan, 9, * 
Albert St. Aubin, Tilfie Bradley, 9, . 
Edward Staffel, Anna Gandrega, 233, 21. 

Bertus —— Jacoba Fledder, A, B. 
Kohn Shen, Mary Shannan, 92, 18. 

reant &. Weterion, Uuaufta Robnion, 32, 4. 
Malter S. Lindiay, Florence Smith, 21. @. 
Kohn 3. MeGowen, Mernaret Rein. %, ? 
Kohn T. Sulehan, Rona Monaban, 27, 

Aoyef — Corpafa Lrfinsta, 35 

Kohn G. Ebens, Annie Epenbwit, W, A 
Kohn d. Garnen, Gatberine Thies, 2 = 
Erpin M. we Iva M. Emith, R 
Miliom ©. Davis, Sowie Yurbens, > "2. 
Henrh Melinaͤb Mamie Rilen, 27, 18. 
Win. A. Doungauik, we‘ Stabler, a N. 
Kamet U. —— Dsinn, 31, ® 
John Marken, Lirzie Goodmen, 34, ? 
Zimotby Daln, Katherue O’Connor. 9. 5 
John &. Hanfon,. Mark Nearmen, 7, R 

Fran? Reblina. Anna 3 
Louis Troy. Lizzie Stahl, 94, 5 

John E. Dillon, Margant E. M. Mech, 9 
Alvin Ligman. Beronifa_Rins, > m. 

Augnf 8. Heife, Grace N. At RM 
Thomas R. CHiott, Annie Rrasırn, 42. 36. 
Wiliom M, Bolfinger, Marie Sihnen, @, R 
Anh &. Web, Marie R. 382 
Kohn F. — Margaret X, Ahern. he: on, 
Kran Mrodie, Ratbron — 21, 2. 

eter Maiett; Minnie G’Niel. 17, 0, 

——— FAerdriisſw. Agala Saela. 24, 
Dermarinsfi, Nojenhine Seimanbr inet, a. 
—*8 Linc. Clara Unfried . 
Altred W. Hampton, Ulire €. — 20. m. 
John A. Workman. Lida Mrad, W. %, 
Charle® &. Hpffmann, Anna — 53 2, 9. 
Hentn &. MeGartbp, Della Wier, = 24, 
Mertin Susmarsfi. Anna Biente, 97, 19. 
Sharles 5. Maxwell, Baula Fiedler. — 
F. Lincoln Langridae. Be #. Galsin, 9, Mm, 
Mobert H. Fonwan, Mary R. MeGnlinuah, Ar, 9, 
Sermanis Ran den Burg, Ada X. Desnen, 9, X. 
Unton Rorolsfi, Mary Diirwier, 4. 9, 
art €, Radmufien. „ee Daniels. 2, 18 
end O’Mally. Nellie Brad, 30, 9. 
John Vergen, Ellen MeEariin, B. 3. 
Frank Fraucikowski. Aunie a 2, 9. 
———ã— — ——— —8 B. 

riedri ing, N . gen. 3», 2. 
Haroh Madendorp, Joſi⸗ 7, 2. 

Feiefiah Aamıes, Mary in. 5 IR, 
Charles S. der — 


3,3. 


Michoel Murpbn, 
Charlie E. Bhifipe. 


—— 
GE 
—5 


Dwiedt Lamrenit, 
amzel Witke 
& &: Moldenhauer, a 
orton, Low ‚37, 9. 
-Wiliom Prosnan, Een Flyan, 27, 2. 
eg ! M,. Bennett, Ediry M. Pelton, 3, a 
zen 8- . Sioan, Reife ©. Ring, 38, %. 
Najb, Barbara Eullen, 30, 35. 
enry Cameron, Helen Devine, 36, 30. 
ted. C. Willis, Florence Miller, 22, 19, 
Andre 9. Yulton, Eva Renard, 24, —9 
Eimer 3. B—uß, Lena Harding, 3 30 
Arno M. Franke, Selma Schmidt, 21, 48. 
78 Raul, Katharine Murphy, RB, R, 

&. Fried, Rue € Meder, 3, 21. 
Abraham Michaelſen, Suſanna —W 3%. 9. 
William Bladburn, a Staip, 4, 
Marren 2. Cameron, Katherıne & Bail, 3, 23. 
Kohn W. Kinnan, Margarethe Nagle, 6, 23. 
&. Ghriftenjen, Marie Reljon, 37, 32, 

Richard C. Anlward, Nena Voß, 31, 8. 
Morris Latvyer, Mary Laimyer, 21, 18. 

Anderem MWointd, Maryanna Kramos, %, 4. 
Vincent Smwerdi, Brenislame Riojoimsta, 25, 19. 
Walter B. Nyerjon, Anna M. Koenig, 21, 18. 
Sames Cunneen, Delia Benjon, 26, 21. 

Fan Pitelosti, Marianna Konlowsta, 27, 2, 
Hermann Hapden, Eljie Ereltin, 2], 18. 
Edward I. Hiden, Anna Eole, 7, 4. 

Win. M. Ritchie, Catherine M. MWilfon, 233, 21. 
Seremiah 3. Wisgerald, Gert. MeCardie, 34, W. 
Henry Roth, Ave Brpton, 20, 23. 

Kohn Zint, Clara Bauer, 33, 30. 
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—— Enrigbt, Hannah —— 3, W. 
M. Devereaur, Tuch Blehaje, 38 Pin 2%. 

54 F. Riſtow, Lottie Rhode, B 
Edward O'Brien, Agnes B. Grado, & aM. 
Eugene €. Finnegan, am. yamın, 3, 
Arthur Neville,, Rofe Sinehan, 5, 
Charles C. Connell, Emy €. —— 3, 2 
Rihard Griffiths, —— —— * X. 
Kohn Fehrmann, Kattie E. Scott, 26 
Amafe F. Raymer, Sadie ones, 54, * 
Thomas Sheeban, Bridget D’ Gonner, 2, 7. 
Iohn Liningfton, Kate D’Donnell, 31, @. 
Robert Robinion, une Deudar, 23, 3 
George W. Panne, Dora Johnion, 33, 19. 
Sohn Delles, Chriftine Marz, 24, 21. 
Albert ®. Grabtree, Martha E. Walih, 36, W. 
Xofeph B. Hoh, Millie U. Behlte, 24, 2. 
Kohn DB. Newitrom, Sophie Ryitıom, 3, 21. 
Kohn Nudoiphien, Marie Dittmanı, 23, 22. 
ran? D. Hallenbad, Annie Campbell, 31, 3. 
Slarence Holt, Mildred White, 35, 31. 
G. ®. Arthur Meichelt, Hermine Naeitner, 32, 9. 
Julius Zihamw, Eria Schiwaan, 32, 24. 
Edward D. Etacy, Leeie Eordray, 39, 35. 
Charles Stopron, Mary Sanoda, 233, 9. 
William Prenneihmidt, Bridget Hutchins, 
Aames NRobinjon, Emilie €. Kaeitner, 47, % 
Carl Eanert, Augufta Maktl, 3, %. 
red. Gamey, Minnie M. Gmmerjon, 8, 25 
bomas Paibley, Iennie Stala, 93, 23. 
Aldert Divojadi, Hattie Witka, 3, 18. 
Anton BVifel. Anna Nevat, 9. 20. 
John R. McDonald, Gertrude X. Bentley, 28, 
Kohn Gleih, Martha Detlowale, 24, 22, 
Tyge Tyoeſen. Dorothea Grimm, 41. 35. 
Harry L. Skinner, Nellie E. Courtney, W, 24. 


— —ñ— —— — 
Todes fãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geſtern und heute Nachricht zuging: 


Andree, Katherine, 533 J., Bl Hudſon Ave. 
Derner, Delia, 35 J. 5139 Michidan Ave. 
Ehrhardt, Auguſt, 4 J. CountyHoſpital. 
Harnad, Henry, 56 8, 78 S. Morgan Str, 
zus. Elifabeth U., & N., 1111 75. Str. 
Roh, — 69 %., 1246 Dakvale Une. 
Koenig, B., 63 3., 1279 56. Str 
Mayer, Charles ‘G., 56 3, 9 Broom Str. 
Opfer, Jakob ©., 9 %., 3924 Fifth Ae. 
Raaſch, Bertha, 57 3, 530 M. Euperior Str, 
Stromer, Anna S.. 50 J. 4927 Yaflin Str, 
MWeith, E., 31 3., 45 MeReynolds Str. 


. 


Scheidungstlagen 
wurden anhängig gemaht von 


Lottie gegen George Randall, megen Verlafiung; 
Frant U. gegen Cora M. Peters, wegen Berlajjung; 
Öttilie W. gegen Emil 9. Willmann, ivegen Ber: 
lajjung:; John gegen Nohanna Butler, — grau⸗ 
ſamer Behandlung; Samuel gegen Sarah Kriß, we— 
gen Berlaffung; Mary gegen Joſeph Giming, 
wegen graufamer Behandlung; Jennie E. ge— 
gen MWleranderr 8. MeManus, wegen Ber 
leijfung; Bertha gegen Aacob Wederjon, wegen 
graufamer Behandlung; Glijabetb gegen John P 
Kopp, wegen Trunfjuht und graujamer Behand= 
lung; Frederida gegen Hermann 2. Kabernus wegen 
graujamer Behandlung; Anna gegen Ola Beigerton, 
wegen PVerlafjung; Anna gegen Yulins Cohen, we 
en graufamerr Behandlung; Bertha gegen 
hillid Mendelfohn, Mmegen graufamer Bes 
bandlung; Mary gegen Gharles Stingluff, wegen 
Rerlaifung; Wm. €. gegen Garrie 'Deimer, wegen 
Berlatfung; John gegen Ada B.Hustil, wegen grau: 
famer Behandlung; Michael gegen Eva Srussfa, we: 
gen — Behandlung; Win. F. gegen Katheri— 
ne E. Fowler, wegen Trunkiuct; Annie F. gegen 
E. S. Bergen, wegen Berlajfung ; Gafper gegen Su: 
ine Reich, wegen Verlajjung; Mary gegen Henry 

eißgerber, wegen Berlajjung. 

1._——n- 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
einſtödiger Frame⸗Anbau, 3158 Union 
2900. 
Patrik GCarlion, einftödige FramesCottage, 243 W. 
113. Str., $1%00. 


©. R. Hilffttom, einftödige Yrame-Eottage, 2465 116. 


Str., $1000. 
%. Weiglid, dreiftödiges Brid = Apartmentgebäude, 
us Berleley Ave., $16,000. 
. Sautwein, zweiltödiger Brid:Store, 324 2. Str., 


D. Rebm. einftödige Frame-Cottage, 9119 Une, R., 


1100. 
E. Groß, drei fünfftödige Prid-Apartment = Gr: 
— häube, 6065 LaSalle Ave, und 175—7 Eugenie 
Str., 8140,000 
©. Staszewsti, ziweiftödiges Framehaus, 4418 Wood 
Str., $1600. 
Stadt Chicago, zweiftödiges Prid-Keffelhaus, 1 Els 


"> e Ade., 
R. . Kittridge & 6o., nr Brick-Anbau, 


—* Weit Superior Str., $20W 
u — weiſtöd iger Beid- Store, 4360 N. 


Glart 

Culver⸗ —— Rifſion Church, einſtödige Frame— 
Kirche, 2194-96 R. Marſhfield Ave. 83000 

vV. — einftödiger BridsAnbau, 31 8. Str., 


> Showat, zweiftödiges Framehaus, 8146 Superior 


Ape., .$1 
Frank "Suttaffen, dreiftödiges Brid-Apartmentgebäus 


de, 78 48. Str., $25,000. 
D. Larjeh, dreiftödiger Yrame-Store, 168 9. Etr., 
E. NReljon, zweiftödiges Framehaus, 4 Wells Str., 
> 


9. u“ Hoggland, BERN: Frame⸗Cottage, 
1200 Tripp Ave $140 

H. Severn, zweiftödiger —* Store, 1653 Lincoln 
Une 

Owan TO meitödiges Bridhaus, 929 Aders Ape., 
SO. 
Doyle, zweiltödige Brid-Rejidenz, 710 Dong!as 
2oul., 

Rn Schrader, einftödige Frame- Cottage, 749 F 

—— — — Bricdhaus, 1091 PERL... 
.rT 

8. Osborn, zmeiftödiges Bridhaus, 2134 Lerings 


3.2 Ave. 8* 
William H Hooper, 
— 51. &t., 
Dundem, che einftödige Prid-Gottageß, 8, 
ty "1 und 2 49. Une. und 235852537 W. Vale 


tr., ST800. 
PR 2. 1 sweiftödige Bridhaus, 3582 Fyııls 


t tr., $2500, 
willen Late. eintätior Brame-Gottage, 1064 -R. 
n, smeiitödees Gramchaus, 993 Cortland 


Richard 


M. Bauer, 
Ane., 


zwei zmweiltödige Brickhäuſer, 


— Ave. 
dv 


ir. 

ner. eh Rob, dreiftödiges Brid-Apartment: 
Gebäude, 3770 N. Baulina Str., $11,000. 

a. ©. Bromu, zmeiftödiges Framchaus, 166 Win: 
t Ave, EM. 

B. —S—— dreiftödiges Bridhaus, 870 Welt 17. 


200. 
4 zweiftödiges Pridhaus, W5 Weit 13, 
84000. 


Str., . 
Marktbericht. 


Chicago, den 3. April 199. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
de ——7 — Sommerweizen: 
25 * — 3, 70-7%. — Wintengeigen: 
K 2 (rotb) —— Ar. 3, 7143-72: Rr. 2, 
(hart), 73— k x tr. 3, 3 die — Fe F 3 
1b), ök—4kc: ie afer, Nr. 2, 
Sankt: Me. 3, — 
ladtprieh — e tiere, 85.7546: 
J Ion Dr.; uche Kühe inte 75; Rakigmeine 
3.75 —W.5 ; Safe BI—H 
—A geil, Gi Ra 1 b 
ifbe. — Lebende Truthühner, 
übuer IN; Enten Y—1%c; Gänje $4.00--7. 
Dir; Zrutblähner, für die Rüde bergerigtet. S-ilc 
per Bio. ; Sübmer 9-2; € lic; Gänfe 7— 
per Bid.; Tauben. zabıme, ‚5 der 1 
ap der er Fa 4, 
litä 
#7 B10-3.0 dat 


leiih nnd 
ib. ;. 


R .t ein, — — 
—— — ſbel: Süfrartof 
der 1 e.— Bepfel, 3.54.53 
aeb: Bin zn UND Du ; Erdbeeren Yile- 
Desngen, 2. 0 Her Rift; Kan 754.120 
der Gehänge; * — der Mile. 
Molterei = Bro & — Butter 
15—17%c; Greamerp 161%; e 
Damen 
15—3c per Dird.; Ropf 
3.75 per 1; 


1; 
Narieı 


od 
8, 
$100: 
SE. 
34 Sawyen 
42,500. 
it 
Sarah 6. 
Brown, 5000. 
Brake 
per een 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Spezieller Baargeld:Berkauf de: De8 ganzen Lagers von 


seinen Schuhen, Slippers und Orfords. 


von $. W. Nettleton, 


läjfigen Fabrifanten wi: Eddy & MWebfter, Gray Bros., 
Moloney Bros. und anderen ebenjo befannten Fab 
Hreitag der ganze Ginfauf zum Verkauf zu 

Partie 2 — 1,025 Paar von S. W. Nettleton’3 Damen:S Schußen, Slippers und 


feinen Sorten, ipegiell für Freitag WE ng 


Bartie 2 — 1,100 Baar von S. W. Nettleton’s 


Elippers und Orfords, bandgewendete Sohlen, jpeziell fiir Freitag . 


Partie 3 — 1,020 Paar Pici und Dongola Kid Damen: 
Sehen, —— und Goodyear Welt —* En für — 69€ 


nur 


Bartiee— 54 — —* 


Größen, Coin- 


und Slippers für Damen, ſpeziell für Freitag nur 


Kteiderflofe, nn 
Horrut, 


⸗Blda., 


Unſere ungeheuren Ver: 
tãufe v. dem Lager von 
Donroe Str. und Wabaſh Ave., hat uns eine ſehr 
arobe Anzahl von ſchwarzen und farbigen Reitern 
eelajien, atles jehr feine importirte Waaren, in 
wün ſchens wer then Längen, paſſen f. Röcke, Waiſts, 
Goat3 etc., um jie fhnell zu räumen bringen wir 
„fie am Freitag auf den Main floor Reiter: 


"sie 14 des regulären Preiſes. 


A zöll. gan zwollene hellgraue Homeſpuns 
die reg. 59e Qual., Freitag für 
A zöll. ſchwar ʒe wollene Venetian, 
per Yard Sorte, Freitag 
8:30. Ihwarzer ganziwollener 
Yreitag, Yard 


die Ge 39€ 


Albatroß, 290 


Weißwaaren: Stofe. 


Fabrif:Refter von Seiden- und Leinen: Batifte 20 
Dimities, Ic Werthe (um 9 Borm.) 


Farbige gemuifterte Latons und Dimities, 
Trabritrefter, bis zu 8c wertb, Yard 


Weißer punftirter Swiß, Ahr findet diefelbe 
Qualität anderswo zu 10c die Vd., Freitag, 


die _ DE Mb. o.coonnsecaunnc ner nssennsn nennen 


Eines  Raimam Gines Sabrilanten Sufter:Bartie Mufter: Partie 
von türfijhen Handtüchern, Sands 
tuchzeua und Bettdeden, zu 50e 


feinen. 


am Dollar. 

1500 Mufter von gebleichten und ungebleichten tür« 
fifhen Handtüchern zum —— ven 6de 
berunter bi3 19e, 15e, 12}e, c 
6ie, 5e und 3 
800 gebätelte Marjeille und Satine Ruben, von 
60c bi3 $4.00 werth, 29e, 39e, 59e, 


69e, 79e, 98 1. 19 
nee... ve. 98 
1500 YVards 58zÖll. voll gebleichter Tafel: 15€ 
Pamaft, die 25 Omalität, Yard 

100 Dugend 17x32 Zoll voll gebleichte leinene Sud 


5e 


Handtücher, mit rothem Rand, hohlgeſäumt 
und fertig für den Gebraud, 10c Wertbe, f.. 


8.30 Vorm. —Refter von Gotton Diaper, 


4:30 Nahın. —Praunes Leinen Roller-Hand- 
tuchzeug, 5 Sorte, Yard für 


9:30 Vorm. — Große Sorte türkifchrothe befranite 
an gewöhnlich 50e, 25 


Einige der vielen 


Bänder, Sirineder vie Bargains für Freitag. 


Eine äußerft fpezielle Offerte für Freitag, beftehend 
aus 10,700 Yards-pon nenen Frühjahrs-Bändern, 
das ganze Lager eines Jobbers. Vergest nicht, 
dies find Feine Refter, jondern ſaubere friſche 
Waaren vom Stüd, welches die folgenden Preije 
noch bedeutend bemerfenswerther macht: 4600 DS. 
ganzfeidenes Novelty Band, in hellen Farben, alle 
Mufter vorräthig,” 34 bi 44 Zoll breit — 3600 
Ms. ganzjeidene Moire Taffeta, 2500 98. ganz: 
feidene Gorded Taffetas, in allen neuen Früh: 
jahrs-Schattirungen, 3} bis 4 Zoll breit — dieje 
Bänder werden rings um uns herum al3 Bargain 
verfauft zu 19 — unjer Preis für reis 

tag, die Yard für nur 

Ganzjeidene Satin und Gros Grain Bän- 

der, in allen Farben — 3 Zoll breit, zu 


1 Zoff breite zu Ze |lt Zoll breite zn.. 


Musſins. gifeubüge und 
33c 


=. zölf. Granite Elotbd in qauter Auswahl don 
afiortirten Farben, und 38-zöll. ganziwolfene naby: 
blaue und jhwarze Tricot iFlanche, gute 12: 
19c und 25 Werthe, für 


* 





44 oebleichte Lonsdale und Fruit of the 
Loom Muslins, von 4 bis 5 Rachm., Yard 
44 gebleichter Cambric Muslin, keine Fa⸗ 
brif:Refter, jondern vom ganzen Stück, Yd 


Ungebleihte Betttüiher, SIX9O Zoll, geriifen und 
gebügelt, die 50% Sorte, von 8 bis 8:30 25 
Morgens, zu —8 
Gebleichte Pillow Slips, 45)536 Zoll, die 3ie 
9% Sorte, von 8:30 bis 9 Vormittags 2 
Gebleihte Dover Sheets, 72XM Zoll, Sy 
und gebügelt, 25 Dugend, dad Stüd 


5009 Yb3. 363ÖM1. ungebleihte Betttuchitoffe, „ 
taub und fhiver, Längen bis zu 20 Yards, 45 
mwertb 8c die Yard ic 
Bon 8 bis 9 Uhr PBorm.— 5:4 Tiih-Deltub — 
Räumerngsverfauf aller Reiter, werth zu 6le 
2%0c die Yard, zu 


Der Grundeigenthumsmartft. 


Nachfolgende Srunveigenthums-Uebertragungen in 
ser Höhe von $H100OL und darüber wurden amtlich eins 
ertragen: 

2 4. Ave, Nordoitele Dunning Etr., 45X125, 

Burkman an Gbarles Green, 31000. 

—5* Str., 150 F. ſüdl. von Sverman Ph, B 
185, Maria 4. Cuunningham an John Hanſon, 
800. 

Averö Une., 24 5. jüdl. von ** Sir.- , 
Oscar F. 86 en Fred. . Saethers. Eizi. 
Part Ave, W #8. weitl. von Lincoln Str., 4X 1254, 
Thicaoo DTand T. Co. au Veler F vryce 
EAiiindfſtud 812 Wafhingten Boul., 30%X124, Youije 

IR. Hamwes an Gmma 7. Niderjon, SUN. 

Cartis Etr., 1365 %. nord, * Raudolph Etr., 
BRD EEE, G. Banderbilt u. A. an A. O. — 
Co.. 

Dasielbe Srundftüd, John Uhl an U. H. Bites Co., 


81000. 

Grandftüt 958 Monroe Eir., 2X118, Sarah J. 
Draper an Arthur 9. Sotten, 5 

Grunpftüd 956 Monroe Etr., 2X u), Aſenath M. 
Bond und Gatte an Gmma fFrant, $ 

14. ®B1., 19 5. öftl. von Redzie Ane., A 155, Jo⸗ 
ſeph Vechan⸗ an James W. orden, 8:00. 

Farrell Str., 4 F. nördl. von Archer ve, 4X 
109, €. Eidam an bie Chicago, Wilwantee and 
Northern RH. Eo., KIM. 

PBaulina Str., &4 #. nörbfl, von 46. Str., 3%X123, 
A. M. Burtis an Patrid Hanen, KIM. 

Wentwortb Ape., Norpiweit:Ede 52. Str., 253x124, 
Spen Magnus dur M. in E. an bie Fick Swed⸗ 
iſh B. & L. Aſſociation, B.,500 

6. Str., 324 Fuß öfl. bon ifted Str., 70x18, 

D. Fulton an Mary I. Wbitmer, 95,75%. 

9. Str., 116 Fuß * von Fuigabeid Ave, X 
155, 9. Kod an R. Feirbant, $1,5W. 

Mice Str., 23 ir von Rodwell Str_ 3X 
117, —— Sauerbrei an Louis Edriſtenfen 


weü Str., 191 Fuß ſüdl. von North Abe., 3X 
nr i er PR au Balentine — 


Ave. 53 Fuß nördl. von Courtland Str., 
25%x177, John 9. Hoffman, Ir., un Victot Simu⸗ 


nid, 
» a e . nördlih von Bpren Vive, 
ee ui N Re an Gesrge ©. Hart: 


241x125 Aulie € 
° Ave., ſüdlich von 3. Place, 8X 
A 6. O "Sullivan und Gatie an Fred H. 


übdf. ben 27. Sitr., 3 
— Rx alt Beh fall. van zT. Bar. Ds 
Fuß mweitl. von Lawn dale —* 


an Sabina Rittinger, = 
a so von 9., X 


19 ine. MX 
Si 9. 


aid Ihe, 


24, 4 
Mont oe ‚ex. 174 


194, R 


orth 
18 816. 109 Fuß wel. von Sovae Ave XI, 
Bictot — an 


an Tregan, 
135 fübl. von Str, 3 
an — 


ee — Bi hs 
an Waldemar 4, Bari: 


Rt. von Beben Bir. MxIH 


uh RL. von 


Partie 5400 Paar von S.W. 
pers, 
Partie 6—202 Paar von S. W. 


— 


Bartie 7275 Raar von S. W. 


ziell Freitag 


Er — geidenſloſſe 


AM aute bedruckte Satin Foulards und Andia- 
Seidenſtoffe, in Polka Dots und Figuren, 
Sorte, welche gewöhnlich zu 39c die Y 

verfauft wird 

4000 Yards Novelty 
fanch Streifen, fanch Cordes, 
Openwort, fancy Brocades, cin riejiges Aifortis 
nient in Farben und Dejigns, paliend für Stra 
Ben-un d Abend Gebrauch, iwerth bis zu K1.50 die 
Yard, zu 5De, 48c, 39c % 


Seidenftoffe, einſchließlich 
tancn Blates, fanch 


— IM Seidenreiter, 


Speziell um 8 ihr Morgens 
yon für Be: 


in Längen bon $ bis zu 3 Vards; 
faß, Futter u. j. io., zu weniger als 
Wertbes, per Yard 25e, 15e und 

Nzöllige ſchwarze ganzſeidene Ruſtling Taffeta — 
eleganter Glanz, die meiſten Läden ver an— 39: 
gen Te die Vard 
Schwarze Hanzjeidene Taffera mit Gold PolfaDdsts, 
ausgezeichneter GNc Werth, nur für Freitag, — 5e 
die Vard zu 


Sgihen, Slickereien. 


1,500 Tu beihmusgte Neiter von Stide 14€ 
reien, Qd. 4e, 3e, ide m 

500 Stüde AlloverStiderei Reiter, leicht bejhmußt, 
in 4, 3 und 3 Yard Längen, per Stüd 

10e, Se, 5e und 


Tabrifrefter von Stidereien, reine, 
ren, jo gut wie unfere 

12%c Qualität, Yard 

Allover Spigen, in Ercam u. Weib, ein 
nettes Affortment, Yd. 4Se, 39 u 
Schwarze Allover Spiken, eine elegante 
Auswahl, Yard, GBe, 4Sc und 


Gine Mufterpartie Galloon?, in jchiwarz, 
Cream und arabifchen Farben, Freitag 
fpez. Dard zu 1De, 124e um 
Spezielle Offerte von Wlaited Liberty 
Schwarz, Weih und all den neuen und 
werthen Farben, die 50c Qualität, 


Seidene Kleiderrörke. 


Bon unferem Eintauf des Biihof, Sterne & Stein 

Waarenlagerd zu 30c am Dollar. 
Seidene Taffeta leider: 
Nöde für Danıen, um den 
unteren Rand mit Reiben 
von Taffeta Küfhe gar— 
nirt, Inperted Plait Bad, 
= : Aineen, Biſchof's 
Wholeſale⸗ J 
Preis 88, zu 4. 98 
Seidene Kleider-Röcke für 
Damen, gemacht aus 
ſchwerer Taffeta Seide mit 
dem allerneueſten Flaring 
Flounce, garnirt mit büb- 
ſchem Deſign von Rüſche, 
alle Längen, Biſchof's 
Wholeſale-Preis 810.00 — 


26. 98 


Seidene Kleider-Röcke für 
Damen, gemadt aus 
ſchwerer Taffeta Seide, 
prächtig garnirt, mit Taf: 
feta Rüfhe und Tud3, mit 
ertra ſchwerem Perealine Futter ge— 
füttert, zu 
Schneidergemachte Suits für Damen, ſämmtlich 
von Biſchof, Sterne K Stein gemacht, um für 5 
im Wbolejale verfauft zu Werden, von ganzivoll. 
Tlanell, in Duntelblau und Schwarz, mit Satin 
Folds jn Kadets garnirt, Röde mit fFlare Bottom, 
fchneidergemachte erhöhte Nähte, — Machen alfein 


83. 00 wertb — voller Suit %1 98 


Schneidergemadte Zuit3 für Dameg, von ganzivols 
lenem Storm Serge und Homeipun aemadt; — 
Nadets bübjch gefüttert; Röde in der neueiten Fa— 
con gemadt, mit Ylare Bottom, Bercaline Futter, 
Grinoline Zmiichenfutter, mit Belveteen ' ingebun: 


den, Biihofs Wholefale- 53.98 


Preis $7.00, für 
ee 


Schmuchlachen. "size: 


Gürtel Schnallen für Damen, in —F — 
ftern, Werthe von 25c bis 50c, für 

Eines Fabrifanten Mufter = Längen von „oelting, 
Sammet, Glaftic, und Gold Streifen, 27 

Zoll lang, gut 35c werth, für 


Form-Fitting VBeldet Dip Gürtel, der Preis 
ift überall 50c, Freitag 25c 


tadelloje Waa: 


—8 


Seide, in 
wünidens: 





Der Srundeigenthumsmartt. 


Larrabee Str., Rordweſt-Ede Garfield Ap:., 24X100, 
John Gert? cn Sohn H. Ryan, 83,509. 

Artefian QAve., 24 Fuß nördl. von YeMonne Str., 
24X1%6, Hans Olfen an Dans A. Dlien. $lR.0. 
— Ave., 150 Fub nördf, von %6. Str.. 27X 

_ ‚Ferdinand %. Tomel an Henry J. Kimman, 


43. St Nordoft:Ede Princeton Ave., 243x125, M, 
€. Dir dur M. in G. an Hermann OH yn, 380 

Varnell Ave. Südoft-Ede 75. Eir., LXxır5 una 
Semm und Gatte an E. N, Sonersby, $1,10. 

Curtis —* 15 Fuk füdl, von 110. Str, 23°“ 
1254, ®. D. Galpin an Aıer M. Thompion, FI55l. 

Barf Avc., 165 Fuß weitl. von Falls Str., DO Fuk 
zur Alten, William H. Ballas duch M. in CE an 
Yonis T. Walih, $2,800, 

Sangamon Etr., 142 Fub füdl. von 19. E*r., 2X 
874, John vrang an Fritz Fehlis, 51,500 

Sarramente Ade., 150 Fuß jüdl. von School Eır., 
AXIS, W. T. Sanford an H. Lehman, 81.00. 

Warjoi Uve., 1284 Fb mwetl. don Galiftornia Ape., 
24x11, 3%. Hein au ©. Buhomwsti, $1n00. 

Evanſton Abe., 39 Fuß jüdl. pon Briar Place, 0X 
125, Sanire 6. Garner duch M. in C. an William 
9. Burcell, BMW. 

North Ave., Nordoit:Cde Spaulving Wpe., 40,/140, 
Garotince Schall und Gatte an Anderw 2. Renne: 
dy, *15, 000. 

Seminary Ave. I131 Fuß ſüdl. von Belden Ave. 21 
XIAM. Joſeph Mendelſohn an Henry Oſterman, B;— 


SW. 

Ohio Str., uß imeitl. von Sarding Ape., 16% 
11, 9 len en an Merila EX Goodyrar, 
Kon. 

Bolt Str., 901 Fuß weſtl. von Francisco Ane.. 23% 
. Forde au Fred. Dowas, 31,65. 

- Fuß I. von Francisco Upe.. 72 


15, 2.3 


Adams Str., 
75, Aojeph N 
Methediit Rirce, 35,823. 

Sherman Str., 33 Fuß fünf. von Den Str., 19,88 
Si Mary M. U an die €, R. und P. R., 

Adams Str. . 19 Bub öftl. von Desplaines Str., 19 
x19 David ©. Meyer an John I. Goughlin, 


SOMD. 
13. Etr., 125 Hub öl. von Leanitt Sir., 33X124, 
3- "Bubberd an W. Wation, #2.200. 
2%. e>. 130 Sub weit. von Peoria Str.. 237x100, 
ar Havorta an M. Bejely, $1,800. 
* Südoft-Ede — Fe 512. 
Urban an I Uber, 


Prise — 4 2 Gap 


2%} ı9 mach nördf. 
nie 3. Rupp 2 Dorace 


Coyne an Minnie 8. Son 
46. PBlace, weft. 
—— * ndler an. Bet 
Drerel 150 füpdf. 
— mehr — 
atte an Mur 


N u 213 a 


don 
D. 
— Gatperine 
. bon 


es, $1,500. 
ie 32x18, Lute 


—* Ave, 3 

—— 33.200. 

Blace, 

ge Margaret * Hood u, 
—— — 


Ziegler Bros 


S. W Reitleren⸗ s Satin, within Rio und Cor O orſons 


D Nettleton’s Mädchen: 
bandgeiondet, alle Größen, in lohfarb., 
Nettleton’s Baby Moccafins, in blau, 
!ohfarbig, roth Chocolate und weiß, jpeziell Freitag ne s 
Nettleton’s Jünglings- 
he, gemacht von Vici Kid und Por BR die neuen — 





Delaware Pl. 


Beacod an die Welſh Calviuniſte 


Toledo, Ohio, beitehend aus 4,546 Paar hochfeinen 
Schuhen, alle für die fommende Saifon gemarht don jolhen zuber- 
., Williams, Hoyt & 6o., Yurher & Co, 


ya 25 Cents am Dollar. 


— alle hoch⸗ 19e 


. . 


feinen Dongofa und Dich Kid Damen = Saufen, 39€ 


Schuhe, "Stippers — Orfords, alle 


29€ 
44c 
roſe Te ! 


und „Kittte Gents’ ‚She 


—— nn 
Heſchmackhoſſe Paßwmaaten. 


Es 


und Kinder- -Stip: 
rothem u. jhwarzem Biri Kid. 


it die Sorte dir 

Ihr bier finde. u 
niedrigeren Preisen, 

als jonftwo ia der 

Stadt. 

| Süte toftentos | 

| sarirt. | 

> elegant aarrirt: EXT —— 
garnirte Hüte, pracht 
volle Erzeuguiſſe, die 

Ihr anderswo nicht 

unter 8.  kauien 
fönnt— 8 
Freitag...* 
Handgemadt tuded 
und plaited Chiffon- 
Hüte, alle Farben, die 
Sorte, welche gewöhn⸗ 
— zu *4. vertauft 


Fr Rod Sailor®, fchr bitbih garmirt mit 
Alımen und Bändern, die reguläre s1 4 
2m Omalität, Freitag zu * 
Ein großes Afjortiment von Drek Shapes, 5tc 
welche volle 2ic werth jind, zu 


Schul-Hüte für Kinder, Andere vertans 10€ 
gen 50° dafür, Fecitag 


An vergle ich liche 
Blumen. Seas. 


Amportirte Rojen, mwertb 20x, Te 
Tellaß.oauosesernunnonsennereenner ech enge . 
Schwarze Reilchen, die 2% Wertbe au: 1218 
derswo, bier freitag für 2 
Amportirte Daijtes, jarbige Veilchen und 5C 
Blätterwert, gut 39 wertb, Freitag 


Kleider: Julterlloffe. 


n ift ein meiterer jener geldjparenden Res 
er ferfäufe © Die ganze Refter-Kolfeftion eine 
Öftlichen Fabrifanten, beftehend ans Spun Glas, 
Eilefiag, Percalines, ——— — —* 
zöſiſchen Eandas, ete., Werthe bis zu Be 
von 8.30 dis 10.30 Vorm. .. VD 
Schwarzer Bercalime (MoireFinifb), 6 Zoll 
breit, gnter Werth zu 12c, Freitag, DD...» 
Schwerer Shiwaryer Dud, für Not Facııy, 
34 Zoll breit, Yard 
Gemufterte u. einfach: mercerized Sateens, ein 
prachtvolles Material für Jacetfutter, imdortirt 
um zu Be per Yard verfauft zu werden, 
für Freitag, Yard 
36:30. Moire No Taffeta, aſſort. 

Farben, lic Werth, Yard 

Yranzöf. Hairclotb, eingegangen, 

werth völlig10c, Yard 
500 Stüde Hairclotb, 
Gebrauch; wir Fauften die Partie zu I0ce am 
Dollar, jodap wir dieſe auße ergewöhnli niedri⸗ 
a:n Preife quotiren tönnen, Yard, J 
19e, 15e, 12}je, 63e = 


6e 


eeihrumpft, fertig zum 


Schwarzer Spun Luitrel, 
die We Qualität, Yard 


Vaſchſloſſe. 


Indigo blaue und Standard Shirting Prints 
Simpfons echtichwarze Prints, um 4239 2c 
Nahm., Yard 

Stapel farrirte Schürgen = Ginghams, im allen 
Farben, feine Peihräntung, db vomStüd ge: 2ic 
fehnitten, pofitiv He die Yard EN für. 
Schlitfarbige Sateens, vom 

fo lange 35 Stüde ne 

Wbite Star und Sea Island BVercales, 36 
breit — Dubende don hübſchen Fruübjahrs — a 
ftern, 124c die Yard wertb — die Yard, 43€ 
Sie md 4 
Flannelettes — Eine jehr gute Auswahl von Als 
ien Muftern und Farben, die 10c bi Be Dim 
fitäten, Yard für Ge 


Kleider = Ginghbams — Blaids, 

und folide Farben, Yard 

15008 Stüde Foltftone Graib Suitings, in a 
farbigen Streifen, ein netter und modermerWaich- 
ftoff Für. Damen-Sommertleider, umd 

zu 124c vertanft, 


fanch Denim, Govert ımd Gottonade Suitings, 
27 und 36 Zoll breit, der richtige Stoff für Bi: 
cHcle: und Rainy Day-Röde, Werthe bis 

zu 19, die Yard I2ie, 106 uud 


Der Grundeigentpnmsmarft. 


Panline Str., 242 %. jüdl. von 46, Str, 484 ; 
124 7:10; 3. 3 * au W. Kriste, #100. 
Roteby Str., 168 $. nördl. von Grace kr, 


* —— 
157, Alm u U. X. Shacfer an Vouis 9, ns 


fer, $10,000. 
Grumdftüd 4691 N. Clart Str., U. U. Carroll ıu'R, 
W. Gordon, 2600. 
Nordoftede Lafayeite P., 50%x107, U 
Stratton an Kathryn Me&oy, $10,000, 
Ellis Ave., 266 F. nördl. von 36. Str,, BEXUONG 
2 Williom 9. Siwernen an Bictrria €, Greeng 
I. 
Srem Str., 12 $. ndrdl. von 13, Str, * 
American ruf and Sasrugs Bant an 
Yomes, KIOW. 
Stewart Ave.; Nordoitede 12, Str., 012 una 
anderes Ei genthum, Diejelde an Denfelben 
Clinton Str., 15 #. nördl. vn 122. Str, 25 Zn 
und re⸗ Eigentbum, Diejelde an Denfelben, 
—— Ave. 298 F. nördl. von 133, Er 
und andetts Eigentum, Biefelbe an 
Emerald Aoe., 200 F. fünl, von 12, Str, 
Diejelbe an Thomas U. Wright, *120. 
Emerald Ape., 253 5. uördl. von 13. Str, 
und anderes Eigentyam, Diefelbe am V 
$12,800. — 
VParnell Ave. Südweſtecke 12. Sr. 
anderes Gigenthum, Dirfelbe an Denjelben, —* 
Brinceton Abe,, 0 8. yüdl, von 122. Sit, ; 
. 123, * elbe an — 58* —— 
merald Ade, 0 ſüdl. von 
und anderes Eigrntpum, Digjelbe au a 
Wbitcomb, Ka. 
Union Wpe., 155 #. Tübl, von 76, Str, 
Frank P. Rihen an Stephen F. Greene, 
Ohio Sir, Siüpoftede Glaremont * 
Yaron ®. Sram an *— H. Wbi 
Sarrifon Str., 240 5. weit!. von Robey en 
100, Eee D. Bett5 und Gatte an 
a. Tyons, KW. 
Sherman Etr., 38 #. jüdl. von Pol Etr., 
100x 1064, Nachlah von Genrad 2 Ditesbelm am 
E., A. J. 5 2 6o., 810,000. * 
€. 40. Ave 6. füdl. vom 2. Str, DH 
SE — = a 3 2300. a: ARE 
eins 5 %. nördl, don 8. Str — 


1 3 Kadlec au Dtio 
Brairie 5 F. ſudl. — 
nie 8* —— u, Ir. 0 


=, Divifion Str., 
dan en Williem 3. Darrow, $ 
udftüde 65-8 Wisconiin® 


——— 


er 
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in Derfprechen 


300 Millionen Dollars 


Biele Beute zablten Jahre lang ihr fauer erworbenes Geld in eine Loge und nachdem dieje Loge aufs 
oebrocdhen, ließen fie fich wieder in eine andere aufnehmen; nd was haben fie dort zu erwarten? 
„Berluft Des Geldes und der Berfiherung.‘‘ 3 


Die beiten und Hüpften Gefchäftslente geben nıdt in Logen, ſondern Segen ihr Geld in eine alte 
Sebensverjiherung, denn nur dort fann man fein Geld verlieren. 


BEE Fiir 10c per Tag "WE 


Brnen auch Sie von einer alten ficheren Lebensverjihherung die Garantie haben, dak Ahre Lieben 1060 


Dollars erhalten, falls Sie früher fterben follten: 


wenn Sie eber 15 oder 20 Nahre einbezablt, befom: 


men Sie Ahr einbezahltes Geld mit Binfen zurüd. Nah 3 AIabhren können Sie Geld leiben zu 5% Sins 
fen oder wenn Sie nicht weiter bezahlen wollen, jindSie noh für weitere 5 Jahre mit dem vollen Betrage 
berſich⸗· tt. Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf den Koupon und der General-Agent der „Equitable“ 
Lebensverfiherungbant der Vereinigten Staaten wird Euch nähere Auskunft ertheilen. 


Gefammtvermögen der Equitable über 304 Millionen Bollars. 


MAX SCHUCHARDT, Megan, 


209 Chamber of Eommerce ldg. 


Schickt 
dieſen 
Coupou 
per Poſt. 


eine Verſicherung. 


Ohne ir⸗ 
gendwel⸗ 
che Ver⸗ 
bindlich⸗ 
teit. — 


| Kame: 


Adrejie: o.0... 


Bitte, fchiden Sie mir nähere 
Sch bin.... 


Dr ... 


— — 


Sch bin jeden Tag 
in meiner Office 
zwijhen 12 und 2 
Uhr zu fprechen. 


Max 
| Schuchardt 


Gen.:Ugt., 


209 Chamber of 
Commerce Bidg- 


Suformation über 


Jahre alt. 


——— ———— —— AN 
— — — — — — —— ç — — — — —— — ——— 


Bergnügungs:Wegweifer. 


oriu ee 

8%. — „om PBind”. 

bater. — Die Operette „alter. 

inois. — „Al on Account of Eliza* i 
Opera Houfe — „Marge Enith, 

ornep“. 


e 
er s. — „The Ehriftian*. 
Rorthern. — „The Daicy Farın“, 
o 

b 


S oem 
“um 

ee lege 
ER Un 

ne ont 


en. — „Pegceful Valley“. 
n8. — „Loft Twenty-four Hours?. 
ra, en = Steer". 
my. — „Secret Service”. 
i. — Ronzerte jeden Abend und Sonntag 


.. 2 
eld Columbtan Mufeu m — Samftags 


und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
icago Art Anftitute. — Freie VBefudhts 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Der ſchwärzeſte aller ſchwarzen 
Freitage. 


Kein Geſetz der Werthe kann uns 
abhalten, unſer 825,000 Lager von 
Frühjahrs⸗Anzügen, Ueberziehern, Ho⸗ 
ſen, Hüten und Ausſtattungswaaren 
auszuverkaufen. Die Union⸗Kleider⸗ 
händler ſind zum Schließen gezwungen. 
Die Ecke Clark und Lake Str. ſieht 
mit dem Monat Mai ihre Größe 
ſchwinden. Schwarzer Freitag, große 
Herabſetzungen. Odd Coats von 810 
und $12 zu 77c bis $1.88; Dbd Hofen 
oder Welten, 550; $10 Anzüge oder 
Ueberzieher, Probe-Größen, $3.33; 
$12 Anzüge, alle Größen und Farben, 
34.44; $15 Anzüge, jchneidergemadit, 
zu $6.66; $20 Anzüge, $8.88; $22 
und $25 fundengefchneiderte Anzüge 
ober Weberzieher, zu $11.11; 88c für 
$2 Hofen; $1.44 für $3 Hofen; $1.88 
für $4 Hofen; $2.88-für $6 Holen; 
88 für $2 Frühjahrs-Mode meiche 
oder fteife Hüte; $1.33 für $3 Hüte; 
2c für 20c Leinen-Kragen (etwas be- 
fhmußt); 3c für 35c Manſchetten; 33c 
für $1 Frühjahrs-Hemden; 44 für 
$1.25 und $1.50 Hemden; feine 50c 
Soden für 170; 35c Hofenträger für 
11c. 1000 andere Bargains in Ueber: 
ziehern, Anzügen Hofen, Hüten, Hem= 
den, Unterzeug, Schlipfen u. |. mw. 
Geht fo bald wie möglid. Mit dem 
31. Mai hört Alles auf. Verkauf offen 
Abends bis 9 und Sonntags big Mit- 
tag. Begeht keinen Irrthum. Die 
Union, Clark und Lake Str. 

— — —“ 


ef 
Konzert Des ‚Mendeliohn Elub‘., 


Der faft ausfchließlih aus Amerika 
netn : zufammengejeßte Männerchor 
„Menbelsfohn Club,“ unter der mufi- 
taliijhen Leitung von Harrifon M. 
Wild, gibt heute Abend in der entral- 
Mufithalle fein Schlüßfonzert diefer 
Säifon nach folgendem Programm: 


1. Chor der Winzer und Schiffer Bruch 
Bariton-Solo von Herrn Frant 9. Collins, 
Dnertett: die Herren W. Root, Vogelang, 

Medain und MeGaffey. 

2, „Udelaide“ 


8a) „ME My 
« 


- | m on, 
” 


a a 
=> auune 
BURnm 

3 


Rn m 


Beethoven 

Herr George Hamlin. 
ac —“ Yuengit 
zer Abt 
: Dich, theure Halle“, aus „Tannhäuſer“, 
Wagner 

Frl. Sarah Anderſon. 
5. „Der Stierfechter“ Trotere:-Nevin 

< Solo von Herrn W. F. Holcombe. 
6. a) „Wolken“ Schillings 
5) „Sonnenjhein“ Schillings 
ch Home, Sweet Home“ (auf Verlangen), 

Dudley Buck 


Thoſe Alone“............... Carl Buſch 

b) „Bo Rot, Happy Day“............ Carl Buſch 

ch Ro Seathing Eye“ Carl Bujch 

(Herrn Hamlin gewidmet.) 
Herr George Hamlin. 

„Des Schäfers Lebewohl“ ..... Storch 
Solo von Herrn Walter R. Root. Ouintet: 
die Herren Aohnfon, Bogelfaug, Collins, Dr, 
Williams -und McGaffey. 

Lieder — 


b).„Under the Roje“ 
ch „Les Files de Eadiz”....... — 
Frl. Sara Anderſon. 
10. Paul Revere's Ride“ .Dudley Buck 
enor: Herr George Hamlin. 
Bariton: Herr Wr. McLain. 


— — — 


* Laut Bericht des Geſundheits⸗ 
amtes iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus der Hyde Park⸗Station heute ver⸗ 
wendbar, die Beſchaffenheit des Waſ⸗ 
ſers aus den übrigen Pumpſtationen 


eine gute. 
— —— — 
Ser Judianer — Der Nordweſten, 
ein hübſch illuſtrirtes Buch, gerade veröf⸗ 
fentlicht, enthält, 115 Seiten von intereffan= 
ten biftoriihen Daten über die Befiedelung 
bes großen Norpiweitens, mit jchönen Stahl: 
ihen don Blad Hatot, Sitting Bull, Red 
loud und anderen berühmten Häuptlingen; 
Tuſter's Schlachtfeld mit zehn. farbigen 
NKarten, wo der Wohnplatz der verſchiedenen 
Staämme angegeben iſt, zurück bis zum Jahre 
3600. . Breis 50 Gent? das Buch. Zum 
Verkauf in der Tidet Office der Chicago & 
Rorthiveitern-Eifenbahn, 212 Glarf Str. 


8, 


8. 


0p17,19,23,25,27,9mail,3 


- Kleine Anzeigen. 


Unzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Meet.) 
r : Mann für Küchen: und Saloonarbeit. 66 
‚Boulevard. 


fang: et im a, Po. z Rp Mor: 
bends. Sonn 5 
mb. Eifen. Rewsbons Metaurant, 173 Galı 
face, hinter dem Bajement von 173 Madijon 
tritt in Ulley, nahe LaSalle. 


langt: Gute 2. Sanb an Brot. 417 ©. Ch: 
t: Ein gu Lundhmann. 146 6. Elarf 
Einfäufer, guter er Mann. Stes 
d guter "ohn. "Vorrafpregen: 1997 

und 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent daS Wort.) 





‚Verlangt: Arbeitet Ahr wo viele Leute befhäftigt 
find? Wenn das der Fall ift, könnt Ahr leicht $15 bis 
$25 twro Woche verdienen. Epreht vor 6. Floor, 70 
LaSalle Straße. 18ap* 


Verlangt: 2 Aungen für leichte Fabrikarbeit. — 
Weber & Eo., 2620 Shields Ave. 

Berlangt: Guter jungerButher. Muß polnifch jpre= 
hen. SO MW. Fullerton Ave, Ede N. Robey Str. 

Verlagt: Ein Junge an Gates. $4 und Board. — 
167 31. Str. . dofr 

Verlangt: Ein ftarfer Junge, in einem Kommif- 
fionsgejchäfte zu arbeiten. Adr. DO. 659 Abendpoft. 

dofrfa 

Verlangt: Weber. 65 E. Wajhington Str., 4. 
Floor. 

Verlangt: Zwei junge Leute, unter 20 Jahren, als 
Hilfe im Neftaurant. 180—186 Oft Randolph Str. 

Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit. 6330 Eot: 
tage Grove Ave. 


‚Verlangt: Guter Schneider al YBufhelmann. Etes 
tige Arbeit das ganze Jahr. John Droffe, 84 Mil: 
waufee Ave. 
Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 332 
Marwell Str., Ede Sangamon. 
Verlangt: Gute zweite Hand an Cafes und Rolls, 
1059 Lincoln Ave. 
Verlangt: Männer, 
Sheffie!d Abe. 
Verlangt: Garpenterd, junge Männer, 
Waldmann, 1540 Diverfey Boulevard. 
Verlangt: Farmarbeiter; höchite Löhne; beitändige 
Arbeit. Roß Labor Agency, 3 Market Str. 
25ap, im 
Verlangt: Erfahrene Hausmovers. Stetige Arbeit 
den ganzen Sommer, Kruger, 3620 Halſted Str. 
25ap, im 
Verlangt: Ein guter Porter. 876 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Ein ftetiger Mann als Bartender und 
Vorter. Nachzufragen bei Aug. Lenzen, 42 Saale 
Str. 








Teppiche zu reinigen. 927 


George 











Verlangt: Ein guter Blarjmith, welcher au ets 
mas von Wagenarbeit verfteht. Mr. William, Foreit 
Glen, Chicago, IU., Woftoffice Jefferſon Park. 


Verlangt: Ein GranitesLetterer, jofort. Bujdher & 
Gaft, 33 N. Clart Str. 


Verlangt: Baujchlofjer. 
nahe Glarf Str. 


Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. $5 die 
Woche. 243 Michigan Ave. 


Verlangt: Mann für Moving. Stetige Arbeit für 
auten Dann. 1148 12. Str. 


Verlangt: Starter Junge an Brot. 92 W. 21.Str. 


Verlangt: Gatebäder, der jelbititändig arbeiten 
fann. 238 W. 2. Place. 


Verlangt: Gabinetmakers, folhe weldhe mit Switch 
Board und Telephone Holzarbeit vertraut find. Be— 
ftändige Arbeit und guter Lohn für tüchtige Leute. 
E. 3. Noblett & Co, M 3. Str., ein Blod weitlich 
von Halfted Str. 


Verlangt: Ein guter Harneßmacher. 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann für Stallarbeit, nur 
einer, der mit Pferden umgehen kann. 9 Weſt 
Beethoven Place, nahe Diviſion und Sedawick Str. 
Verlangt: Ein Blumenmaler, ſtetige Arbeit für 

einen guten Mann. T. C. Gleich, 267 Lincoln Ave. 
dofria 


Verlangt:. Ein Junge für Blumenſtore. 349 W. 
North Ave. im Drugſtore. 


Verlangt: Ein Brotbäder, der jelbititändig arbei: 
ten fann. 3857 Dearborn Str. 


Berlangt: Ausleger, Buchagenten, günftige Bedin- 
gungen. 87 Locuft Str., 9. Legrand. 


“ Verlangt: Ein guter jelbftftändiger Vrotbäder. 933 
N. Clark Str. 


Verlangt: Aelterer Mann im Sardivare- u. Paint: 
Store, um Pferd zu beforgen. SHOW. Divifion Str, 


BVerlangt: Junger Mann, um Milchwagen zu fah⸗ 
ten, mit Referenzen. 196 Soutbport Ape., Schwarßz. 


.Verlangt: Gin verheiratheter oder Iediger Mann 
für „Cdd Yobs+ in ger um fih im Privatheim 
nüslih zu machen. Muß Pferd, Magen und Rafen 
beforgen, muß nüchtern jein. Hübfhe Wohnräume. — 
Willy 9. Lau, &9 Indiana Str. 


Verlangt: Porter, guter reinliher Mann, der fein 
Gejchäft gründlich verfteht und gut Bier zapfen kann, 
20 €. North Abe. 


Verlangt: Butcher, welcher Store tenden Tann..— 
967 Lincoln Ave, 


 Berlangt: Geübte Haus movers oder Arbeiter, Be: 
ter 9. Beder, 941 Lincoln Une. 


Werianot Deutſcher Waiter für Suppers, ſofort. 
190 W. 12. Str. 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier, guter Lohn. 
440 S. Center Ave. 


Verlangt: Ein guter Pügler an Hofen. 84 N. 
Winchefter Une. dofrja 


Berlangt: 2 gute Männer, Orders für Singers 
Nähmajhinen zu nehmen. Gute Kommijfion für den 
rechten Mann. Erfahrung nicht notbiwendig. Nachzus 
fragen von 8 bis 9 Morgens. 567 N. Clark Str. — 
Schwarz, Manager. 


Verlangt: Aunger Schneider für Damenkleider. — 
1988 N. Halfted Str. " 


un al Diele a Eh ae Ze 
Verlangt: Ein guter Wagenmader. 795 N. Hal: 
fted Str. 


er menge ——— 
Verlangt: Junge von 16 Jahren, um die Buchdru— 
derei zu erlernen. Einer, der die Gordon Preffe fee⸗ 
den kann vorgezogen. 582 Wells Str. 
Verlangt: Erfte Hand Gakebäder. Sofort. 5044 
State Str. 


Verlangt: 25 Männer mit Schaufeln,. North Abe. 
und 2. Str. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit und am Ofen 
au helfen. 194 Wells Str. 


Verlangt: Ein Mann, welher Gas-Engine und 
Maihinerie verfteht. 465 Milwaukee Aber 
18 


Verlangt: Yunger Butcher, Store zu tenden, 
Oft North Anpe. ' " 


Sal been seitens ec Seesen ne 

Verlangt: Zwei gute Kupferfhmiede; guter Lohn 
und dauernde Beihäftigung für qute Leute. un 
zu adrejfiren an: Hermann Weißleder, 816 Winne 
bago Str., Milmautee, Wis, midofr 


enge 
Verlangt: Ein Schneider, Aufbelman, in Fä J 
S. Halſted Str. uahe Waſbington — med 


Verlangt: Ein guter Flidjneider, * — 
Weſt Pullman. — * az. 


BVerlangt: Möbelireiner, 15 gute Mä h es 
tige Arbeit, Keenen Bro$. Die. Ge. —S 
Canal Str. nz? 


—e — — — ——— —— 
Verlangt: Tüchtiger Flaſchenbiertreiber own· 
totwn-Route, jofort, für größere Des Rai 
her mit grümdlicher Erfahrung findet gegen guten 

Lohn Berüdjihtigung. Adr.: X. 497 Abendpof. 
dimidofr 


— — —— r —ñ 

Verlangt: Junge Leute, welche in Rew York Stels 
lung ſuchen Können in Weltmers Deutſchem Ciub 
159 €. B. Str., Rew Vork, logiten, werden koñnen⸗ 
los plazirt. Dap,io 





1618 Wellington Xbe., 





678 Elybourn 

















a Br ‚se Bant a von Amin 
uftreten, um Einlagen gu folizitiren, 
vor 6. Floor, 70 Yasalı Br.’ y — 


Verlangt: 2. Arbeiter Arbeit. 
fragen 5988 Ardiand AB — en 


Berlangt: Ein guter Porter. 05.R, Glarf Etr. 
— nn m — — — — — — J — — 


t: Ei ae: E 
ee ie] 


2 


es — — 


Berlangt: Mäuner und Frauen. * 


(Anjeigen unier dieſetr Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Koch oder Köchin. Muß kochen fönnen. 
Karl Leder, 160 N. Clark Str. midofr 


Berlangt: Trimmer, Baifter, Abbügfer an NRöden, 
fowie gute Handmädden. 1062 Daflcy Ave., nabe 
23. Etr. mido 


Stellungen fjuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Zuſchneider, 1. laffe, der in 1:6 und 7-12 
fowie Serrensstonfettion jowie im Maahnehnıen jehr 
bewandert ift, fucht fofortige Stellung. Näheres 1630 
Kliton Ave., nahe Vlapletvood Ave. dofr 


Gejuht: Tüchtiger deuticher Konditor ſucht Stele, 
1283 Wabajb Ave. 


Gejucht: Erfahrener junger Mann juht Stelle, um 
Pierde zu bejorgen. 3 Milwautce Ave. 


 Seludt: Fin guter Huf und Wagenfhmicd fucht 
ftetige Arbeit. Zu erfragen U. 154 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Wurftmacher ſucht ftetigen Platz. 
2023 R. Aihlandı Ave. 

Gefuht: Brotbäder, guter Bench-Arbeiter, fucht 
Arbeit. Bayer, 1293 Detoven Str. 


“ Gejuht: Ein gutes Mädchen, 15 Aare alt, fucht 
Stelle für algemeine Hausarbeit. 1555, 47. Str., 


Stautenmeyer. 
und Gafebäder fjucht 


Geſucht: Erfahrener Brot: 
Stellung als erfte Hand. Adr.: DO. 640 Abendpoft. 


 Gejucht: Friich eingewanderter junger Mann fucht 
irgendwelde Beichäftigung in einem deutihenSaloon. 
B. Mayer, 3014 Farrell Str. 


Geſucht: Zuverläjiiger junger Mann fuht St.le 
als Bartender. SHoltenberg, GI N. Halfte Etr. 


Gefudt: 1 Ein Iediger Mann mittleren Alters 
wünſcht ſtetigen Platz. Kann gut melten und versteht 
Varmarbeit. Adr. U. 152 Abendpoit. mido 


Geſucht: Selbftitändiger Galebäder ſucht fteigen 
Pla. Adr.: B. CE. 343 Abenppoft. dimido 


‚Gejugt: Ein lediger Mann mittleren Alters, roıt= 
tinirter Kaufmann mit großer Erfahrung auf in 
duftriellem Gebiete, perfekter Buchhalter und Korres 
ipondent in mehreren Sprachen fucht pajiende Stel- 
lung. Prima Stadt: Referenzen, Adr.: U. 125 Abends 
poit. dimido 


, Gefuht: Anftändiger, folider Deuticer, 3 Jahre 
in Amerika, ſucht gegen beſcheidene Anſprüche Be— 
ſchäftigung. Adr.: L. 4224 Abendpoſt. dimido 


En 
—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder jüngere Witt: 
we ohne Anhang, welde fähig ift, jich in einem feinen 
Delitatejjen: und Lunhroom nüglih zu machen, jo: 
wohl am Gounter al3 VBerfäuferin, wie auh im 
Lundroom, überhaupt eine folhe Perjon, die die 
Fähigkeiten befigt, auch im falle der Abrwejenheit der 
Hausfrau Ddiejelbe bei der Aufjicht in der Küche und 
überall zu vertreten. Bertrauenspolle, welche Diejen 
Plag ausfüllen fönnen, müjfen deutih und englifch 
fprechen fünnen. Sich zu melden von 10 bis 12 Vor: 
mittags und 7 bis 9 Abends in Lieberinann’3 Qund- 
Noom, 211 Weit 12. Str. dofr 


Verlangt: Gute Püglerin. 405 Webfter Ave. 


“ Berlangt: KHandnäher an Hojen, in Fabrik zu ars 
beiten. Olfon Mfg. Eo., 741 Elf Grove Ave. dfr 


Verlangt: Mädchen zum ZFlajchen:Etikettiren. 3103 
Wentworth Ape., Bafement. 


- erlangt: Kuopflohmaner 
Operator an feinen Guftom Coat3, 
Dearborn Str., Zimmer 2—B. 


Verlangt: Drygoods-Verkäuferin. 
Island Ave. 


Verlangt: Erfahrene Tuchkappenmacher. Nur Ma— 
ſchinenarbeiterinnen. Geo. Barnard & Co., 199 
Madiſon Str., 5. Floor. 


Verlangt: Mädchen an Shophoſen, durchweg zu 
nähen. 229 May Str. dofr 


" Berlangt: Frau, Flafchen zu wachen. Guter Sohn. 
Stetige Arbeit. 114 Center Str., unten. 


" Berlangt: Handmädcden, Knöpfe an Röde zu nä= 
ben. 77 Fremont Str. 


Berlangt: Hand: Knopflohmacer. 37 E. Madifon 
5. Floor. 


Gtr., 5. 
Verlangt: Aufgewedte Mädchen, nicht unter 16 
Jahren, die Erfahrung im Einpaden von Drygoods 


befigen. Ede North Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermagherin. Goldzier, 
919 N. Clark Str. 


Berlangt: Fünf Handmädchen an Kinder-Jacken, 2 
an der Maſchine zu lernen. 1151 S. California Ap. 
midofrſa 


Verlangt: Mädchen, im Bäckerſtore zu helfen. 380 
N. Aſhland Ave mido 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten, auch welche zum Lernen. Guter Lohn. 694 W. 
14. Str. mido 


Verlangt: Operators an Power-Maſchinen, für 
weiße Näharbeit. Ebenfalls ſolche zum Lernen. Steti⸗ 
ge Arbeit und guter Lohn. 581 Sedawichk Str. 

Aap, Iw 

Verlangt: Ein Maſchinen-Mädchen an Hoſen. — 
220 W. Diviſion Str. 2aplw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen kür Küche und 
Hausarbeit. 973 Clybourn Ave. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 541 Gleveland Abe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 430 Belden Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Starkes deutiches Mädden für allgemeis 
ne Hausarbeit. Keine Hausreinigung. 679 Yullerton 
Abe. 


Verlangt: Mädchen, um auf Kinder zu achten. 620 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
181 Home Str., nahe Garficld Une. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen, im 
Hauſe zu helfen. Guter Lohn. 3312 S. Halfted Str., 
Top Flat. 











und Finiſhers und 
ſofort. 126 


Loehr, 315 Blue 














Verlangt: Mädchen, ungefähr 12 Jahre alt, um 
auf ein Baby aufzupaſſen. Nachzufragen Wl Archer 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim. 508 
N. Robey Str. 


Verlangt: Gutes zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. Nachzufragen 
666 Mildred Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit in Lleiner Familie. 1528 Wrightwood Ave., 2. 
Flat. 

Verlangt: Deutiches Mädchen u 
arbeit. Muß baden können. Keine Wäjche. 533 Beres 
nice Ave. nahe Lincoln. 


Verlangt: Deutſches oder ſchwediſches Mädchen 
mittleren Alters für allgemeine Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 83. 2251 S. Park Ave. zwiſchen 12 und 5. 


Verlangt: Zweites Mädchen. Muß engliih Ders 
ftehen und etwas fochen können. 483} LaSalle Ape, 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Keine Wäfche, Feine Hausreinigung, Lohn 85, 
Heiner Haushalt. 54 Oft 4. Str., nahe Grand 
Boulevard. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. 2 Crilly Gourt, Ede Eugenie Str. 


Verlangt: Eine gute deutihe Wajchfrau bei Tag. 
Guter Kohn. 379 ©. Paulina Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1070 W. 12. Str. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau für Hausarbeit. — 
ſtleiner Lohn. Adr. DO. T. 145 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
421 67. Str., Englewood. 


Verlangt: Zuverläifiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie, gutes Heim. 6327 Kim: 
bart Ave. 
tes Heim bei einer alleinftehenden jüngeren > 
Näheres mündlihd. 1173 Weit North Upe., Mary 
Roth. dor 
3%. Place, nahe Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für een Due in 
— von Dreien. Nachzufragen: 318 Hampden 
——— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Kei⸗ 
ne Wäſche. 9 Weſt Beethoven Place, nahe Diviſion 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ameritaniicher Familie. 1510 Harvard Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 722 

Berlangt :Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 1127 Southport Abe. dofe 

Verlangt: Köchin und Laundreß, $6; 2. Mädchen, 

Berlangt: Eine Frau zum Reinemaden. 491 Wells 

tr., oben. . 

Berlangt: Ein gutes dentfhesMädchen für gewöhn: 

Berlangt: Mädchen für Saubarbeit. 511 Wells Str. 

Berlangt: Eine tühtige ziveite Reftaurant:Köchin. 
Lohn $IO die Woche. 586 N. Clark Str. 

8 und 6. 5ER. 

Ber : Junges Mädchen, bei Sausarbeit zu 

ne N. Wehern Ape., mittleres Flat. 


Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ABl 
ourt, 1. Flat, ſüdlich. 

und Eedgwid Str. 

Sedawid Str. 

$4. 347 €. Rorth Une. 

liche Hausarbeit. 526 Laſalle Ave. doft 
Verlanat: 10 R ii. Rausarbeit. Corn 9 

a Mädchen für —. Sl Wilfen. 


Eee 


4. 
Mädchen oder Frau für Familie 


Verlangt: 
Köchiunen, Haus halierinnen. 1814 Wa⸗ 


Erwachſenen. 
baſh Abe. 


 Berlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Sommer-Sptel, Er 3 Oſt 


“ Verlangt: Tücbtige Rabin für Sommer-Hotel.— 
Guter Lohn. Yu eefranem 307 Of Ghicago Abt. 


3. Etage. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. Gutes Heim. 7 nn 
weitlih. von Gvanfton pe. 


Verlangt: Ein Mädchen, das etwas vom Koden 
verfteht. Kohn $4. En Er galet Str. 


gäerlangt: Eine Köchin. Lohn 8. 507 ©. Glart 


— in 
bicago Abe., 


ewöhnlidhe Haut: 
Er. zweites Sans 
dofrfa 


ER PETER FERNER 
Verlangt: Köchin für Meines Reftaurant. $5 pr 

zu und Zimmer, 1754 NR. Aſhland Ave., im 
ore. 


1" 1m See 
Verlangt: Mädchen für Diningroom. Mr3. ©. 
Mages, Reitaurant, 18 Belmont Abe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädgen für gewöhnt: 
de Hausarbeit. 1910 N. Robey Str. 


Verlangt: Gin Mädchen yür Hausarbeit. 
Dunning Str. 


BEE ET Me 4. 
Verlangt: Ein rejpeftables Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ‚Privatfamilie. 2511 Wabajh Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1541 Oalvale Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 114 Oft 
Randolph Str., Bajement. 

Verlangt: Erfter Klafje Köchin für Buſineßlunch. 
225 ©. Clark Str, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Yausarbeit. 235 
Biffell Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen j. Hausarbeit. 154 Gen: 
ter Str., Store. 

Verlangt: Gute Haushälterin in mittleren Jahren. 
Vocrzuſprechen zwiſchens i1 Uhr Vormittags. 389 
Klybouen Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen in Familie von Dreien. $4 
per Woche. Mrs. Thompjon, 169 Barry Ane. dir 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine SHausarbeit, 7 
Zimmer Ddampfgeheiztes lat, eine Wäfche oper 
Hausreinigung. Kleine Faurtlie. Guter Lohn. 450 
Velden Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Gin deutjches 
gemeine Hausarbeit. 1647 Belntont Ave. 


Verlangt: Ein junges Mäpchen oder ältere Ver ſon 
für leichte Hausarbeit. 1704 W. 12. Sir. 


Verlangt: Gutes Küchenmädden, Reftaurant. 230 
Sergwid Str. dofr ſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 310 
Wells Sir. ie NEE 


Verlangt: Alleinftehendes deutiches Mädchen oder 
grau für allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen 369 
ells Str., Blumenſtore. 


Verlandt :Startes Mädchen, das kochen, wachen u. 
bügeln kann. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädden in Küche, jowie Waitreb in 
Reftaurant. 154 S. Halfted Str. mido 


Verlangt: Saubere Frau für Hausarbeit, 2 Stun: 
den täglich, ftetig. 368 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Gut empfohlenes Mädchen für allgemei- 
ne Sausarbeit. Kleine Jamilie. Guter Lohn. 1846 
Roscoe Str., öftlih von Evanfton Ave. modofr 


1548 
dofria 


Dienitmädcden jür all: 
dofr 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. 256 Racine Ape. m dofr 


Verlangt;: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nur 4 in Familie. Gutes Heim. Schwediiche bevor: 
ge: Nahzufragen zwischen 6 und 8 Abends. 827 

osc0e Str. mido 


 Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihehausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. 907 Milwaufee Ave. mdo 


Verlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Hausar: 
beit gegen hoben Lohn. Altenheim, Weit Wadijon 
Str., Harlem, nahe Waldheim Friedhof. 

modimidofr 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
586 Weit Adams Str. dimido 


Verlangt: Kindermädchen ſür Nachmittaas Nach— 
mittags nachzuftagen. Gruby, 314 Indiang St. dindo 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus— 
arbeit, keine Wäſche. Guter Lohn und angenchmes 
Heim. 102 Rice Str., nahe Robey Str. und Chi— 
cago Ave. modimido 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei ho— 


hem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. SapimoX 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerikani—⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 8860 N. Elart 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd- 
hen prompt 'deforgt. Gute KHaushälterinnen immer 
an Sand. Tel.: Rortb 19- 5ian* 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 &ent das Wort.) 


Geſucht; Aellere alleinftehende Frau fuht Stelle 
als Wirthichafterin -bei alleinftehenpem Mann. 113 
N. Leavitt Stz., unten. 


Verlangt: Alleinftehende Yrau wünfht Stelle bei 
Wittmann in Heiner Familie: oder für Küchenarbeit. 
43 Noie Str., hinten, oben. 


“ Geiuht: Gute Sumcföhin mittleren Alters fucht 
Stelle. Adr.: D. 667 Abendpoft. 


Gefuht: Anftändige, faubere Wittfrau fuht Stelle 
als Gefchirrwafcherin in Reftaurant, oder au als 
Hausbälterin bei älteremWittmann mit gutem Heim. 
168 Willow Str., ohen. 


Geſucht: Kräftige Haus: und Küchenmädchen, 
Hausmädden, eriter Klafje Köchin juchen Arbeit. — 
1814 Wabafh Ave. 


Gejuht: Frau, erfahren im Reftaurant:Kochen, 
fuht Stelle. 86 Sherman Str. 


Sefutt: Junges Mädchen, in allen Feigen des 
Haushalts erfahren, wünfht Stellung zur Stüße der 
Hausfrau. Weftjeite bevorzugt. Offerten mitGehaltss 
Angabe an Brauer, 1498 Harvard Str. 


Gefuht: Nunge Frau fucht Wafhpläg:, Store oder 
fonft reinmachen. Jaeger, 865 N. Halfted tSr., oben. 


Gefuht: Zu verläffige felbitftändige Frau aus gu— 
ter deutjcher zn wünfcht den Haushalt zu fühs 
ten, two die jyrau fehlt, liebt Kinder. Stadt vder 
Land. 137 Vedder Str., nahe Larrabee Str. 


Sefudht: Frau fuht Waichpläge oder Hausreinigen, 
621 Wajhburn pe. 


Gejuht: Weltere deutihe Frau fuht Stelle als 
Haishälterin. 3449 State Str., 3. Floor, Binten, 
Gefuht: Eine deutihe Köchin juht Plag für Bujis 
neh-Lund. 329 Eliybourn Apde., hinten, oben. 
Gejuht: Eine Fran mit einem Kinde (Mädchen, 4 
Sabre alt) jucht bei einer rejpeftablen Syamilie Stelle 
als SHaushälterin. Nachzufragen: 741 Grand Xpe., 
3. Flat, hinten. 

Gejuht: Junge Frau juht Pläge zum Wachen 
Bu Reinmahen. 2427 Wentworthb Ape., 2. 
inten. 


Gefuht: Deutiche Frau, erfahren bei Wöchnerin- 


nen und Kranken, wünjicht Plab. B. Weichjel, 118 
W. 3. Str. midofr 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Barlor: und Echlafzimmer Sets müjien diefe Wo: 
de verkauft werden. Billig. 654 LaSalle Ane. 


Zu bermiethen: Schöner großer Store, pafiend i 
Shubgcihäft. Nahzufragen: 658 Belmont Une., Ede 
Baulina Str., Grocerpgeihäft. j 


Zu miethen und Board gejucdht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 

Zu miethen gejuht: Ein Kleines Haus. Abr.: 
D. 651 Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store mit hellen Wohnräus 
men, Nordjeite. Adr.: DO. 652 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Geeigneter Store für Grocery, 
Mietbe $12—$15. Marten, 326 Wells Str. 


Zu miethen geſucht: Lediger deutſcher Handwerker 
mit gutem Verdienft und ftetiger Arbeit juhtgimmer 
mit Koft bei einer alleinitehenden guten bdeutjchen 
Wittwe, Weſtſeite. Adt.: O. 670 Abenppoft. mdo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Tents das Wort.) 


California und Rorth Pacific Küſte. 

udſon Alton Erturjionen, mittelft Zug mit fpes 
ieller Bedienung, durhfahrende Pullman Tourifteas 
Estafwagen, ermöglicht Bajjagieren nah Galifornia 
und der Bacificfüfte die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag urd 
Samftag via Chtcago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ipredht 
vor bei der Audfon Alton Egcurjions, 9 Marqueite 
Gebäude, Chicago. o — 


Löhne, Voten. Miethe und Ehufden aller Art 
prompt tolettiti. Schlechtzahlende Miether hinaus⸗ 
gie Reine Gebühren, wenn nicht erfolgreig. — 

bert ©. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Xelepbene Central 582, ‘ 30;* 


Aleganders GeheimbolizeisAigentur, B Fi Ar. 
Alle — * unterfucht u 35 
Be Schiwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
teid. Privat. Rath frei. 24ap,imX 


Eine deutiche ißraelitiiche Frau wünfht ein Kind,, 
istaelitifch oder hriftlich, im Alter don. einigen Wo: 
Gen bi8 zu mehreren Jahren zu er: Em: 
——— und perſönliche Ueberzeugung von dem 

ohl und * 3 ‚an N ee Ei 
nem en un m erzogen ⸗ 
toven Str., —— Str. 


Pe ag, Bi 5 


di — ne das Wort.) 


von 2: 


"Kinder Wer irgend ein Ge taufen oder 
vertaufen möchte,. jollte fih direft an „Hin e* 
tvenden! — Käufer und Verkäufer jollten perfönlich 
borfpreen—bitte, Teine "Briefe. zu jenden—Käufer* 
bezahlen keinerlei Gebühren, jondern empfangen ‘ae 
Auskunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. 
böflih und reell behandelt. "Hinge, © 
malfer, 59 Dearborn Etr. Yiap,im 


Flottgehendes Reftaurant, gute Geichäftsgegend; 
wird billig verfauft dur Arthur, 148 State Sir. 
Zu verfaufen: Gin flottgehender Saloon, Gold: 
grube für den richtigen Mann. Eigenthümer ift dort 
reich geworden. Arthur, 18 State Str. 


‚Zu verfaufen: Ein VBarberibop, gutes Geſchäft für 
einen Deutihen,. Arthur, 148 State Str. 


3u verfaufen: Gonfectionery: und Notion-Store — 
feine Firtures, up to Date Stod, billige Miethe. 
Gigenthümer. will verfaufen, unter großem Opfer, 
scan e3 diefe Woche gefauft wird. Arthur, 148 State 
Str. 


RE EB re RS 
3u verfaufen: Guter Saloon. Leichte Bedingungen. 
Arthur, 148 State Str. 


Be m Eh 7 En Ei 
Zu verkaufen: Grocery:Store, fehr billig. Arthur, 
148 State Str. 


Zu verkaufen: $300, Delitatefjen-Store; $800, De: 
Iitatejien: und Lund:Room; 81000, Bäderei und 
Cafe. Näheres: Fred. Kayier, 128 Roscoe Qoulevard. 


3u verfaufen: Gonfectionery:, Schulutenfilienz, 
Zigarren-, Tabak: und NotionStore. 812 Miethe. 
1328 Diverjey Boulevard. 


Zu. verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant, Bargain. 
N. Clart Str. Nahzufragen: Zimmer 12, 62 N. 
Elart Str. 
Zu verfanfen: Gutgehender Gandyftore mit Grocery 
und Bäderei. Nordoft:Ede Root Str. und Fifth Ave. 
, dofrja 
— — — — — — 
Zu kaufen geſucht: Zigarren-, Candy- oder kleiner 


Drygoods:Store. Adr.: O. 645 Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Herren-Schneiderei, auch paſſend 
für Damenjchneiderei; bin augenfranf, Nahzufragen: 
3033 Brairie Ave. dofria 

Zu verfaufen: Gin gutgehendes Reftaurant, lange 
Reaie, billige Miethe. Figenthümer geht auf’5 Yauo. 
Keine - Agenten. 566 Welt Yale Str. doja 


Zu berfaufen: Nachtweisiih autgehender Tabat-, 
—— und oCnfectionery⸗Store, 10 Jabre altes 

eſchäft, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Keine Ageu⸗ 
ten. 362 Sedawid Str. 

Zu verkaufen: Delitateſſen, Bäckerei. 925 N. Clark 
Str., nahe Lincoln Part. 


Zu vertaufen: 2 Kannen Milchroute mit Pferd und 
Wagen. S. T. 196 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit bin ih gezivuns 
gen meinen Butcherfbop billig zu verkaufen. Gute 
Nahbarihaft. Näheres 91 Wisconjin Str. 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Reftaurant und Sa— 
loon, billig wenn diejen Monat vertauft. Miethe nur 
5. Einnahme 40 täglihd. 80 E. Chicago Ave., im 
Drug:Store. dofr 


Zu verkaufen: Gin gutes Schuhmachergeihäft, we: 
gen Abreije nah Deutjhland. 635 E. 8. Str. 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon, aute Lage 


für Farmerverfehr. Nahzufragen TE N. Halfted Str. 
dofrja 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon. 515 N. 
Aſhland Ave. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
leiſchergeſchäft, gut gehend und fein eingerichtet.— 
Näheres nachzufragen bei Anton Schauer, 98 19. 
Str. 4ab, doſamo, Im 


Zu verkaufen; Eine ſchöne Gelegenheit, großes 
Haus, mit Bäderei (Badftube feuerficher), das Ge: 
ihäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x00. E3 bezahlt 
fih. Einem rehten Mann bringt e3 3 Prozent. Näs 
beres 8%, 55. Str., nahe ©. Halſted Str. 

2S3mz,Imt,fabido 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Salvon. Bin 7 Jahre 
am Plage. Muß das Gejhäjt aufgeben wegen Kranf- 
beit. Archer Ave. midofrja 


Zu vertaufen: Billig, ein gutgehendes Schloffer 
Geſchäft im Mittelpuntt der Stadt. Chas. Bruück, 
19 S. Clark Str., Bajement! 24ap, Im 


Zu vertaufen: Krankheitshalber, ein gutzablendes 
Reftaurant an N. Clart Str. Adr.: DO. 663 Abend: 
poft. Hap,imX 


Zu verlaufen: Billig, Reftaurant mit 6 Zimmern 
und Möbeln. Nachzufragen: 699 Grand Ave. mbdo 


2235 





Zu verlaufen: Grocerygeſchäft, alter Plag, mit qgus 
ter KRundichaft, guter Ginriptung, Pferd und Mıs 
gen, 00 Fuß Lot, mit 2 Gebäuden, alles für 80), 
ift halb verjchentt. Reglin. & Ienjen, 119 LaSalle 
Str. 3ap,1mX 


Zu verfaufen: Billig, Grocery und Market. 3759 
Lowe Ave. dimido 


Zu verkaufen: Für 800 Caſh, ſchön möblirtes Ho— 
tel, 14 Zimmer, verbunden mit qutgehendem Reſtau— 
tant, 57 Meilen von Chicago in einer ftart aufblü- 
benden Stadt mit W,000 Einwohnern; direft an der 
Hauptftraße; neben drei Bahnhöfen und einer Boot: 
landung und großen Fabriten gelegen. Näheres 122 
Franklin Str., Mihigan City, And. 19apimX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blue$rontSale Stapbles, 
Su verfaufen oder zu vertaufhen: 75 bis 100 Pier: 
de und Mähren, pafiend für ftäptifhe Arbelien, 
arm= oder Zuchtzivede. Preife rangiren von 325 bis 
100. Alle Sorten gebrauchter Gejhirre, billig. Dop: 
EAN $10. Billige Farm: und Bros 
cerys Wagen. Finn & WecPhillips, 4175 Emercid 

Ane., ein Biod vom Stod:Yardss@ingang. 
2lay,im& 


Pferde mit Gorns und franfen Füßen gebeilt durch 
Prof. John D. Fitgerald, 403 Cottage Grove Abe., 
Phone 21 Oakland. 10ap,im& 


au verfaufen: Vierd und Buggy. 581 ©. Halfted 
Str., hinterm Store, 


Zu bverfaufen: Gin View, 1200 Pfund, billig, je: 
dem Ziel entiprehend. ISO N. Weftern Ave. dfe 


Zu verfaufen: 42 Pferde in allen Größen müjfen 
verkauft werden zwijchen jet und Montag. Gute Ges 
legenheit für armer und Stadt:Leute, Kohlen-Yard, 
44—468 5. Neapitt Str., hinten, rother a 9 

dofrja 











32 für jehweren Springwagen in tadellojem Zus 
ftande, fowie Wagen und Bugghp Harnek, billige. — 
6716 Carpenter Str. 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Bugpies, Kutihen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns vor, wenn 

br einen Bargain wünfcht. Thiel & Ehrhardt, 395 

abaſh Ave. 19apimtX 


Gelstöpfige meritanifche Papageien, $8.00. 
pfer's Vagel:Laden, Nr. 8 State Sir, 


Kaem⸗ 
dab lix 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8135 Baar nimmt $300 Upright Piano. Nachzufra⸗ 
sen 1015 N. Halfted Str. dofria 


Muß verkaufen: Mathufhet Piano in beitem Bu: 
ftande, für $60. 62 Beach Ape., Ede Spaulding Abe. 
- Maplmfadido 


Nur 00 für ein feines eichenes felbftipielendes 


Piano; bat $700 gefoftet; Umzugs halber; auf Ab- 


Aug. Groß, 682 Wells 
2apim 


$35 faufen.ein feines 7 Dctave Piano. 5.00 mo 
natlid. 317 Sepgwid Str., nahe Divifion Str. i 
22apim 


— — — — — — —— —— — 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbelfabrik-Hartholz, 8.50 per 
Load. Mail Order. 586 W. Erie Str. 


Zu verkaufen: Weiß emaillirter Kinderwagen, bil⸗ 
lig. 6716 Carpenter Str. 


Zu verlaufen: 2 Show Caſes, eine Kaffeemühle, 
* Richter, 1507 Elfton Une., Ede Diverjey Etr,, 
aloon. 


zahlung, wenn verlangt, 


Straße. 


Die beiten Geldichränfe zu niebrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabatd Eafe Go., 158 Fifth x = 
ap,im 


Möbel, Sansgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents. das Wort ) 


Zu verlaufen: Das ganze Mobiliar eines eleganz 
ten Saufes auf der Weftjeite, beftehend aus Mabos 
gany Parlor Suit und Davenport, Davenport Bett 
$30, mafjives Side Board, Dining Tifh und ledernen 
Stühlen, Leder Coud, meifingenen und eijernen 
Bettitellen, Saarmatragen, Bor Springs, Mahogany 
Dreifers und Ehiffonieres, prädtigen 9 bei 12 Rugs, 
Garpets, Gardinen,  Draperien, Bildern u. f. m. 
Alles muß fofort verkauft werden und aiwar zu diem 
eigenen Preife; feine annehmbare Dfferte ausges 
ihlagen. 39 Ahland Biod., nahe Ban Ruren Str, 

Wapim 


Zu verfaufen: Ofen, Möbel, billig, wein fofort 
efauft, megen Abreife. 213 Warner Ape., nabe 
incoln Upe., W. Ravenswood. 


Zu verfaufen: Billig, lor-Set, i 
Ehotsmer-Stüßle. Ar.: DO. 658 Abendpoh. RN 


— 
u verlaufen: Ein Bettzimmer Suit. 60 Wis 
wer Flat 5. Wiscon: 


TE Tr a CO 
faufen: Möbel von 10 Si 
— nahe mer Baus an 
gen: 699 Grand We. — 
unge, 

n 


aterftont, 
Sideboard, Bettite Damen: Bis 
ode; 18 neu. 8 Bisconfin Str. —— 


—— —— ses 
eiſe bezahlt 
a de 


NRähma | chinen, Sicyeles ꝛe. 
— 2 Ceuts das Wort. 


eder wird, 
Geſchafts⸗ 


| 


nt as ® * 4 


dieſer 
7 Bist 


Gelb! 
Brauden Sie meldes? 
Chicago Fin ce6».,, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304,. Tel; Gentraf- 1060, 


.  umd 
459 W. North Une.. nahe Robey Str., 
Zelephon Weit 6li. Zweiter Floor, 


Bir mahen Darichen in gro oder Meinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf-Möbel, Bianos, 
—38 und Wagen. Waaten, Einriägtungen, Saläre, 

euſleuen oder irgend weiche andere Sicher deit. Ab⸗ 
ahlungen artaugitt nach Cuten Umſtänden, ſo daß 

ht ſie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger eindalten 
dant. — Die Sachen bleiden in Eurent ungeftörten 
Er Reine BVeröffentlihung.: Feine. Erkundigungen 
ei Breunden oder Nahbarn.. 

Wena Jr irgend einer am Darlehen: Company 
fhuldet uud Euer Kontrakt lat Gud nit io br- 
ge wir e3 für Euch ab und geben Gurh weiteres 

Br wenn hr es wy. r 
Unſere WeitjeitesDffice ift_ offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlidyteit für Lewte, die auf der Rorb: 
ieitjeite wohnen, jo daß jie nicht nach der Stadt hin- 
unter zu fahren brauden und jo Zeit and Fabrgeld 
iparen.— Wenn es ud wicht paßt, vorzujpreden, 
I&reibt oder telephonirt Gentral 1050, oder Weit vll, 
und wir jhiden unferen Bertrauensntann zu Gud. 
Steuern find fällig; wir ftreden Euch daS Geld. vor. 


Sei uns wird deutich-gefprochen. 


SHebt diefe Anzeige und Andrejfen auf, fie lommen 
meuhmal jeher zu ftatten. 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 

49 W. North Uve., nahe Rob:y Eir., 
Zelephon Weit Gli. weiter, Floor. 
Tap,ImX 


Geld su verleihen 


In Summen von $%0 ‚dis‘ 3200 
an gute Seute bejieren Stawupded, aut Möbel und 
PBianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den bikig: 
fen Raten und lerchteften Bedingungen in der Stadt, 
zahldyar nah Wunjh des Borgers. Jhr könnt jo viel 
geit haben wie Ihr wollt, wen früher abbezapit, 
befommt- Jhr einen Kakatt, dies‘ geben wir Gud 
fgriftlih. Keine Nawfragen bei 


iperden gemacht 


Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verjchivies | 


gen; Ihr genieht diejelbe höflihe Pehandlung, wie 
der Raufmenn von feiner Bank. Bitte fprecdhr bor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. ES ift unbedingt rothe 
wendig, wein hr borgt, dab Ihr zu eincm ders 
antwortlihen Gejchäft geht. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem Bejig und geben fie nicht als Eicher: 
heit, für Gild zu borgen, wie wande in diefenn Ge: 
häft, jo braudt hr Leine Bange zu-haben, Dak 
bt Gure Sahen verliert,” unjer Gejchäft it vers 
antwortlid und lang etablirt. Wir haben alles 
deutiche Xeute, die Euch alle Auskunft geben. 

Das einzige deutiche Geſchäft in Spiom. 
Eagle Loan &o., Dtto CE. Wweldir, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Yimmer 34, 

Ede Raudolph Str. 1Tapx* 


128 LaSalle Straße, Siinmer 3. E 


Geld zu verleiber 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel ni$t weg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern lafjen Diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen aud Geld aux Solche in gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte Deutfhe Geihäft 
in der Stadt. 
Ale guten, chrlihen Dentichen, kommt zu uns 
wenn Ahr Gerd haben wollt. 1 
Ahr werder e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht 


Die fiperfte und zuperläfjigfte Bedienung zugejichert. 
A. H. Frend, 


128 LaSalle Strake. Zimmer 3. 
Seld! Geld! Geld! 
CHicago Mortgage Loan Company, 
175 Gesiborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Haymarkıt Theater Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend weile gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. —Derlehen können zu jeder Zeit gemakt 


1019,11? 


werden. —Theilzablungen werden zu jeder Zeit aus, 


genommen, wodurch die Roiten der Anleihe verringert 
werden. 

Ebicago Mortgage LZoan Gompany, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — * 

ab 


Chicago Credit Gompany, 
92 Saale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzublungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Bferde und Wagen. Epreht bei uns dor 
und fpart Geld. 

92 LaSale Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Dffice, 534 Lincoln Ape., Lale View. 


„Halt! Wefjeiters! Halt! 

Im BI MW. Madijon Str., zw 321, über 
MWoolfs ‚Rleiderladen, fünnt Ihr Geld auf Möbel ges 
liehen befommen. Meine Raten und Gejchäftsverfah: 
ren find diejelben wie „Down:Tomn“. l5apimt,X 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Wubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffton. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Rejidenz, 377 N. Hoyne ipe.. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bipg., 79 ge 

8 e 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5} u. 5} 
Zinfen, ohne Lommifjion oder Untloften. Prompte 
Bedienung. Ih dezable alle Auslagen 


Henty Dan Blijfingen, 
Main Floor, 8 LaESalle Str., gegenüber Eitn Hall. 
13ap, Im 


Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
200 X000, leine Untoſten. 
WRichardA. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19jan® 


Geld ohne KRommiifion. 

Wir verleihen Geld auf Grumdeigentbum und zum 
Bauen und berechnen keine Rommijfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Häufer 
und Lotten ihnell und vorthetihaft verfauft und ver= 
taufht. — William Freudenberg & Eo., 149 Wais: 
ington Str., Eüdoft:&de YaSalle Str. 955, 2dje* 


Zu leihen gefudt: $2200 zu 6% auf dreiftödiges 
Bridhaus. Näheres zu erfragen: 321. Blace, 1. Fl. 


‚Geld zu verleihen auf bebautes Chicago-Grund- 

eigenthHum und zu Bauzweden, in Beträgen von $500 

aufwärts. Auguft Torpe, 147 North pe. 
llap,dofrmo,2m 


Geld zu verleihen: 8500 aufwärts; 5 Brozent. — 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 
18ap,dojamo, Im 


Zu leihen defucht; 8900 auf 50 Fuß leere Ed-Baus 
ftelle nche Humboldt Part. Xodr.: U. 147 Abend: 
poſt. mido 

auf 


Zu verleihen: Privatgelder ohne Kommiſſion, 
utes Grundeigenthbum, billig. $. 3. Arrington, 827 
Larrabee Str. 6 20ap, im* 


Vrivat:Geld auf Grund-Eigentpum zu 4 md 5 
Brozent; Ubzuklung alle Monate. Schreibt und ich 
werde vorfpredhen. Adr.: S. 155 Abenppoft. Gapimx 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, 
Zimmer 41. 92 LaSall Str. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, .2 Gents das Wort.) 
—⏑0[ — 


AlbertQA. Kraft, veutiher Advofat. 

Prozeiie in allen Gerictshöjen geführt. Rechts: 
oeihäfte jeder Art zufriedeuftelend beforgt; Banfe: 
rottsBerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetss Kollet: 
tirungs:Dept.; Anjprüdhe überall dDurchgeiegt; Löhne 
fhnel follettirt; Wbftrafte eraminirt. Beſte Refe⸗ 
renzen 155 ZaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentraf 582. 403,didofa® 


Adolph SH. Wejemann — MeGlelland, Allen & 
Wejeniann, deutjher Advolat, allgemeine Reht3: 
pragis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichts 
liche Dokumente, Brubatjahen, Teftamente und auss 
ländifche Erbiaften. 83, 163 Randoipp Sir. (Metro: 
politan Blod). ljian,6m& 





Auguli H Rreiling, Rehtsanwalt.— Ale 


Rehtsiahen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
dolph Str.; Wohnung 650 Dtts Eir. 30m ;,ImX 


Billiam Henry, deutiher Advofat. Allges 
meine Rehtspragis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. 29m Im 


Henry & Robinfjon, deutfhe Apvotaten, 
Abend Dffice: 7 bis 9, Süpdoft:Ede- North Ape. und 
Latrrabee Str., Zimmer 9. Tap,ImX 


2.8. Eienheimer, deutfcher Adpofat, praftisirt in 
allen Gerichten. Ronjultation frei. 59 — — 


Fred Blotke, Rehtsanwalt. 

Une’ Rehhtsfahen prompt bejorgt.—Sıite 8448413 
Unity Puilding, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 105 
Dsgood Str. W0b;* 


Seirathögefude. 
(Ungeigen unter diefer Aubrif 3 Gent das Mort, 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seit ejuh. Ein ftrebfamer Mann, Unfang der 
5her Nahre, der eine gute ram zu jchägen weiß, 
wünfcht mit älterem Mädchen (Wittfrau mit Kindern 
rn ar ae 

chen, Belann u machen. Be s 
mänfet. Adr.: D. 668 Abendpoft. 


Aerzt liche s. 
gen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


‚Srau. & — ——— State Etr.. 
er Gario: . Pirie, Scott & * lay,i:nz 
's, 196 Wells Str., Epgial-Urt. — 


jpredt ber: 
20n0® ı 


und ⸗ 
* 


(Unzeigen unter diefer Mußril, 2 


Garmliand! — Farmlann! 
WBaldland! 
Eine günfige Gelegenheit, ein. eigenes Keim je 
erwerben. ! 


Qutes, beholztes und vorzüglih zum Aderban ge 
eignefes Land, gelegen in dem berühmten Marathon: 
und dem füblichen Theile von Lincoln-Gounte, Wiss» 
conjin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader od:r 
mebr. Preis $5.00 bis $10.00 pro Uder, je nad, der 
Qualität des Bodens, der Lage ımd des Dolzbeſtan⸗ 
de3. — Ebenfall® einige theils verbejlerte armen. 

Um weitere Ausfunjt, freie Landfarten u. |. m. 
fHreide man an „3. 9. KRoecebler, Baujau, 

ı8., oder bejjec jpredht vor in feiner Ghicags 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 1412-6. North 
«de, Gde Glybourn Ave, molelbit er 
am Dienftag, den 7. Mai, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu iprehen iein 
wird. Here Koehler ift in diejer Gegend auf eirter 
Farın groß geworden und Tann deswegen auch ges 
naue Austunft geben. Und er ift bereit, Kaufluftigs 
—— zu nehmen und ihnen das Land zu 

Adteſſirt: J. H. Koehler, 505 6. Stir. Wauſau— 
Bis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. ’ 
i l4m;,bejadi* 


Serien nina ernennen ae er 

Eine neue, große Zuderfabrit-in der nächften. Kähe 
bon Chicago gibt pahtfreie Felder zum Zuderrüben: 
Anbau. Arbeitiame Leute mrr Familie und einem 
Rapital fünnen jich angenehme Eriftenz begründen. 
Ausfunft Zimmer 301, Medinah Temple, 4 bi 7 Uhr 
Nahmittags. modimido 


Zu verfaufen: 80 Ader Farm in Michigan, aut ein: 
gerichtet, oder für Grundeigenthunt ju dertaujden, 
Nahzufragen Abends und Sonntags bei William 9: 
fer, 280 Armitage Ave. 2apiw 


gu verlaufen: Fruchtgegend Mihiganz, RO Ader, 
1320 Fuß Yale Front, Haus, Barır, drucht, Hälfte 
auter Pflug, Reit GDolzland, $1S00. Hälfte Baar, 

A. Gr, 77 ©. Clark Str., Zimmer 10. 
2lap ImX 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Drei ichuldens 
freis-&0 Uder armen im jüdlihen Michigan, aute 
Verbejjerungen, Nehme verbejjertee Stadt-Eiyen: 
thum. Zimmer 611, 225 Dearborn Sir. 

Schönes Farmland. billig zu verkaufen oder zur ver: 
taujchen. 356 Ader in Auneau County, Wisconfin, 
> WUder unter Bilug, 40 Ader. Heuland, der Reit 
Wald. Nil. Schmidt, 868 Lincoln Une. 


„gu verlaufen: Billig, grobes Haus und Stalf mit 
5 Ader Land, an der Stadtgrenze. Näheres beim 
Eigenthümer: Chrift. Hedenbad, 5175 N. Elarf Str. 

dimido 


Zu vertaujhen: Farın mit Viebftand und Maici: 
nen, Adr.: Paul Vehner, 5135 Juftine Str. dındo 


gu vertaujcen: Gute Farmen mit voller E:nrid: 
tung, gegen Chicagcer Grundeigenthum. 119 FaSıll: 
Str., Zimmer 32, l6ap, ImX 





Nordjeite. 


Zu berfaufen zu $1500, weniger al$ den SForeclos 
fure Koſten, 1771 NR. Weftern Ave. nahe Belmont 
und Clybourn Ave. großer Store und Flats, gutes 
Brid- Gebäude; jhuldenfrei; koftete HE. Verjchlei 
dete für 2500 Baar, wenn vor dem 1. Mai über: 
nommen. Chas. Kuntel & Co., 592 Sheffield Ave. 
Difen Abends und Sonntags. 24ap* 


Zu verlaufen: Dreiitödiges Pridbaus mit PBaje- 
ment ‚25 bet 101 Fub, mit Saloon oder Saloon 
ertra, auch ein Frantehaus, zwei Stod mit Bajeınent, 
24 bei 56, franfheitshalber. 230 Elybourn Ape., Ede 
Orchard Str. jadido 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen — nahe Metropolitan Hochbahn. 


Sehtwieſiegehen! 
Sehtwiefiegehen. 


Scehtmwiefiegehen. 
26 zmweiftödige Käufer gebaut. 
18 verfeuft in 5 


) 


Tagen. 
12 bereit3 bewohnt. 
Geht und feht jie Euh an. Züäplt fie. 


Beft arrangirte Hänfer auf der Weftjeite; entbal: 
ten Empfangs:Halle, PBarlor, Eßzimmer, Küche, 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (mande Häus 
fer haben 4 Schlafzimmer), Eihen-Mantel, Side: 
board, cffene Blumbing, Marmor: Wajhbeden. Por: 
iellan- Badewanne, Scwer, Wajjer und Gas, pradt: 
voll ausgeftattet, vorzügliche Nachbarfchaft, $60 O0: 
Schule zwei VlodS entfernt; Preis 500; 3150 Barı 
und $15 der Monat, 

Gelegen an N. Lawndale Ave. und Coſtello Ave.. 
oerade nördlich von Armitage Ave. 

Mie man dahin gelangt. 

Nehmt Humboldt Part Linie der Metropolitan: 
Hohbahn- bis N. Lawwndale Ave.-Station und geht 
4 Blods nördlih bis Goftello Ave., gerade nördlich 
bon Armitage Une; oder nehm: Milmaufee Ave. 
Gar, transferirt an Armitage Ave. Gar, fteigt ad 
an LZaiondale Ave. und gebt 2 Blodß nördlich 


Häufer offen jeden Tag. Geht umd feht fie-an 
oder fpreht vor und wir gehen mit Eu, um die 
Häufer zu zeigen, Toftenfrei. 

. € ®roB, jehiter Floor Mafonic TOempfe, 
State und Randolph Straße. 
11,963 Häufer auf monatliche Abzahlungen innerhalb 
22 Jahren verkauft. 


fondimidoja 


ER IEERENN anni nennen 2250 bis 250%. 
An mit Brid gepflafterter Straße. 
Sewer, 
Wafier. 
Gas. 

Gerade fertig. 4 neue 6 und 7 Zimmer Häuſer an 
Ede von Wellinaton und Avondale Ave. enthaltend 
Varlor, Eßzimmer, Küche und 3 und 4 Schlafzim— 
mer, KFichen Wentel, Eideboard, Borzellan-Bapemurıs 
ne. Offene Plumbings. Hübich ausgeftattet. 

JJ 822250 bis 3200. 
GEN DE, 0er $15 per Monut. 
Wie man dabin gelangt‘ 

Nehnt Milwaufee Ave. Car bis California Apr., 
transferirt nah aliforsia Ave., fteigt ab an Moll: 
inaton Ave. md acht 2 Blod3 wefftih, oder mehmet 
Belmont Ave. Gar bis Francisco Ave. und gebt füps 

lich bis Wellington Ave. 

Häuſer jeden Tag offen. Geht und feht fie 

€. €. Gro$, 604 Mafjonic Temple 

11,963 Häufer gebaut und verkauft in 22 Jahren. 

modimidofr 

Zu verlaufen: An Bernard Upe., nahe Belmont— 

$15 — monatlid — $l5. 
Sch3 neue zweiftödige Käufer. 

Käufer enthalten 6 und 7 Zimmer; eihenes Manz 
tel, Sideboard, Marmor:Waihbailin; Borzellans 
Badewanne; offene Sewer, Wailır, 
Gas u. ſ. w. 


Plumbing, 


Preis $2250. 
Monatliche Adzahlungen $15; Heine Baaranzahlung. 


Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Elton und Belmont Ave. Gars bis Eberiy 
Ave. und geht einen halben Blod jüdlih. Häufer 
jeden Tag offen. Gebet Hin und jehet Eud, diefeiben 
an oder jpredht vor und labt Euch koftenfrei dahin 
bringen zur Befichtigung. . 

Ahr müßt fchnel fommen, wenn Yhe eine haben 

ollt 


S. E. Groß, 6 Floot, Maſonie Temple, 
Ece State und Randolph Str. 


—— 11,963 Häufer innerhalb 22 Jahren verlauft.—— 
jondido 


Zu verlaufen: Beft gebaute 6 "Zimmer Cottage in 
der jchönften Gegend nahe Logan Square. Alle Bier: 
beiferungen, Dal Finifb, ee in allen 
Zimmern, 9 Fuß Stein:Bajement, Lot 26%X126, auf 
monatliche Zahlungen. 1375 N. Gentral Park Xp:., 
nahe Fullerton pe. Bnz,dofrfa, im 


Zu verkaufen: Vargain, Haus und Lot, naheWider 
Berk. Udr.: T. 692 Abendpoft. Zap, ditoia,din 


Eüdweitfeite. 
Gin9 Haus, 


Ging Hauß, 
Gin$9 Haus, 
Ein Hau. 


Neun Dollar® monatlich bezahlen für neues fünf 
Zimmer Prejied Brid Front Haus, Preis $1150. Nur 
$100 Baarzahlung. Spreht vor in ber eigoffice, 
4515 Inftine Str. Nehmt Afhland Ave. Car bis 45. 
Etr., oder 47. Str. Car bis Afpland Une. 

&. 6. Gro 8, Eigenthümer, 604 Majonic Temple. 

fonmodimido 


Berihhiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertaufchen od-s 
uw vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offer von 10-12 Uhr Bormittags.— 

Rihdarvl.Roh & Go. 
New Dort Life Gebäude, Nordoft:&de SaSalle un» 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
120, 2® 
mE — — — — — — — ———— 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen; Habe cine große 
Auswahl von bebautem und unbebautem Chicago: 
Grundeigentbum, fehe preiswürdig und unter güns 
ftigen Bedingungen. Offen Ubends. Auguſt Torpe, 
147 North Une. llap,dojamo, 2 


Wir Lönnen Eure Häufer umd Lotten fchnell ders 
faufen oder vertaujhen, Yerleiben Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; niedrige Zinien, reee 
Bedienung. _G. Freudenberg & Eo., 119 Milmautes 
Une., nahe North Ave. und Robey Etr. doja* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Te Er unse fie Herten oder Damen, 
in Kleintlojjen und privat, jowie Buchhalten und 
gene East: belanntlih am beiten gelehrt im 
» ®. Bufineb:ECollege, 22 Milmaufee Une., nahe 
Ks Sir. Tags und Abends. BPreiie mäßig. 
innt jet. Prof George Yenjfen, Prinzipal. 

l6ag, ddfa® 

Schmidt's Tanzihule, 601 Well Str, — Klafien« 
Unterriht 35 Gents. Schlub:-Bal am 15. Mai ix 
der Nordfeite-Turnballe. WapimoX 


AUcadempyofMufie IN. Uhland Une., 
2. Slot, nahe Milwaulee Ave. Erſter Klaſſe Unter⸗ 
riht in Piano, 8 Mandoline, Bither und 
Guiterre. 30 Gents. Alle Sorten Infrumente * 
baben. Wholejale-Breiie. Mian, it 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das 


Bert.) 


| Bm. Ba ltr * Fa 





ER 


IR die Folge eines kranken Magen?, denn wenn der 
Megen gut verbaut, ift dee ganze Körper gejund. 


PREPAREDT- 
ER BI: 722 075 Tone de Die STE 2 
ET Wie 


reinigt den Magen und reizt den Magenfaft au et: 
nem gejunden VBerdauen,. &8 ift feine Patentmedizin, 
fondern nah dem Mezept de3 berühmten Brei. dv. 
Liebig Kergeftellt, und kann ohne Befchwerden von 
bem fehwäcdfiten Magen vertragen werden. Veriucht e3 
einmal und br werdet Liebig’3 Wine Tenic ftet? iin 
Haufe halten. Keder Apothefer verfauft es. 
Hergeftellt allein von 


Theophile Netter, 


T7TTM. Welern Ave. Chicago, 


Bruchl eidende 


A ſowie alle an Ver⸗ 
J irümmungen des 


modoja* 


7 ©. Rüdgrats, der Beine | 


und Fübe Leidenden 


werden mit meinen | 


af neueften Apparaten 
Ptteo geheilt. e | 
ten, GAbhinben für fhwaden Leib, Mutterjgäden, 
fette Leute und Nabelbrikdhe, &ummiftrümpfe 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, künftliche Be 
w. j.m. Bruchbänder 
50 Gent8 und aufwärts. 
@efonders empfehle ih 
mein neu 


erfundenes 
Brudband, mweldes einge: 
führt ift in der Dent- 
ſchen Armee. Es iſt 
des ſicherſte, bequemſte, 
vauer bofteſte, welches Tag 
und Racht ohne Schmerz getragen wird und eine 
e Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
brifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Sye 
gtalift für Brühe ımd Berwadhfungen des Kür« 
Herd. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damen 
werden don einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmer 
sum Unpafien. 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial: Brit. 
für Uugen:, Ohren:, Rafen: uud 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und fohnell bei mäkigen Breifen, jchmerzlo® m. 
nad unübertrefflihen neuen Metbopen. ec 
hartnädigfte Nafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, two andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born ®tr., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Borm. — Klınit: 261 
*incolu Wve., 8—11 2orın., 6-8 Abends. 


— — — — — — 


8500 Belohnung, lad; 
&ürtel nicht der befte in der Welt ift, wr Geilt alle 
; —— Le der Nieren. 
?eber, Lungen und 
ı Serz, ferner Mheus | 
 matismus, Nervenz | 
ihwäde, Kopf | 
fichmerz, Rüden: 
Schmerz, Folgen von | 
Ausſchweifuͤngen, 
verlorene Mannbar: | 
feit, alle Frauenleis | 
den njw. Wenn 
ale Medizinen nicht 
oeholien haben, die= | 
“ jr Gürtel wird 
— Euch ſicher belfen. 
Preis it 85, *810 und B15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. | 
60 Fiftb Un., nabe Randolph Str., Chicagv. 


Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 130f,fıdido* 
Yrzt für Augen:, Ohren, 


& 
Rafjen: und Kaldleiden. Heilt Ka: 


tarıh und Zaunbheit nah neueiter und 
Hwerzlojer Meihode. ‚Nünftliche Atızen, Brils 

‚amgepaßt. Unterjuchung und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave, S-N Pnı.. 6-8 
Abds. —— 8-12 dm. Weſtſeite Klinik: 
Norbw.:Ede Diilwaufee Ave. und Divifion Str.. 
über National Store, 1—4 Nachm. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


ilmzij 


— 


WORLD’S BEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftait find erfahrene dentiche Sper 
tafiften und betrachten eö als eine Ehre, ihre leidenden 
Drinmenten o jhnell ald möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. ie heilen arünolıd unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
ration, Sautfranfheiten, Folgen von Seibjts 
verlorene MRannbarkeit 10. Operas 
* Rlaffe Operateuren, für radikale 
von Brüden, Krebd, Tumoren. Baricocele 
nebeiten) 20. KRonfultirt uns bevor Ihr hei⸗ 
Wenn nöthig, plagiren wir Patienten ın unfer 
ipathoipital werden bom Frauenarz 
Behandlung, inkl. Medizinen 

nur Drei Dollars 

Det Died aud.— Stunden: 


I niffen liege e8 auf der Hand, 
| wenn ein fpäteres Teftament vorhanden | 
det | 


Bruchbänder, 200 veriniedene Gore | 
fe ı gab, fomohl Lady Boldon, al auch der 
" , Mann, den fie anjcheinend dazu aus 


Ri 


| Der Angeklagte habe joeben vor ihren | 


| 
| 
| 
| 
| 


Ion andern Angeflagien 


Aeheimniß deshehisanwalls. 


Roman von Iofn A. Keys. 


(Fortfegung.) 


| tung Hitfe geleiftet Habe, fo fei fie Mit- | 


{ 
\ 


| 


Nun begannen die Verhandlungen | 


mit einer Rede des Generalnotars, ei- 


ner Rede, die, im Tone gefliffentlich ges | 
mäßigt, frei von jedem hohlen Pathos, ! 


aber klar und durhfichtig wie Kryſtall, 
durch die ruhige und anfpruch&lofe Art, 


thäterin und ebenjo fehuldig als \ener. 
Der Elarfte Beweis ihrer Mitjchuld 
fei aber der, daß das Teftament, das 


Lady Boldon ihrer Reichthüimer beraus | 
be, ‘fomwie fie ihre Hand einem anderen | 
ı Manne reichte, unter einigen anderen | 
Papieren in einer verfchloffenen Schieb= | 


lade ihres Schreibtifches gefunden mor- 
den ſei. 


Als er dieſe Worte hörte, fuhr Hugh 


Theſiger auf und warf einen Blick der 


Verwunderung und ernſten Vorwurfes 


wie ſie vorgetragen wurde, um ſo über-⸗ 


zeugender wirkle. Er begann damit, 


die mit Sir Richard Boldons Verheis | 


rathung und Tod verbundenen Ums 


ftände zu erklären und die allgemeine 


Ueberraffung zu fchlidern, Die Die 


! Nur als die Auffindung desTeftaments | 


Nachricht erregte, daß fraft eines kurz | 


nach feiner Verheirathung 


errichteten ; Unruhe und Sorge über ihr Geficht. 


Ieftaments die Befigung Roby Chaje 


der Wittme auf Lebensdauer vermacht 


porden jei. Darauf ging Eir Edward 
Spencer dazu über, von der Neigung | 
zu fprechen, die zwifchen Lady Bolbon | 
und Thefiger entftanden fei, wobei er. | 


den Gefchworenen Jagte, er werde zum‘! 


mindefien beweifen, daß fie jehr ver- 
einer Weife miteinander verfehrt hät- 


gehalten habe. inter diefen VBerhält- 
daß, 
fei, da& Lady Boldon im alle 
MWiederverheirathung das reiche Bejik- 


ſicht, 
traute Freunde geweſen ſeien und in — ———— 


auf Lady Boldon, den jedoch kaum Je— 
mand bemerkte, denn Jedermann ſah 
Lady Boldon an, die 


beutzutage istes 


eine Leichtigkeit.” 


mit gefalteten | 
Händen und in den Schoß gejenkten 


— 


! 
} 


in Verwahrung gehabt Bat?“ warf der 
Richter dazwiſchen. 
| „Nein, Mylord.“ 
| Die anderen Zeu 


. Zeugen wurden vorge— 
rufen, 


einer nach dem andern, ein— 
ſchließlich einiger Sachverſtändiger e 
ihr Gutachten über die Schriſt des Re— 
zepts abgeben ſollten, ebenſo wie die 
Zeugen, die bei der Todtenſchau Aus— 
ſagen gemacht, ſowie die Fahnder, die 
das Teſtament gefunden hatten. Nun— 
mehr erklärte Sir Edward, daß die An— 
klage keine weiteren Zeugen mehr ver— 
nehmen laſſen werde, worauf Richter 
Cherry verkündigte, daß die Sitzung 
auf eine halbe Stunde unterbrochen 
werden ſolle. 





Blicken vollkommen regungslos daſaß. 


erwähnt wurde, fuhr ein Ausdruck der 


Mun folgte der langweilige Vorgang 
der Beweisaufnahme und des Zeugen- 


verhörs. 
Beim Kreuzverhör der Belaſtungs— 
zeugen war Mr. Soames ganz außer— 


ordentlich milde, denn er war der Anz | 
daß ein Menjch durch Ueber: | 


bin gebracht werden fünne, Geftändnifie 


| zu machen, und es gelang ihm auch ohne 


ten, daß man fie allgemein für verlobt | Schwierigkeit, Mathero Jane die An- 


; gabe zu entloden, er glaube, Mr. Felir 


thum entzog und einem Anderen übers | 


erfehen hatte, ihr zweiter Gatte zu wer= | 
den, das größte Interefje daran gehabt | 
hätten, diejfes Ieftament in die Hände ! 
zu befommen und e& zu unterbrüden. | 


Ohren eingeftanden, daß er dem Notar, | 


ber das Teflament in Verwahrung ge= 


habt hatte (und anfcheinend überredet | 


tmorden mar, e8 geheim zu halten), ein 


und da3 Teftament au dem Zimmer | 


des MVerftorbenen gejtohlen 


habe. | Sie etwas darüber?” 


Streng genommen fei das fein Beweis | 


gegen Lady Boldon, jedenfalls aber 


Irgend Yemand habe dem Notar das 


narfotifche Mittel beigebracht, und es | 


habe in Lady Boldons Intereſſe ge— 
legen, daß dies gefchäbe. Lägen nun 
eidlich zu erhärtende Umjtände, erheb- 
liche Thatfachen vor, welche Lady Bol- 
don mit dem Tode des unglüdlichen 


Notars in Zufammenhang brächten und | 


zeigten, daß fie daran betheiligt fei? 
Er fürchte, daß folhe Thatjachen in 
großer Zahl vorlägen. in der That 
Icheint es, alg ob fie bei der ganzen 
traurigen Angelegenheit der treibende 
Geift gemefen fei, denn e3 könne faum 
geleugneti werben, daß fie ihrem Ber- 
bündeten ba8 mit eigener Hand ge— 
fchriebene Rezept des Giftes gegeben — 
nein, noch mehr, ihn fogar begleitet ha= 
be, alö er e3 faufte. 

Lady Boldon, fuhr Sir Edward fort, 
habe ein Geftändnif abgelegt, und ob- 
gleich e8 nicht bezweifelt werden könne, 
daß dies im Allgemeinen mahr jei, 
möchte er ihm doch nicht all zu biel 
Werth beimefien. Er fünne mohl be- 
greifen, daß jein gelehrter Freund mit 
Rebt und fehr wirkfam hervorheben 
merde, Lady Boldon habe bei diejem 
Geftändnih nur einen Zmed im Auge 
gehabt, nämlich ben, ihren Geliebten zu 
deden. 


: jei no) am Leben gewefen und habe in | 
natürlichen Schlafe gelegen, ala er — | 
' Mathem Fane — um halb fünf Uhr | 


nad) dem Bureau zurüdgefehrt fei. 


„Wenn $hnen, Mr. Fane, in Hinficht | 


auf den Zufland Nhres Herrn etwas 
verdächtig porgefommen wäre, würden 
Sie dann fofort Hilfe herbeigerufen ha— 
ben?” 

„Sanz gewiß.“ 5 

„Und da Sie feine Hilfe herbei- 
gerufen haben . . „2“ 

„Der Gedante daran ift mir gar nicht 
in den Sinn gefommen, und ich fah fei- 
nen Grund zur Beforgniß,“ antwortete 


ftarfeg Betäubungsmittel beigebracht | Box 


„Richtig. — Und was nun diejes an- 
gebliche Tejtament anlangt — milfen 


| zugegen.” 
müffe er folgende Punkte hervorheben: | ° se 


| 
| 


„Rein, nein, 
MWürden Sie e3 in irgend einer Weife 
mwiebererfennen? — Reichen Sie das 
ZTeftament doch einmal dem Zeugen.“ 

„5a,“ antwortete Fane, die Urkunde | 
flüchtig betrachtend. „Sch habe e3 ge- 
Ichrieben — es ift meine Handfchrift.“ 

„Wiffen Sie, marum e3 nach dem 
Iode Sir Richards nicht zum Vorfchein 
gebracht worden iſt?“ 

„Rein.“ 

„Wiften Sie, wo e3 fi 
befand?” . 

„Rein.“ 

„Können Sie uns etwas darüber fa- 
gen, was damit gefchehen ift, nachdem 
Sie e3 aus der Hand gegeben hatten?“ 

„Rein, das fann ich nicht.“ 

„Sie wiflen nicht, ob es in Mr. Yes 
lir’ Gewahrfam war?“ 

„Das kann ich nicht Jagen.“ 

„Dder ob Lady Boldon etwas davon 
mußte?“ 

"Is glaube nicht, daß fie etwas da- 
bon mußte,“ antwortete Fane anjcheis 
nend unbefangen. 


„Sie wollen damit wohl jagen, daß 


ch zu jener Zeit | 


| Ihnen nichts bekannt ift, woraus Sie 
| hätten Ihließen können, die Dame habe 
Kenntniß vom Vorhandenſein dieſes 


Dieſer Zwed ſei infolge des 
offenen und, wie er hinzufügen wolle, | 


männlichen Schuldbekenntniſſes des 


| 


Angeklagten Thefiger mißlungen, und 
wenn auch Lady Boldons Ausſage be— 
ſtehen bleibe, ſo ſei es doch ſeine Pflicht 
als Vertreter der Krone, den Fall durch 
unabhängige Zeugenausſagen aufzu—⸗ 
klären. Dies zu thun, ſei er in der Lage. 
Er werde beweiſen, daß Lady Boldon 
den unglücklichen Notar am Nachmit- 
tage ſeines Todes beſucht habe. Ob ſie 
ſelbſt, oder der andere Angeklagte, der 
ſich ſchuldig belannt, dem Berftorbenen 
das Gift beigebracht habe, ſei von ne— 
benſächlicher Bedeuiung. Wenn ſie die 
That vorgeſchlagen. wenn 


| 


fie bem: 
bei deren Ausfüh- | 


Teſtamenis gehabt?“ 

„Genau das wollte ich fagen.“ 

„Genau was?“ fragte der Richter 
ſcharf. 

„Genau dad, was der Hert ſagte, 
Mylord,“ antwortete Fane. Ich habe 
leinen Grund, anzunehmen, daß Lady 
Voldon etwas von dem Teſtament 
wußte. Sie kann etwas davon gewußt 
haben. oder auch nicht; darüber ver⸗ 
mag ich nichts zu jagen.” 

„Bann haben Sie «8 zuleßt ge 


fehen?" - 
„Als ich e8 Mir. Yelir übergab, nad;= 
‚geihireben hatte 
t war.” 


dem ich e3 in’ Reine 
— bevor e& unt 


XXHI 
Der Wahrfprud. 

US der Richter nach der Paufe fei- 
nen Siß mieder einnahm, faß Mer. 
Soames bereit3 auf feinem Plate und 
| mar eifrig damit bejchäftigt, ein End- 
chen rothes Band zu verfnüpfen und 
forgfältig wieder zu löfen, Für Leute, 
die ihn kannten, war das ein Zeichen, 
ı daß er verjuchte, über eine Frage, die 
| nicht leicht zu entfcheiden war, zu einem 
Entfchluffe zu fommen: In der That 
bemühte er fich auch, fich darüber klar 
ı au werben, ob er Mr3. Embleton, Lady 
: Boldonz Gefelihaftsdame, und nod 





| ein paar andere Zeugen vorführen folle, 
um barzutdun, daß Lady Boldon jchon 
einige Tage bor ihrem Befuche in Zon- 
don über Gefichtsjchmerzen geklagt ha- 
be, und ob er ferner den Beweis antre- 
ten folle, daß Kokain manchmal ala 
| Heilmittel gegen diejes Leihen gebraucht 

werde. Walls es ihm gelang, die Ge- 

fchworenen davon zu überzeugen, daß 
| das Rezept für das Kofain aus harm= 
| Iofen Gründen beichafft oder abge- 
| fehrieben worden war, jo war fchon viel 
| gewonnen. Wenn dagegen die Gefchtvo- 


{ 
l 


; renen geneigt maren, Lady VBoldon für 
| Ichuldig zu halten, jo würden fie wahr: 
| Icheinlich glauben, die Gefichtsfchmerzen 
| feien nur borgefchüßt gewejen, und 
| wenn er Yeugen brachte, jo gab er dem 


Soames — 
würde den Vortheil einbüßen, das letzte 


das meine ich nicht. | Wort an die Gefchworenen richten. 


Im Ganzen hielt er e8 für beffer, dei- 
fes Vorrecht nicht aus der Hand zu ge= 
ben, me&halb er kurz fagte: „Sch habe 
feine Zeugen borgeladen.“ 

Hierauf begann Sir Edward Spen- 
cer, die Anklage namens der Krone zu 
begründen, und als er fich nieberjeßte, 


zweifelte wohl Niemand im Saale da= | 


ran, daß Lady Boldon zum mindeften 


Mitwifferin der Verbrechen war, die ihr | 


Schwindjucht 


ift ein bleiches Geipenft, 
welches manchem Sejte bei: 
wohnt. Hüten Sie jich vor 
den erjten Stadien. Für 
Heilung von Erkältungen, 
Suiten, Jufluenzja, Heifer- 
feit, befchwerlichem Athem- 
holen und Krankheiten des 
Halſes und.der Lungen hat 
Feine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


— 


Horehound and Ta 


Zu vertanfen bei allen Apathetern, 
Bite's Zadumeh-Eropfen helfen in einer Minute, 


is 


— 


.., | Generalnotar nur Gelegenheit zu einer | 
„Ich war bei der Unterzeichnung nicht | Meplit, bas Keikt, er — 


na 
| Mitleid geftatte, das nüchterne Urtheil 


| fogar bie — Urheberin war und 
bei der Ausführung geholfe 


" hatte. 
Langfam erhob fi nummehr Mr. 

Soames. Mit einer Stimme, die fo 

leife war,, daß einige von ben Gejchmo- 


' | zenen ihre Ohren anftrengen mußten, 


um zu berfiehen, mas er fagie, begann 
ec bom einer jehmweren Berantmortung 
zu fprechen, die auf den zmölf Männern 
rubte, welche ihm gegenüber jaßen, und 
por feiner Ueberzeugung, da fie füch 
deren bewußt feien. Hierauf bat er um 
' die Erlaubniß, fie vor der feinften 
Form der Ungerechtiglert zu warnen, 


| deren fih Männer in ihrer Lage fehul- 


dig machen, indem fie ängftlich darauf 
bedacht find, ihre Pflicht ohne Furcht 
und ohne Gunft zu tfun. Der erfle und 
türfichfte Trieb fei der, daß man dem 


zu beeinfluffen. Im vorliegenden Falle 
müffe ihre Theilnahme auf feiten der 
Lady Boldon ftehenr — und hier erlaube 
fi Soames die Ubjchweifung, mit ei= 
nigen Worten die Demüthigung und die 
geiftige Qual zu fchildern, Die feine 
Klientin in diefem Augenblide durch— 
zumachen habe. -Er wie darauf Hin, 
daß die Leute in ihrem Bemühen, ftreng 
gerecht zu fein, nicht felten zu weit gin- 
gen, fich gegen einen Menfchen in jo 
unglüdlicherXage verhärteten und fo in 
den entgegengejegten Fehler verfielen, 
geradezu graufam und ungerecht gegen 
die Leute zu merden, die fie im Herzen 
bemitleideten. „Sie, meine Herren,“ 
fuhr erfort, „müffen auf der Hut gegen 
diefen Rüdjchlag der&efühle fein, mern 
ich es fo nennen darf. ch verlange für 
Lady Boldon nichts ala Gerechtigkeit, 
aber ich jage, laffen Sie c3 da& bolle 
Maß der Gerechtigkeit fein, worauf 
felbft das ärmfte Weib im Lande Un 
Ipruch bei Ihnen erheben kann. — Meis 
ne Herren, e3 ift fat unmöglich, daß 
beim Einfaufe des Kokains verbreche— 
ı rifche Ubfichten obgemwaltet haben. Den- 
fen Sie nur einen Augenblid nad! 
t Wenn Sie in demfelben Haufe mit ei- 
nem Menfjchen mohnen, fo finden Sie 
bielfeicht Gelegenbeit, ihn, falld Sie 
böfe Abdichten gegen ihn haben, zu ver— 
giften oder zu betäuben. Wber mer 
fönnte wohl auf den Einfall fommen, 
mit der Abficht, ihm zu bergiften oder 
zu betäuben, in’s Zimmer eines Ande= 
ren zu gehen? Niemand; aus dem ein 
fachen Grunde, meil fich in neunhun= 
; dertneunundneungig Fallen unter taus 
fend gar feine Gelegenheit bieten wür- 
de, ein folches Verbrechen in der Woh- 
nung eines Andern zu begehen. 

„Was Lady Boldon |hnen durch 
meine Xippen verkündet, tt Dies: daß 
fte feit einigen Jagen mehr oder mwe- 
niger an Neuralgie gelitten — daß fie 
ein medizinifches Werk zu Rathe ge= 
zogen und gefunden hatte, daß Kofain 
als Linderungsmittel empfohlen wurde 
— daß fie das Rezept abjchrieb und es, 
al3 fie zufällig an einer Wpothefe por= 
beifam, Mr. Thefiger, der fich gerade 
in ihrer Gejellfehaft befand, mit der 
Bitte übergab, in den Laden zu gehen 
und die Arznei für fie zu laufen. Kann 
es wohl etwas Einfacheres oder Natür= 
lichereg geben? Sie blieb im ber 
Drojchke fiten, weil fein Grund zum 

| Ausfteigen für fie borlag. Hätte fie 
jedoch geahnt, daß fie vielleicht eine Ge- 
legenheit haben werde, das Gift Mr. 
Yelir beizubringen — mas an fich eine 
Möglichkeit war — hätte fie e3 wirklich 
fr diefer Übficht befchaffen mollen, 
| glauben Sie, daß fie dann am hellen, 
| lichten Tage in einer Drofchte vor dem 
Laden halten geblieben wäre, mo Se: 
dermann fie jehen konnte, während fich 
der erfte Akt diefes Irauerfpiel3 der 
Schuld abfpielte? Meine Herren, zu 
ı behaupten, daß fie damals einen Mord 
geplant habe, ift nicht nur eine willfür- 
liche Annahme, fondern meiner Anficht 
nach eine geradezu alberne.” 


(Fortjegung folgt.) 
— — —— 
Das zudringliche Gretchen. 


Aus Wien wird geſchrieben: In der 
letzten „Fauſt“-Aufführung des Burg— 
theaters gab Herr Gregori vom Scil- 
ler-Theater in Berlin den Fauſt. Als 
er gerade ganz friſch verjüngt, auf 
Margarethe zugehen ſollte, um Arm 


und Geleit ihr anzutragen, machte Frl. 


| Medelsty als Gretehen fich jehr auffäl- 
I lig bemerkbar; fie hafchte mit Blid und 
ı Geberde nach dem fchönen Yauft, jah 
fih beitändig na ihm um und ließ 
ihn nicht aus dem Auge. Schließlich 
fteßfte fie fich ihm in den Weg, ala wollte 
| fie die Anfprache geradezu erzwingen. 
ı Man hielt diefe Kofetterie des fonft fo 
| fittigen Dinges, da3 weder Fräulein, 
meder jchön, für eine neue Nüance. Die 
Zudringlichkeit der Margarethe bei der 
eriten Begegnung Härte fich aber in an- 
derer Weife auf. Herr Gregori, am 
| Burgtheater fremd, haette nur eine Ber- 
| ftändigungsprode gehalten, in melcher 
Frl. Medelsky nicht im Koſtüm, ſon— 
dern mit Hut und im Straßenkleide 
erſchienen war. Bei der Aufführung 
erkannte der Gaſt ſein Gretchen nicht 
wieder und zeigte nicht übel Luſt, ſich 
an eines der anderen aus der Kirche 
tretenden Mädchen zu machen. Frl. 
Medelsky war von der veränderten Ge— 
ſchmacks richtung Fauſtens, die Goethe 
nicht vorausgeſehen hatte, ſehr peinlich 
berührt und machte alle Anſtrengun⸗ 
gen. den Ungetreuen von diefen Sei— 
lenfprüngen abzuhalten. Es gelang 


ihr endlich, und fo verdankte Goethe es 


nur ihrer Geiſtesgegenwart, daß die 
Greichen⸗VRTragödie den vorgezeichne⸗ 
ten Berlauf nahm. Es iſt gar nicht ab⸗ 
zufehen, welche dramatiſche Verwick⸗ 
lung entſtanden wäre, wenn Fauſt die 
Abſichten Mephiſtos durchtreuʒt und 
einige andere Schönen ber Reihe nadı 


— — —— — — —— 


angeſprochen hätte. So viele Schmuck 
täftchen hätte ſelbſt der Teufel nicht zur 


Stelle bringen fünnen. 


— —— — — —— —— 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


F Konfultiren Siedie alten 


—X —R v 

Aerzie Hohen 

Ehren don deutſchen und ameritqniſchen 

Univerfitäten, bat fangjährige Erfah 

zung, it Autor, Borträger und Spezies, 
ft in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und hranifher 
Arsutnciten. Tauwiende von jungen Männern wurben von einem frühzeitigen Grabe 
geretter, deren Manıbarfeit wieder hergeftellt umd zu glüdfichen Vätern gemadt. 

£uir nervöfe Shwäden, Milbraud de 

Verlorent Mannbarleit3 
verwirrte Sedanken, Abneigung gegen GSefellſchaft, Gnergieloſigkeit, 
frũhzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
jchnell dem letzten eutgegengehen. Laſſen Ste ſich nicht durch falſche Scham oder Stold 
abhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
üigte feinen Teideuden Suftaud, bi8 eS zu jpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Aunſtedende Kraufheiten wie Blutvergiftung in allen Stadien — ee® 

ſten, zweiten nud dritten; geſchwur—e 
artige Affete der Sehle, Nafe, Auochen und Ausgehnen der Saare, owohl 
mie Strikuren, Cyſtitis uud Orchttis werden ſchuel ſorg fãltig und dauerud 
acehe iltt. Wir daben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
uicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeulken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Kraukheit zu turiren, 
die zur Behandtung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicage’3 wohnen, -i@ 
ſchreiben Sie um einen Fragebegen. Sie fünnen dann per Roi hergeitelit werden, wern 
eine genaue Beichreibung des (Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem ein 
fegen Riltchen jo verpadt und Ihnen zugefandt, daß fie keine Rengierde ermeren. 


| Medizin frei bis geheitt. | 


Wir laden überhaupt joldhe mit chrontſchen Uebeln behaftete Leidende die nirgends 
Heilung finden konnten, uach unſerer Anſtalt ein, um uuſere neue Methode fich angebei« 
ben zu laſſen, die als unfehlbar gift. 


Office-Stunden von 10 Uhr Horzons bis $ Uhr Abends. 
Sonulags nur von 10 bis 12 Uhr. 


— — — — 


Schwache, "rc. Männer gebeilt 


in 15 bis 30 Tagen 
dur; die neue eleftro-hemilihe Behandlung. 


34 Habe Taufenden geholfen, die Rränker waren, wieIße 
IH heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


Es ift feine frage, Euer Befinden ift iwie Euer Ausjeben, entmits 
tbigt, fchiwach, nernög, verzweifelud. Euer Echiaf wird geitört 
unrubige Iräume und br ermaht müde und mit allerlei höten 
Borabnungen. Ahr wißt Ihe feid ihmah und Ahr mwıkt au aus 

s trauriger Erfahrung, dab alle Medilamente, die Ahr Gurem Magen 
A eingeflößt habt, Euch eher verichlechtert als gebeffert haben. 

est Hört auf mich! 

u Kein Tropfen von inneres Medizin, den Ahr je Gurem Magen es 
SF führt habt und zuführen werdet, wird Euch beilen. Warum? Weil 
. Euer Leiden niht im Magen oder Leber oder Nieren liegt, jompern 

in den Wervew der Geichlecht3organe. #3 it ein ürtlihes Leiden u. bes 
darf örtlicher Pebandlung. Ach werde Euch fo ficher mitteilt meiner 
Methode Furiren, jo jicher wie Yhr das Tageslicht jehbt und gebe 
Euch eine dahin lautende gejeglide Garantie. 


Id heile au, um geheilt zu bleiben: Arampf- ' 
aderdrud, verlorene Wannueshraft, Bfutuergiftung. 


Ab beile Euh und verweiie Euch mit Griaubnik, wenn ich übers 

zeugt bin, dak folhe Mittheilung. angebracht tft, auf Fälle, -Die ie 

i turirt habe, und die furirt geblieben find, Die von Unberen. ** 

Der Biener Spez ben waren, won Hausärzten und fogenannten Ginperts. Was ich bei 

F Anderen getban habe, tanı ih aub für Eub thun, weshalb welis 
nur Männer. Ihr denn dicje Gelegenheit nicht jofort ergreifen. 


Spreditunden: 9—12, 2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Istand Ave. 
Benubt den Elcvator bi zum 5. Floor und geht nach Zimmer 511. 


LEER Y u um 9 
ie } 


ET STINE 


COR.CHICAGO AVE 


je 


N NA ee ; 
zeie wiffenfihaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meſſung yon Brillen und Ungengläjerw. Nugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehftait dur ein pajjendes Gas auf dem Normal» 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger ala die für fertige, 


Schroeders Apotheke uw ne? 


Milwaukee Ave., Ecks Chicage Ave. 


il Du nervös-Ihwac), überarbeitet, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhaft 


oder leidet Du au dem Folgen von Aummer und Gram oder an Shlaflofigkeif, 
Aalaria, Gedäßtnigfihwähe, Schwindel, Mattigkeit, Aeiken, Aopfweh, Ge- 
fHfebts(Gwäde, Herzklopfen, Blutarmuth oder Leberbefhwerden, fo Jeite Did mit 
* 
Poſchechs Nerven⸗ Mittel und Zonie. a mn, 
Magen-Tropfen. mi Wastunf fat 
— — u — 8 
= ⸗ Kranlheite = Sr heilt alle yrauenleiden, welcher Axt und wie haxte 
Diefe Mittel werden mur in der Office verkauft ober en weis per on gelandet 
1619 DIVERSEY 
Dr. Garl Pufcheck, zwiſchen Halfted u. Clart Sr. 
En ana ed Bi ame = 
unden von 8 ihre Moxge 
- Sonutsgs gefhkojf 
Rranfen werden 


s red 
—— € 


nd Bis 6 Uhr Mber23. Dienttagd bit 
eu. — Telepton, Lake View 378 
eine fehe mähige Zahlung gemact. 


5 uns 
———— 





4 La Salle Str. 


‚Shiffsfarten 


au billigften Breifen. 
 Bajüte oder Bwifchendech 


Bremen, ee, Rotterdam, 
Qintwerpen, Sapre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 
Wechſel, — Fremdes Geld 
ge: und verfauft. 


40,000 M. in Gold an Hand, 
Deutſche Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


BE Bollmahten, 


notariell und Foniulariich 


ER Grbihaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bora 
Ihuß ertheilt, wenn gewünscht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 15,000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfches Bonfular- 


und Redtsburean. 
s4 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bi offen bis 12 Ubr. biboja® 


- H.Claussenius &Ch. 


Gegründet 1864 Durd) 


Ronful 9. Clauſſenius. 


wu Grbichaiten 
Bollmadhten u 


unfere Spezialität 
An den Iekten 235 S ıhren haben teir über 


BE 20,600 Erhfhaften 


regulirt und eingezogen. — Bosihliffe gewährt. 


&erausgeber der „Bermiibte Erben-Lifte”, nah amts 
lihen Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld, 
Seneral:Agenten bes 
Aorddeutfcren Lloyd, Bremen. 
YAelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nolatiuls⸗ und Rechlshüteuu. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sffen vn 9—12 uhr, 
ddia.· 


AU on B 308: DR 


Kojüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erprch- uud Doppelihrauben:Dampfern. 
Tidet=- Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldfendungen Dur Deutihe Reichspoſt. 
Ba ins Ausland, Iremdes Geld ges und vers 
ktauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltraus fers, 
—Spezialitãt — 


Erbſchaften 


kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


fonjularifch ausgeitellt durch 


Beutfches Ronfular- 


und Beditsbureau 


185 S. Glark Str. 


Beöfinet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Metmitten. 
13fb 


EXTRA! 


Schiffsicheine 


von und nadı Europa. 


Poit:Auszahlungen dreimal wöhentlih. Bol: 
madjten ausgeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
Srbihaften eine Spezialität. Eifenbahu:Billete 
nah allen Pläßen. 


BE Notiz! Cr hili 


Europa während» April und Mai, 


Emil Schonlau, 


Nordwef-Ehe Madifon und Ganak Str, 
Offen ot AT und Benin bis 


z Abend» 
Gap, im, ddhfa 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl. 


‚Se Dazu verleihen! Rn. 


‚Genaue Auskunft gerne erkbeilt. 


'Greenebaum Sons 
‚Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. r 


Geld ı Wir haben Geld zum BVerleiben 
on Hand gl Shicagoer Grunde 
zu 


eigenthum Bis zu won einem 
berleihen. 


Betroge zu den nieprigs 
Beni ent [| ae 
und Strebitbriete auf — 
Beine Kommiülfion. H.0.Stone& 
F Darlehen auf * ——— Str. 


Der fhöne, des 
lilate Geſchmad 
des —— ims 
po rtirten s 

beB beften Ger Kam 5 fan. 
n u 
"bilden Diejes fehr . 
. Zonics@etränf. 


Ertra billig . 


|Tieß fi aber zu 


| 


 Rofalbericht. 


Muß aud) Swenie gehen? 


Derficherungs - Agenten wollen 
ihn angeblich durch eine jün- 
gere Kraft erjet fehen. 


Der Feuerwehrchef ſelbſt ſoll ſich 
mit Rüdtrittsplänen tragen. . 


Die Großgefhworenen greifen in die Eo- 
fpital-Unterfuchhung ein. 
Uld. Palmer Iegt einen neuen Bart in der 
21. Bard an. 

Aus der geftern von Mayor Harrifon 
abgegebenen Erklärung, er werde mit 
der Befegung des Yeuerwehrchef-Amtes 
vorläufig noch warten, jehließt man in 
politiſchen Kräfen daß Denis J. Swe⸗— 
nie kaum wiederernannt werden dürfte. 
Der Geſundheitszuſtand des bisherigen 
Feuerwehrchefs hat in der letzten Zeit 
bekanntlich viel zu wünſchen übrig ge— 
laſſen, und eine Anzahl der bekannte— 
ſten hieſigen Feuerberſicherungs-Agen— 
ten haben dem Mayor nahe gelegt, daß 
ber Oberbefehl über bie ſtädtiſche 
Feuerwehr in die Hände eines ‚Jüngeren 
Mannes gelegt werden follte. Im Falle 
Mayor Harrifon fich wirklich dazu ent- 
ſchließt, Feuerwehrchef Swenie einen 
Nachfolger zu geben, ſo dürfte ſeine 
Wahl kaum auf den erſten Hilfschef 
Muſham fallen, da derſelbe auch ſchon 
im 60. Lebensjahr ſteht. Swenie ſoll 
ſich wegen der zaudernden Haltung des 
Bürgermeiſters ſo beleidigt fühlen, daß 
er halb und halb entſchloſſen ſein ſoll, 
dem Mayor durch freiwilligen Rücktritt 
bom Amte die Sache zu erleichtern. 

Ein halbes Dugend Delegationen 
einflußreicher Polititer machten gejtern 
dem Mayor ihre Aufmartung, um ji 
bei ihm zu Gunjten ihres bevorzugten 
Kandidaten für das Amt des Polizei— 
Chefs zu verwenden. Mayor Harriſon 
hörte die Herren geduldig an, 
keinerlei Ber 
ſprechungen herbei, ſondern er— 
klärte nur, daß er den neuen Po— 
lizeichef weder aus den Reihen der Ser— 
geanten noch der Patrouilleleute ernen⸗ 
nen werde. Niemand, auch der Betref⸗ 
fende nicht, ja ſelbſt nicht einmal „Bob“ 
Burke, —* zur Zeit, welchen Polizei— 
beamten er als Nachfolger von Chef 
Kipley in Ausſicht genommen habe. 

Kipley reiſte geſtern Abend in Beglei— 
tung feiner Gattin nach Californien ab, 
too er fich mehrere Wochen aufzuhalten 
gebenft. Kurz ehe Herr und Frau Kip⸗ 
ley den Zug beſtiegen, erſchien ein Bote, 
welcher Frau Kipley im Auftrage von 
Mayor Harrifon einen prachtvollen Ro⸗ 
ſenſtrauß überreichte, eine Aufmerk— 
famteit, über melche ihr Gatte ſich ſehr 
freute. 

* * * 

Die Großgeſchworenen griffen ge— 
ſtern in die Unterſuchung der gegen die 
Verwaltung des County-Hoſpitals er— 
hobenen Anklagen ein, indem ſie die 
nachgenannten Zeugen verhörten: 

S. T. Lawrence, Nr. 368 Sacra— 
mento Ave., ein Direktor des „Waſh— 
ingtonian Home“ und Ontel des Mit- 
gliede® der Grand Jury ©. Yadjon 
Lawrence; Hilfs = County = Kämmerer 
Sames 2. Monaghan; County-Rom- 
miffär Hermann Ahrens, Vorfiger de3 
countgräthligen Hofpitalausfchuffes; 
Thomas ©. Burton, Nr. 6430 Grove 
Place, der im Dftober vo. %. drei 
Wochen Patient im Hofpital war; ©. 
35. Griffin, Nr. 634 W. Lale GStr., 
welcher der Grand Jury fchriftliche 
Mittheilung betreffs Behandlung ber 
Fannie Dean zufommen ließ; Dieje 
jelbit, ein 14jährigeg Mädchen, Nr. 
499 W. Monroe Str. wohnhaft, ein 
Dpfer der Keffel-Erplofion in der 
Doremus'ſchen Wäſcherei, ſowie die 
Eltern des Mädchens, Alexander Dean 
und Frau. 

Am Gravirendſten ſollen die Aus— 
ſagen von Fannie Dean geweſen ſein, 
welche elf Tage lang im County-Hoſpi⸗ 
tal behandelt wurde. Nach den An— 
gaben des Mädchens wurde ſie mit 
Riemen an ihr Bett gefeſſelt, und von 
den Wärterinnen in empörender Weiſe 
vernachläſſigt. Eine derſelben, Na— 
mens Lydia Andrews, ſchlug die 
Zeugin, wie dieſelbe zu Protokoll gab, 
mit der flachen Hand in's Geſicht, als 
ſie flehentlich darum bat, ihr einen 
Trunk Waſſer reichen zu wollen. Eine 


andere Wärterin ſoll dem Mädchen, als 


es die Lage ſeines verletzten Armes 
wechſelte, einen heftigen Schlag auf 
das Handgelenk verſetzt haben. Bur— 
ton, der nächſte Zeuge, hatte über die 
ihm zu Theil gewordene Behandlung 
von Seiten der Aerzte und Wärterin— 
nen nicht zu klagen, wohl aber über die 
Beſchaffenheit des ihm vorgeſetzten 
Eſſens. County-Kommiſſär Ahrens 
gab an, wiederholt, und zwar zu faſt 
allen Stunden des Tages und der 
Nacht, dem Hoſpital Beſuche ab— 
geſtattet, aber nie etwas Ungehöriges 
in der Anſtalt entdeckt zu haben. Die 
Ausſagen von Hilfs-County-Kämme— 
rer Monaghan bezogen ſich lediglich 
auf die finanzielle Leitung des Counth⸗ 
Hoſpitals. Auf heute Nachmittag 
haben die Großgeſchworenen die nach— 
genannten Zeugen vorladen laſſen: 


Emil Reichert, No. 121 Dearborn 
Str.; F. P. Greely, Nr. 6004 Dear⸗ 
born” Str.; Anna King, Nr. 558 W. 
North Abe; Swan Kohnfon, Nr. 2553 
118. Str.; Sarah €. For, Nr. 2494 
Wafhtenam Ave. oder Nr. 2941 Aſh⸗ 
land Abe.; Agnes MeGreevyh, Nr. 763 
W. Erie Str.; C. P. Meeker, Nr. 350 
Halſted Str. und Laura Beeler, Nr. 
805 W. Mabdifon Str. 

In mohlunterrichteten Kreifen glaubt 
man nicht, daß bie Großgefchworenen 
auf Grund ihrer Unterfuchung formelle 
Antlagen erheben werben, fondern -ba3 
gefammelte Beweißmaterial nur ala 
Balis eines allgemein gehaltenen Be- 
tichtes benügen wollen. 

Die Augfagen ber. Zeugen, bie ges 
ftern vom Gpezial-Unterfuchhungsaus- 
ſchuß vernommen murben, fürberten 
nicht3 me Neues zu Tage. 
Frank von Nr. 59 Kinzie Si. 

I halt 


ber aß ähm in ber Mn X 
und über Ber- 


Freitag im Bafement 
Ungebleichtes Cheefecloth oder Decorator’s 3 
volle 86 Zoll breit — gecand für alle 


getoö fi tmede, t 
Ku — —— u. .... 2 


Mefter, gemadht mit extra jchinerem 
re — zu * vertauft, ar. 


5o für Pint-Flafhe Haus: | 40 
halt = Ammonia. 
5e für 15c Handbürften. 


9c für 3 Pint Flafche With 
azel 
ae für große Stüd Jupveniles 


Ungebleihtes Baummollzeug, . volle 4-4 breit, Fa⸗ 


4 


In der Hp-to:-Bate Apotheke 
für 
Powder. 
90 für Pfd. Schachtel Borar. - 
So f. 7 bei 9 Gefiht Chamois. 
3o Padet für, Moth Balls, 
30 Packet für Witch Kloth. 


Freitag in Zutterfloffen 
Aka ——— einer Glove Eye in 


—— für 
Yards an einen Kunden — 
den Bargain Freitags: Vertauf, pet dan. 


Same, Rodfutter, in ſchwar zer Seide —— 
U breit, wird imeder jpringen 
—8* verb bin. jpezieu für morgen, Die 


Schachtel Talcum 


Roms 


7 in "a hfloffen. 


tandard erican Andigo blaue Prints m» 
— el w olte © ? 

tripe und Viaid Effetlen 
renze, morgen die Yard zu 


Schottiſche Cotded Kleider Ginghams, D- 

BEER En Nie 
n 

Swibeled Su Bez % 2 


I 


GEchter turti ther Tafel Da 50 Zoll br 
an nn. Ve ee Gain = 12ie 


— * taie Straße 
tauft, morgen bei uns zu. En se... 
Karrirtes leineneg Glas Handtuchzeuo und * — 
Wwobenes Roller SHandtußzeng, die 8c 
Sualität, die Yard für 


—* fü Kae » Rin 
eign t rzen un nder 
En ein Barga n 
diefelben die 


Corded Kleider Latons, 
Waifts und Kleider, Eure 


Lamns und Dimities fancn geRzeift, 
Klei 


wre zu Te, wir offerıren 
zu 
in allen er 


. üb eine Dualität 
Muftern, eine hübfche_f Ausmaht u Ic 


morgigen Berkauft, die Yard zu 


Rurgmaaren zu lc und Be 


be a Stahl Toilet: 
3 Dusend Hump Hafen 


und 


efen 
% zes Gold: Oeſen⸗ 


Nadeln 


Etüd — — Wachs, 
mit SHolsgriff. 
Dugend Hutnadeln 
mit fancy Köpfen. 


* Spule Heft: 


Aus: si ds Yard fchwarze 
— —— 
ard Bo eather⸗ 
wahl ftitched Braid, 
* Für Karte mit 2 Did. 
für 3t eimuttertuöpfen. 
J 2 Epulen J. King's 
200 9». ——— 


Wunderbhare Freitag— Bargain-Offerten 


Die gewöhnlichen unnachahmlichen Baargeld-Derfäufe finden wieder diefen Sreitag. ftatt— Echte Baargeld- Bargains in zuverläjfigen Haaren in jedem Dept. 


diefes großen Kadens. 
jchen liegenden Ortichaften. 


Cine große Partie in Seide 
appretirte Taffeta und Xisle 


Sommer: 
Handfdyuhe Gars Sandiaue in allen 


que, Knöpf und Elajp Facons; 
mande davon find mit Seide ge: 
füttert, Werth von 25c bis 50, 
Eure Auswahl zu 


Shirt 750 Damen Shirt Waifts zu 190. 
100 Dutend bübjhe neue PBercale 


Waiſts Muſter, mit Biſchofs— 


Aermeln und Stock— 
Kragen, allen Größen vorräthig, 
für nur 


2-Claſp echte Glace— 
Handſchuhe, in ſchwarz 
Handſchuhe und lohfarbig, braunen 
und grünen Farben, Größen 
u 53 bis 53, werth $1.25 bis 
A $1.75, morgen 31 


Glace: 


Empire Empire Gürtel, Doppel 30: 


ned, in roja und 
Gürtel blau; hübjch be- 
fest mit BER EURER A2c 
IJ zu 
y Erect Form W. B. Corjet3, mit 
Heue grader Front, Bias Schnitt, Full 
Rorfets Gored Hip: und 


Taille, mit Epiken 
garnirt, werth $1.25; morgen für 


Muslin- Muslin Ruffled und 
Gardinen were ſchottiſche Guipure 


Spitzen- Gar—⸗ 98 


dinen, werth 31.50 — 
morgen zu 
Go⸗ Whitney Upright Go-Cart, gemacht 
aus ſchwerem Spindle Reed mit Anti— 
Carts frietion, ſtählerne Rä— 
der mit Gummi-Reifen 
und Patent Foot Brake, regul. 
Preis 83.00, morgen für 


Spitzen⸗ — Cable Net Spitzen-Gar⸗ 
inen, in arabiſchen und Re— 
Gardinen ſtern, wirk— 

licher 
Werth *83.50 — Eure Auswahl 
morgen zu 


Gemiſchte Farbe. 
Haushaltungswaaren. 


für Quart 
eanite email- 
|lirte Berlin Kettel mit 


Deckel. 
Gall. fer⸗ 
68c tige u 


Hausfarbe. 


= Gallone für 
45 oefohtes Del Ic 


um Farbe zu mtijchen. 


ge für 2 Duart 
Granite email: 


” . tür 3 Duart 
15c Granite 
emaillirte Kaffeefanne. 
12 für 74 Quart 

we. Granıte 
emaillirte Saucepans. 


% 
25c 


Zampe, 


für 4:01. Gra: 
De nite emaillirte be= 
dedte Saucepfannen. 


für 13:01. Gra= 
nite emaill. PBudd: 
ing Pfannen. 

= für Wafchzuber 
— aus galvaniſir. 
Eiſen, lecken nie, alle 
ganz. neu, 


89c für grobe Blech 


Dadofen, hat ta: 
dellofe Hite-girfulation, 

!fann auf Gas= oder Ga: 

für Dufterö mit folinöfen gebraucht iver= 

langem Stiel Pr 
für Ancandes« 


cent Gas- 
dolftändig. 


für 3:Stüd- Gar: 
ten Set — Schau: 
* Rechen u. Spaten. 


nadhläffigung von Seiten der Werzte 
und Wärterinnen. Nad; jeiner An— 
gabe werden Refonvaleszenten oft zu 
Küchenarbeiten und zur Verrichtung 
bon Aufwärterdienften bei den übrigen 
Patienten gezwungen. Sie entjchädig- 
ten fich dadurd), daß fie aus den Por- 
tionen bie beiten Biſſen herausfiſchten 
und den Patienten dann die von ihnen 
verſchmähten Broden hinftellten. Frau, 
Eliza Martin, welche Gelegenheit hatte, 
drei Wochen lang täglich das County: 
Hofpital zu befuchen, gab an, daß fich 
die Wärterinnen jehr aft um die Bas 
tienten nicht fümmerten. So fei fie 
Zeuge davon gemefen, daß ein, ſchon im 
Sterben liegender Patient ftundenlang 
vergeblich um ein Glas Wafjer nefleht 
habe, und felbft fein Todestampf habe 
die Wärterinnen nicht dazu bewegen 
fönnen,: nad ihm zu fehen. Solche 
Patienten dagegen, für welche fich poli- 
tifeher Einfluß verwende, würden bon 
ben Wärterinnen jehr forgfam gepflegt. 

Fıl. Idora Rofe, Hilfg-Leiterin der 
Illinois Training School for Nur⸗ 
fes,“ welche Anſtalt das County-Hojpi= 
tal mit Krankenwärterinnen verſieht, 
ſagte aus, daß die Anſtalt für je ſieben 
Batienten ‘eine Wärterin ftelle und 
hierfür monatlih die Summe bon 
$2135 vom Countt beziehe. Die Zahl 
ber Wärterinnen im Soſpital ſchwanke 
durchſchnittlich zwiſchen 118 und 121 
je nach der Anzahl der verpfleglen Pa⸗ 
tienten. George Stebens von Nr. 122 
Warren Ave. gab zu Protokoll, daß 


er im verfloffenen Winter das Hoſpi⸗ 


tal aufſuchte, und daß man ihn 24 


Stunden lang ohne ärztlichen Beiſtand 
die heute zur | 
ſtehen 


„re ande Zeug t, 
‚Lifte 


abjtatten. 


Freitags Putzwaanren-Bargains 


Spezielle Freitags-Verkäufe von fertigen und zum Garniren be— 
Hüten — außerordentliche 


reiten Damen = 
Sparen. 


Garnirte Damenhüte, in modischen Shortbad Sai: 
und flachen Effekten, 
leihtem Strob, garnirt mit ausgezeichneten &tof: 


lors, hübſchen T urbans 


fen, werth 8.00— 
morgen zu 


Hübſche Shirt Waiſt Hüte für Damen, paſſend für 
alle Semi-Dreß Gelegenheiten, gemacht aus weißem 
rough and ready Stroh Braid, nett garnirt mit 
weichen Seidenftoffen, wertb B — 


Auswahl zu 


Schöne hwarze Chiffon Damenbüte, in mehreren 
moderne 
Hüte, Picture Hüte und Pompadour Eiffette, gar: 
nirt mit Blumen, Spigen, Ornamenten und Sam: 
met — jeder Hut $8 werth — 


hübſchen Facons, 


morgen verkauft zu 


Garnirte Damenhüte, *12 werth, in allen Facons 
und Schattirun gen — eine ſpezielle Auswahl von 
ſchönen weißen Hüten zu dieſem 

eu sea 


Hüte, fertig zumGarniren, ın fhmwarzen tudedChif: 
n jon oder ichtwarzem fancy Stroh und Mull, eine 
netten Facond um dadon 1 15 
Auswahl morgen zu hu 


Auswahl box 
zu mählen, 


Frühjahrs-Seide, Kleiderſtoffe 


Spezielle Freitags-Preiſe — außerordentliche Gelegenheiten zum 


Sparen für genaue Käufer. 


Atlas appretirte Foulards, 


Entwürfen, in Farhen gedrudt, die als echt 


wir erklären mit Nahdrud, daß dies der beite Yoular = 


ift, der je in Ghicago gezeigt Wurde— Yard 
Ganzjeidene Taifktas, 
paſſend für Jacet⸗ und 
ferte, poſitiv Ge werth, Gure Auswahl morgen, 
wajchen lafjen und behält den Glauz, Yard 

Ganzwollene bevrudte Challies, 


morgen — «Yard für 


39 ir 
49€ 


\ 4030 
zöll. 


2». | 
für ! 


Tertige Carpet = Rugs, 


preis verfauft iwerden. 
u 6x9 Fuß 84x10 Fuß 


6.50 11.75 


bodhfeine Qualität, in den 
garantirt werden, 


hochfeine Qualität, in ſchwarz und 
Suit-Futter—dies iſt eine ungewöhnliche Of: 


Vard 
Habutai waichbare Seide, in einfahen Weih u. Schwarz,wird jich 
49 Stüde, in guten modernen Entwürfen, in 


perfelten Farben—pdies ift die legte Vartie von unferm größen Chal: 
lie:®erfauf, kein Stüf in der PVartie weniger wie 50c wertb — 


403öll. reinwoll. ſchwarzes Cheviot. 
reinwoll. ſchwarzes Egyptian Crepe. 
443öll. reinwoll. ſchwarzes franz. Serge. 
403öll. reinwoll. ſchwarzes Nun's Veiling. 
403öll. reinwoll. ſchwarzes Granite Cloth. 
423öll. reinw. ſchwarze ſeideappret. Henriettas. 


Carpets, Rugs, Matten 


Eine große Partie von Misfit Carpets, alle fertig zum Legen — 
500 im Ganzen, an uns von Philadelphia geſchickt um für 50 ab 
offerirt zu werden — dies iſt der Weg, wie ſie verkauft werden: 


Bruſſels Zugrain Carpets, Größe Ix12 Fuß 

Bruffels Zugrain Garpets,. Größe 12x15 Fuß 

Bruffels Ipgrain Garpeis, Größe 134x154 Fuß 

Sanford’s Brußels Garpets, Größe Ix12 Fuh 

Smith’s Brufels Earpets, Größe 12x15 Fuß 

Mozdury Bruffels Earpets, Größe 134x154 Fuß 

Wilton Yelvet Karpets, Größe Ix12 Fuß 

Wilton Belvet Garpets, Größe 12x15 Fuß 

WBilton Belvet Garpets, Größe 134x153 Fuß 

Hunderte von Muftern und Größen, in 
Sammet und Bruffels — müflen ohne Rüdfiht auf den Koften- 


9Xx12 Fuß 


13.75 


Gelegenheit zum 43c 


in 
Velting-Obertheilen; 
iords. 


95 


tentledcı, 


Zurbans, nette Vote Damen-, 


ren, meiftens 


.75 


Vartien, zu 


6.50 


(Be 43C 


neueſten perſiſchen 


Werth 


ſpeziell 


45C 
25€ 


farbig, 


Auswahl morgen zu 
DamensBeintleider, 


tiefer Saum, mertb 35c, 
forgen zu 


morgen zu 


82.%0, nur 


1Se Bid. für Gerpe- 
lat Sommermwurft. 

Se Bid. für gepöfelte 
Schweinsfüße. 

De Pr. für Agar’s 
Franffurterwurft. 

14e Pd. für Stliced 
Gorned Beef. 

6e Bir. für Kartoffel: 
Salat. 

Se für 3ePfd. Büchfe 
Dan Camps Maccaroni 
und Säje. 

10e für PBint:Flafche 
Fancy Tafel Catjup. 
22ec für grobe Flaſche 
Snider's Chile Sauce, 


19e Flajhe für &. & 
P. Worceſterſhire 
Sauce. 

15e für Pfr. Glas 
reinen Frucht Jam, aj: 
fortirt. 


19x13 13 Fuß 


16.25 


in allen den neuejten Facons und Gröben, 24 
bis 8, Weiten AU bis 66—eS jind 8 OQualitäten 
in Bezug auf Style und Dauerhaftigkeit, morgen zu 


82.50 Schuhe für Bee ine, jehr jpezielle Partie, angelauft 
zu einem jchr großen Rabat 
alle Facons und Größen, niedriger 
hoher 8 in zwei großen Partien für mor gen, 


Knaben: und Mädchen-Schube, 

Kivde und Kalbied.r, alle Größer, 

Sorten aus unjerer bor 

farbig und Merz auf den Bargain-Tifchen in zivei 
. 


ferer reg. 
Gintaufes; 
verfauft wurden, nur 1 Paar auf jeden Kunz 
den — morgen zu 4öc. 


gemacht aus gutem Cambric, 
breila Facon mit großer Ruffle, 


Wajh Unterröde für Damen, 
in netten Streifen und wafchechten Farben, mit großer 
Umbrella Flounce, mit Ruffle garnirt, 


Neefers für Kinder, aus Pigque, 
ganzwollen, mit großen fancy Kragen, garnirt mit Stiderei und Seiden:Braid, 
Automobile Rüden, Top Kragen nett garnirt, Perlmutterinöpfe, werth 


Freitags Schuh-Bargains 


für $2.00 Shube für Damen — dies ift unfere Haupt-Attraftion für 
morgen: nit in allen Größen, 
Eure Nummer haben, jo jind fie jehr billig. 

83.00 Schuhe für Damen, Batentleder, Vici, Bor Calf und Im: 
perial Kid Schuber, in Ichiweren und leishten Sorten, zum &nö- 
dien und zum Schnüren, zarmz aus Leder oder mit Tuch: 
ferner ein hodpfeines Ajjortiment in Or 


merft Eud dies, jollten wir aber 


und 


1.95 


— und Bas 


. 1.45 


fpezielle Werthe, feines 
zum Ruöpfen und zum Schnü= 
hfeiniten Waare, in 5C 


tn lobjerbig, 


für 2.00 Schuhe und Orfords für Damen, an: 
gebrochene Nummern, OddS und Ends aus ums 


Waare, einieliehlich eines großen 
viele Facons, welche früher zu 


Untermuslin für Damen 


Kinder = Waaren — auf den niedrigften Punkt herabgejegt für 
den Freitags-Verfauf—einige der hier aufgezählten Spezialitäten. 
Damen:Gomwns, gemacht aus gutem Muslin, mit dops 

peltem Glufter von Tuds, vier Reihen Spigen od. Sti 

derei Ginfas, ober oder V Hals u. Aermel dazu 
pajiend garnirt, with. 80e, nur 

Danenröde, gem. aus gutem Muslin, Umbrellaffacon, 
mit zwei Reihen Clunyg Spigen, 
Ruffle edged dazu pafjenden Spiten, werth $1, 


49c 


große Floumce mit 


Um: 


boblgefäumt und 


aus Gingham gemacht, 


Bedford Cord und 


Freitag in der Grocery 


30e das Pd. für fein- 
ften DO. ©. Yapa- und 
Mofta:Raffee; 33 Pfund 
für 1.00. 

20e da3 Pfund für fpe- 


gtellenKombination Kaf: 
re 54 Pfund für 1.00. 
12e ’d. Bid. f. feinften 
Yava Kaffee. Siftings; 
I Bir. für 1.00. 

29e da3 Stüd für 
Schattenbäume — Eiche, 
Gin, Gatalpa, Bappeln. 


Fiſche. 


Se da3 Piund für fri- 
Then No. 1 Trout. 


Be das Pfund für fri- 
ſche Codfiſh Steals. 
90 das Pfund für fri— 
ſche Halibut Steats. 


4e das Pfund fürPerch. 
140 das Pfund für 
friſchen Lachs. 


Samen⸗Dept. 


10e Quart für gelbe 
Zwiebeln⸗Sets. 


12e das Pfd. fürLawn 
Grasſamen. 

39e für 10 Pfd.-Eimer 
Lawn⸗-Fertilizer. 

180 Dutzend für große 
Stockroſen-Knollen. 


120 das Stüchk f. Bleed⸗ 
ing Hearts u. Peonies. 


150 das Stück für ge— 
ſunde Roſenbüſche. 
100 das Stück für große 
Dablia Wurzeln. 

Se für Concord Grape⸗ 
vines. 

Se das Stüd für rothe 
und meiße Johannisbees 
ren-Büiche. 

ide das Pfund für ro: 
then Klee-Samen. 

17e das Stüd für blüs 
bende Shrubs. 


Großer En für Freitag angeiegt 


Halb-Wholejale-Werthe, jagen die Fabrifanten, werden mit der Weberfchuß-Ausftellung der legten zwei Wochen auf unferen Floors 


aufräumen — ein außergewöhnliche Gelegenheit. 


Arm:Schaufelftuhl, wie Bild, hat hohe hübjch 
Golden Dat 


— —— 
3.69 


vezogen mit ſchönem Velour, tief Tufſed⸗ Pa⸗ 
feine Sprungfeberit, 


Großer 
geihnigte und gut verftärkte Nüdlcehne, 
Yinifh -—witrde billig jein zu 
Preis für morgen nur . 
"Ghiffonier, gemacht von jolidem Eichenholz, 
große Schubladen, gute Arbeit, morgen zu. 
Gouches, 
tent Knopf: Befeftiger, 
frarfe Gejtelle, morgen zu 


Hängende Hall-Spiegel, 14 bei 14 Zoll, Bevel 
Plate Glas, een 3Meſſing⸗ —*& 


Morgen will der Ausſchuß dem 
County⸗Hoſpital ſelbſt einen Beſuch 


— * 

Alderman Honore Palmer von der 
21. Ward wird, mit Erlaubniß ſeines 
Vaters, welchem das Grundſtück ge— 
hört, einen zwei Straßengevierte um— 
faſſenden Komplex an Lincoln Park 
Boul., zwiſchen Cheſtnut Str. und 
Walton Place, in einen kleinen Park 
umwandeln laſſen. Der Hauptzweck, 
welchen Ald. Palmer dabei verfolgt, iſt 
der, den Kindern aus den am Fluſſe 
gelegenen Prezinkten der 21. Ward, 
die der großen Entfernung wegen den 
Lincoln Park nicht zu Fuße. erreichen 
fönnen und zu arm find, um die Stra- 
Benbahn zu benußen, einen Spielplatz 
zu verſchaffen, wo ſie ſich in reiner 
Luft tummeln können. Es ſollen Schat⸗ 
tenbäume in dem neuen Park an— 
gepllangt und der Boden foll mit einem 

afenteppi belegt merben. Für 
Schaukeln und fonjtige Beluftigungen 
für die Kleinen will Alderman Balmer 
ausgiebig forgen, und fein Kollege 
Minwegen unterftügt da Projekt nad) 
beften Kräften. Wenn möglich, foll 
auch eine Badeanftalt mit dem Part, 
ber Dicht am Seeufer liegt, verbunden 
werben. Die Arbeit fol fo geförbert 
werben, daß der Park fhon in: den 
nächften Wochen feiner Beſtimmung 
übergeben werden kann. 


* * * 
Alderman W. F. Brennan will in 


der nächſten Sitzung des Stabtratfes 
eine Ordbinanz für die‘ tbitung 


— a 
ſüdweſtlich von We⸗ 


J 


zierungen, 


6.98 
1.89 


„Mud Lake“ aufgefüllt werden müffen, 
in welchen fich. Die Abmafferfanäle jenes 
Diftrikis ergießen, und ber nichts an= 
beres als ein ſtinkender Pfuhl iſt. 
Dieſe Kanäle ſollen dann nach dem 
großen Abwaſſerkanal abgeleitet, und 
gleichzeitig ſoll auch die weſtliche Ab— 
zweigung des ſüdlichen Zweiges vom 
Südarm des Chicago Fluſſes aufge— 
füllt werden. Ein ähnliches Projekt 
murde ſchon vor zmei Jahren bon 
Dberbau-Kommiffär McSann befür- 
mortet. 
* * * 

Steuerzahler der 20. Ward haben 
ih zu einer Vereinigung zujammen- 
gethan, welche den Namen „Welt End 
20th Ward Jmprovement Club“ führt. 
Zu Beamten find ermählt worden: 
Präfident, D. 3. Sullivan; 1. Bize- 
Präjident, D. MMillan; 2. Bize- 
Präfident, Wiltam Schmit; Schat- 
meilter, Thomas Scholes; Sekretär, 
D. Crane. Der Klub wird ſich vor⸗ 
läufig dahin verwenden, daß das drei— 
eckige Grundſtück zwiſchen Boone, Lea⸗ 
vitt und De Kalb Str. in einen Park 
umgewandelt wird, der den Namen des 
Ald. Patterſon von der 20. Ward füh— 


ren ſoll. 


* * 


Milliam Bryan hielt geſtern 

achmittag in der Haenbdel-Halle bor 
der „Satholic Woman’3 National 
League,“ auf deren fpezielle Einladung 
er hierher gelommen war, einen Bor- 
trag. Im Laufe bes Toges ftattete er 
‚auch Er Gouverneur Altgeld und 
Mayor Harrifon einen Befuh ab.. 
Nah Anfiht von —— Bryan bricht 
ſich unter der Beböllerung der Groß— 


Landes ‚ber | 


Vantine India Stools, Slat Top, ſtart ger 

macht, irgend ein Finish, Auswahl zu 

Eiferne Bettjtellen, haben jhwere Pfoften, Meffing-Ter- 
beſte Dualität — Enamel, 

alle Größen, zu — 

Gewebte Draht = 

— irgend eine Größe . . ae 

Weiße Ercelfior — gute Ziding, 

in allen Größen . . 

Eß ⸗ Tiſche, 42 bei 42 "Platte, — or Rand, ge: 

macht don jolidem Eichenhol;, fann 6 > dub 

lang gemacht werden, Auswahl a 


69€ 


1.49 
98e 
.1.39 


Springs, Maple Gefteit 


3.98 


ftalten Bahn, und Chicago jollte in dies 
fer Hinficht den Anfang machen. Ueber 
feine politifchen Pläne befragt, erklärte 
Herr Bryan, daß er vorläufig mit ber 
Redaktion des „Sommoner“ vollauf zu 
thun babe, und daß es bi3 zum Jahre 
1904 nod) lange hin fei. 


* * * 


Sn der Phoenir-Halle, an Sedgmwid 
und Diviſion Str. gibt der ſchwediſch— 
ameritaniſche demokratiſchq Klub der 
22. Ward am Samſtag Abend ein Feſt, 
zu welchem alle herborragenden demo— 
kratiſchen Politiker der Nordſeite ſpe— 
zielle Einladungen erhalten haben. Auf 
dem Programm ſtehen Vaudeville-Auf⸗ 
führungen, ein Bankett und zum 
Schluß ein Ballvergnügen. 


— 


* Kohn Ryan, John Paning, Win. 
Randolph und Williom Smith, halb- 
wühhligeBurfchen, die angeklagt waren, 
bon den Höfen der Lafe Shore & 
Michigan Southern-Bahn nad und 
nad) fünf Tonnen Kohlen geftohlen 
und die Beute an Salvadore Mangani 
verfchleudert zu haben, wurden geitern 
bon Richter Quinn mit einer Verwar—⸗ 
nung entlaffen. Mangani aber wurde 
wegen Hehlerei den Großgejchiworenen 
RUE. 2... 


ne in Die Borftädte. 


—— 


pp Ann um 
Der Shicage & Nor Weſtern⸗B —* gelegen. 
Niedrige Raten und zahlreihe Schnellzüge 
—— mõglich, auf dem Lande zu woh⸗ 


ru — Schöne Gegen: 
illuftrieten. lein- bes 


o find an 


Hur Nachricht für Anwohner des Ylord-Seeufers: Wir liefern die Waaren täglich foftenfr ei ab bis nach Waufegan und den dazıwi- 


Hhı- Tiiche oder Defiert- Meſſer — 
diſch ſilberplattirt — Ster ling— 


Meſſer Marke — werth 15c, 
morgen — das Oc 
Stüd * ” ” . . . . “ “ 
echte 
Stitch 


‚Ile 


u Bun Hemden für Män- 
Männer: ner und Knaben, werth 75c 


Hemden —  reinjeidener *290 


geſtreifter FE 

u ——— 
Import. Beaded Elaſtie Gür— 
tel, türkisbeſezte u. befranſte 


Elaſtiſche 
Gürtel Effelte, gerade oder Bodice, 
— Schnallen mit 

durchbrochenen Effelten - fünfmal 


unſeren Verkaufspreis werth — 
$4 werth — morgen 


= : Damen = Strümpfe, 
Damen importirte Drop = 


Strümpfe Strümpfe, 
werth 25, — 
J— 


Männerhüte zur Hälfte ihres 
wirklichen Werthes, ſteife und 


Männer⸗ 
Fedora Männer: 7 9 


Hüte 
büte, neue Früh: 
jahr3farben und Facons, wth. 
Blaue Stahl NRafirmeffer, 
fpeziell geichliffen, extra 


$1.50, für Bargain-freitag nur.... 
Befte 
fein doppelt Tonfad, Mir 


Bafirmefler nen 
98c 


fie, und wenn Ahr nach dem Ges 

brauch nicht zufrieden feid, geben 
Maffine Goldringe, guter fchiverer 
Reif, Faflung aus drei großen 


wir d. Geld zurüd, Yusw. morgen.. 
Goldene 

. Zurquoije, andere 
Ringe Geihäfte verlangen 


2.50 dafür — mir offeriren fie 
morgen für 


8 Tage Mantel Uhren, fanch ge: 


Mantel- ihnigtes Walnuß oder Eichen-Pos 
litur, mit dem beiten Meſſing⸗ 


Ahren Werk verſehen, — 


ſchlägt iede Stunde und halbe 
Stunde, immer für $3.25 ver= 
fauft, morgen für 


i * ottifche Guipure Spi- 
Spiken- s = Gardinen, in u 


Gardinen 5) Sobelth Mu: 
ſtern, wth. a das de 1 ‚15 
zu 
Freitag: Bargains 
— in — 


Tapeten 


White Back Tapeten, mit 9- und 18-zölligen dazu 
paſſenden Borders, ſollten zu be ver⸗ 
iauft werden, Auswahl, Rolle 


= 


Tapeten--feine Auswahl von Farben in den als 
lerwünfchenswertheften Muftern, pafjend f. Bar: 
lor3, Ehzimmer und Hallen, 


Künftleriihe Mica und Gold Tapeten, in den 
beiten Farben: Effelten und Entwürfen — Tape: 
ten, die twirklich 18c per Rolle werth find, 

toir offeriren jie morgen, per Rolle 


Wir haben eine ganz neue Auswahl bon den 
neueften Schöpfungen der Zeichner, i den De 
ften Farben, mertb 30c, 

Auswahl zu 15e, 14e und 


Ladirte Gold Tapeten, in grün, blau, roth und 
lohfarbig — dieje Tapeten jehr leicht verfäuflich 
zu l5c — morgen, 
per Rolle 
Gute Sold-Tapeten, pafiend für Bettzimmer, 
Ghzimmer und Eleine Hallen — die Sorte für 
die Zhr 10c bezahlt — Wir offeriren 
fie morgen, per Rolle 
Wir verlangen 124e und auf. für das 
Auftlcben dv. bei uns gelauften Tapeten. 


Kohlen! 


Kauft 14 8, t, da die Breife fies 
fteigen werden! 


Economy Zump. 
&conomy Egg 


Economy Nut | 89. 25 D y Tonne 


Bejte Qualität. Bolled Gewigt 


ALWART BROS,, 


Stadt-Dffice: Zimmer 402, 215 Dearbermitr, 
Telep — Harriſon 12600 

dard· O — 8 — — Telephon. 

Nord 38, — Ave. und Serndon Straße, 

Xelepbon, 2. B. 18. dibami 


Der feit einem hatben Jahrhunder: 


berühmte echte 
ONEKAMP 


IN 
Hergeſtell! 


iſt der beſte Magenbitter. 
in Rheinberg (Deutſchland). 
„Dan hüte fi) vor Nahahmungen. 


boldzier, Rodgers & Froehlich, 


Aduokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. Sjan do, ia, for,di.6m 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 

1 Blod entfernt von den Dods der —— 
Linie des Rorddeutichen Lioyds and der Hollandi⸗ 
ſchen Linie. Au⸗gezeicznnet ſur eieunde 
über dieſe Linien. Baffagiere werben vom Wahubof 

esolt und beftens bedient. — Breife u 
eibt Vollarte, mit welder Baba Ibr abre.P. 


& 
Hoboten oder Chicago, 84 LaSale Str. 


Lefet die 3 
‚SONNTACPOST. 





